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Hinter den Buliffen! 
Die meiften Kriegs = Operationen 

jest in Geheimniß gehüllt. — 

Japanische Austundungs = Par: 

tieen jollen am Wordufer des 

Yaln gelandet jein. —Nener An 

griff auf Port Arthur? 

Paris, 8. April. E3 verlautet, daß 
die Auffen eine neue Niederlage mit 
ſchwerem Verluſt in der Nachbarſchaft 
des Yalufluffes erlitten hätten. Die 
Meldung ift noch nicht bejtätigt. 

©&t. Peteräburg, 8. April. Nachrich- 
ten aus Port Arthur zufolge haben die 
Japaner einen legten, großartigen 
Verfuch im Sinne, am nächlten Sonn 
taq (dem Dfterfonntag der orthodoren 
ruffifchen Kirche) Port Arthur wirklich 
einzuftöpfeln, und Haben 25 Schiffe 
dafür bereit gemadt, mährend die 
ganze japanifche Flotte in der Umgeb- 
ung die Fort3 bombarbiren foll! 

Tokio, Japan, 8. April. Nachrich- 
ten zufolge, welche noch nicht amtlich 
find, aber für wahr gehalten werben, 
find bereits ftarfe Austundungs-Par- 
tien der Japaner auf der manbiduris 
chen Seite des Yalufluffes gelandet 
worden. 


Zu Kämpfen feheint e& neuerbing? | 


nirgends gefommen zu fein. Im Ueb⸗ 
rigen ſind die Nachrichten über die 
Kriegs -Operationen ſpärlicher, als 
jemals zuvor, und faſt alle Angaben, 
beſonders über die Land-Operationen, 
beruhen nur auf Muthmaßungen. 

London, 8. April. Depeſchen aus 
Shanghai und Tſchifu melden, es ver— 
laute dort, daß die Japaner einen neuen 
Angriff auf Port Arthur gemacht hät: 
ten. Doc) fcheint e8, daß die Berichte 
- darüber fich nur auf Angaben hineli- 
jcher Fifcher gründen, — es fönnten 
alfo auch „faule Fifche fein. 

Aus verläßliher Quelle verlautet 
indeh, daß Admiral Togos Schiffe 
überhaupt an der Küfte der Halbinfel 
Liao-Tung wieder herumfchmweifen. Zu 
welchem Zive aber, das läßt fich nad) 
nicht jagen. 

Eine Depefche des Londoner „Er: 
pre” aus MWeihaimei fpridht von „ge⸗ 
heimnißpollen Bewegungen“ ſowohl 
der japaniſchen, wie der ruſſiſchen 
Flotie in den Meeresſtraßen zwiſchen 
Weihaiwei und Port Arthur. 

In St.Petersburg wird mitgetheilt, 
daß Admiral Reitzenſtein (bisher wur⸗ 
de er ſtets Kapitän Reitzenſtein ge— 
nannt), der bisherige Oberbefehlsha— 
ber des Wladiwoſtok-Geſchwaders, 
derzeit inPort Arthur fei und den Be- 
fehl über die dortige rufjiiche Torpe- 
doboot-FFlotilfe übernehmen Tolle. 

Allem Anfchein nad) haben jegt die 
Kapaner völlige Kontrolle über Das 
inte oder füdliche Ufer des Yalu= 
fluffes von der Mündung an; doch 
äßt ſich nicht feſtſtellen, wieweit ſich 
ihre Front ausdehnt. Ihre linke 
Flanke ſteht zu Yangampho, an ber 
Strommündung, und da ſie Unſan be— 
ſetzt halten, ſo mag ſich ihre rechte 
Flanke 60 Meilen oder mehr ſtrom— 
aufwärts befinden. Eine Landung der 
Japaner am andern Ufer des Yalu, 
mit größerer Heeresmacht, dürfte an 
einem der nächſten Tage verſucht wer⸗ 
den. 

London, 8. April. (3 Uhr Nachmit⸗ 
tags:) Eine Depeſche aus St. Peters⸗ 
burg meldet: Der ruſſiſche Kriegsmi—⸗ 
niſter hat den General Kuropatkin be— 
ordert, haſtig Verſtärkungen nach 
Mukden zu werfen, um dem Borbrin- 
gen der Japaner Einhalt zu thun. 
Dieſe ſcheinen, zunächſt nach Feng—⸗ 
Huang-⸗-Tſchang zu ſtreben, das nur 40 
Meilen von Mukden entfernt iſt. 

Vom Yalu zu Wibihu 'bi3 nad 
Liao-Yang, wo bie PBeling-Heerftraße 
die Erjenbahn-Linie berührt, find e3 
im Ganzen 120 Meilen, und wenn bie 
Japaner in diefer Richtung fich durch- 
fampfen mollen, jo haben fie auf alle 
Falle ein jchmierige Aufgabe vor fich, 
jelbft wenn fie mit feinen großen ruj- 
fifchen Heeredförpern auf diefer ganzen 
Strede zu thun haben follten! 

Die gefammte Stärke der. Japaner 
an der Grenze ber — wird 
auf 130,000 Mann geſchätzt. Zu 
Antung ftehen die Ruffen, aber angeb- 
li mit verhältnigmäßig geringer 
Streitmadt. Die Stadt Antung je- 
doch — melde die Peling-Heerftraße 
beberrjeht — bietet viele natürliche 
Vortheile für die Vertheidigung, und 
die Ruſſen dürften hier fo lange, mie 
möglich, den Japanern Stand halten 
und fi alsbann langfam nad ber 
Eifenbahn » Linie bin zurüdziehen. 
Wenn die Japaner Antung nehmen 
bite, fo d fie die Stabt als 

erprobiantirungs = Rüdhalt für ihre 

Mandſchurei be⸗ 
n 


er 

t, Betersburg, Rußland, 8. April. 

Es — befannt gemadit, ba 
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dungen über die gefundheitlichen Ver- 
hältniffe zu Charbin (Harbin) in ber 
Mantichurei, nördlid von Mufden. 
Charbin ift befanntlich, obmoh. feines- 
meg3 zentral gelegen, das Zentrum ber 
ruffiihen Militär und Zivilautorität 
in der Mandfchurei. Man fürchtet, daß 
dort eine Cholera und eine Typhus- 
Epidemie. ausbredhen fünntee Das 
Waſſer des Sungarifluffes und der 
feihten Brunnen fol jehr unrein fein, 
und warmes Metter iyird die Gefahr 
bedeutend erhöhen. 

St. Peteröburg, Rußland, 8. April. 
Vize-Admiral Stark, früherer lot- 
ten-Befehlshaber zu Port Arthur, 
traf bier ein, und der Zar überreichte 
ihm den St. Stanislaus-Orden erſter 
Klaffe, ven er ihm gejtern verliehen 
hatte, 

Bauern in dem fleinen Dorf Yama- 
kaya erboten fich, 5,300,000 Rubel für 
die Kriegskoften aufzubringen; Ddiefe 
Eumme repräfentirt Alles, was jene 
Gemeinde befitt. Der Zar lehnte dan- 
fend ab, da die jebigen Verhältniſſe 
ein folhes Opfer durchaus nicht recht- 
fertigten. 

Berlin, 8. April. Oberjt Gaedfe, 
Krieasforrefpondent des „Berliner 
Tageblatt“, berichtet aus Charbin 
(Harbin) unterm 19. März, bie 
Mandichurei = Bahn jei allem Anjchein 
ncad imjtande, den militärischen An= 
forderungen zu genügen, und bie 
Ruſſen würden um ven 15. April her= 
um für Angriffs = Operationen fertig 
fein. N 

Jene Attentats⸗Ente. 


Gerona, Spanien, 8. April. König 
Alfonſo erhielt ein Telegramm vom 
Präſidenten Diaz von Mexiko, welcher 
ihm ebenfalls zu ſeinem Entkommen bei 
dem „Attentat“ zu Barcelona gratu— 
lirt. Der König antwortete, er ſei für 
die Glückwünſche dankbar; indeß ſei 
die Angabe, daß die vorgekommene Ex— 
ploſion etwas mit einem Anſchlag auf 


ſein Leben zu thun gehabt habe, durch— 


aus grundlos. 

Barcelona, Spanien, 8. April. Als 
König Alfonſo nach einer Gala-Vor— 
ſtellung aus dem Theater kam, gab es 
einigen Tumult. Die Republikaner 
verſuchten eine Kundgebung gegen den 
unbeliebten Premierminiſter Maura 
und johlten und pfiffen ihn aus. Doch 
war die Volksmenge damit nicht ein— 
verſtanden, ſondern brachte Hoch-Rufe 
auf den König und auf Maura aus. 
Darüber gab es eine Keilerei, welche 
aber von der Gendarmerie unterdrückt 
wurde. 


Kein Pump für Hoftheater. 


Berlin, 8. April. Die „Welt am 
Montag“ berichtet ein hübjches Stüdz 
chen aus der jächlifchen Relivenz. Der 
greife König Georg, welcher auferor= 
dentlich ſparſam iſt, kann ſich ſeit eini— 
ger Zeit nicht mehr dem Wunſch des 
Publikums verſchließen, daß ein neues 
Hoftheater gebaut werde. Die Koſten 
ſcheinen ihm indeſſen zu hoch. Als der 
millionenſchwere Zahnpulver-Fabri⸗ 
kant Lingner von der Verlegenheit des 
Königs hörte, machte er dieſem das 
höfliche Anerbieten, ihm das Geld ge— 
gen Verzinſung zu leihen. Der Zerr— 
ſcher ging darauf ein — er hatte jedoch 
die Rechnung ohne ſeine Miniſter und 
geheimen Räthe gemacht. Dieſe ſtell— 
ten ihm vor, daß es ein Bruch der Ue— 
berlieferung / und Etikette wäre, wenn 
ein Sachſenkönig von einem Fabrikan— 
ten Geld pumpe. König Georg führte 
ſich den Wink mit Widerſtreben zu Her— 
zen, und ſo müſſen ſich die Dresdener 
einſtweilen mit ihrem alten Hoftheater 
begnügen. 

Statthalter⸗Wechſel im Elſaß? 


Berlin, 8. April. Es verlautet hart— 
näckig, daß der kaiſerliche Statthalter 
von Elſaß-Lothringen, Hermann 
Fürſt zu Hohenlohe-Langenburg, voa 
ſeinem Poſten zurücktreten wird. Als 
ſein Nachfolger wird Prinz Leopold 
von Baiern, Generaloberſt der Kaval⸗ 
lerie und Generalinſpektor der 4. Ar⸗ 
mee⸗Inſpektion des deutſchen Reichs⸗ 
heeres, der zweite Sohn des Prinzre⸗ 
genten Luitpold, genannt. 


Eturmfluth in Schleswig: Solitein. 


Kiel, 8. April. An der Meftfüfte 
Schleswig - Holfteins hat eine Sturm- 
fluth fchweren Schaden angerichtet. 
Man befürchtet nicht nur, daß eine 
ganze Reihe von Schiffen untergegan- 
gen, fondern auch, daß viele Menſchen⸗ 
leben zum Opfer gefordert morben 
find. Am vernichtendften bat der 
Sturm in der HufumerBucht gemü- 
thet. Die Stadt Hufum jelb‘: ift voll- 
ftändig überfluthet. 

Weshalb er fih entleibte. 


München, 8. April Ueber den ge- 
heimnißvollen Selbſtmord des Majors 
Arthur Bonnet vom 3. Infanterie⸗ 
Regiment Prinz Karl von Baiern in 
Augsburg, welcher kürzlich auf dem 
Friedhofe entſeelt aufgefunden wurde, 
hat die Unterſuchung nun das nöthige 
Licht verbreitet. Bonnet beging Sitt⸗ 
lichteitänerbrechen an Kleinen Mädchen, 
und um den Folger. feines Thuns zu 
entgehen, legte er Hand an fich. 
Deutfher Zorn gegen Tihehhen. 


Wien, 8. April. Die veutfche Be- 
bölferung in den öfterreichifhen Al- 
penlänbern durchzieht eine tiefgehende 
Bewegung gegen die Tfchechen, und 
en age ost Eain — 

gänge in Prag. Hier wer⸗ 
ben alle tſchechiſchen Handwerker und 


Chicago, Freitag, den 3. April 1904. —5 Uhr⸗Ausgabe. 


2 Städte zerflört! 
Großes Erdbeben in Mazedonien. 


Wien, 8. April. Die „Neue Freie 
Prefje” meldet, daß ein Erbbeben am 
4. April großes Unheil und Noth in 
den türkifchmazebonifchen Bezirken 
Koffomo und Galoniti verurjacht 
babe. 25 Perfonen follen getödtet, 40 
verlegt, und zmei Städte foqut mie zer- 
ftört fein. 1500 Häufer ftürzten zu= 
fammen. 

Wälder und Klima. 


Berlin, 8 April. Die Yahresver- 
fammlung der Deutfchen Meteorologt= 
{hen Gefellfchaft erörterte au den 
Einfluß der Wälde auf das Klima. 
Profeffor Schubert von Göttingen 
fprach über die Ergebnifle feiner dies— 
bezüglichen Ajährigen Beobachtungen 
in den preußifchen Yorft-Stationen 
des nordweſtlichen Theiles von Bran— 
denburg. Er widerſprach der Mei— 
nung, daß die Wälder einen nennens— 
werthen Einfluß auf den Regenfall 
und das allgemeine Klima hätten. In 
der Debatte über den Vortrag wurde 
darauf hingewieſen, daß man auch bei 
Beobachtungen in den ausgedehnten 
Wald-Sumpfregionen Rußlands zu 
einem ähnlichen Ergebniß gelangt ſei, 
und jedenfalls jener Einfluß der Wäl— 
der lange nicht ſo groß ſei, wie man 
bisher meiſtens angenommen habe. 


Anugeblich ein zweiter Dippold. 


Hamburg, 8. April. Hier iſt der 
Sc:iftfteller und angebliche Reſerve— 
leutnant Greiner in Haft genommen 
worden. Er fol Verbrechen wie Dip- 
pold, der Erzieher der beiden Koch’fchein 
Knaben, verübt und dazu mit der Mut— 
ter de3, ihm zur Erziehung anvertrau= 
ten elfjährigen Knaben ein Verhältnik 
unterhalten haben. 


Selbfimordvcerfun einer Gefdies 
Dessen. 


Wien, 8. April. Die gefchiebene 
Frau des Grafen Paul Feltetic von 
Tolna wollte fich in ven Donaufanal 
werfen, wurde aber von PBaflanten ge- 
rettet. Sie war früher die glänzenbdite 
Schönheit Wiens, heirathete ala blui- 
junges Ding denBörfenmafler Filcher, 
der fie aber bald als Witte zurüdlieg, 
und vermählte fi) am 7. Januar 1882 
mit dem Grafen TFeiteticd. Diefe Ehe 
verlief Höchft unglüdlic) und wurde in 
Eagenberg bei Graz geichieden. 


Einer Heilanftalt üdberwieien. 


Wien, 8. April. Graf Geora Napn- 
leon Cjaty, welcher am 20, März auf 
der Wiener Ringftraße die ihm völlig 
unbefannte Frau Amdlie Mrawenetz 
dur zwei Schüffe nieberjtredte un) 
zur Zeit der That offenbar an Geifte!- 
ftörung litt, ift in eine Heilanftalt ge= 
bracht worden. 


Päpitliier Nuntius für Berlin. 


Rom, 8. April. Das Blatt „Meffa- 
gero“ verfichert auf’3 Neue, daß in 
Bälde eine päpftlihe Nuntiatur in 
Berlin degründet werden fol, und fügt 
hinzu, Pater Bonifazius Krug (früher 
bon der St. Ninzent? Erzabtei zu 
Beattn, Pa., Ver. Staaten von Ameri- 
fa, jet Wbt der Benediftinerabtei zu 
Monto Eaffino) fei für diefen Poften 


in der deutfchen Reich3hauptitabt bes’ 


ftimmt. 


— —— 


Inland. 


583. Nongreß. 


Waſhington, D. K., 8. April. Das 
Abgeordnetenhaus debattirte eine Zeit—⸗ 
lang über die Philippinen -Schiffs— 
vorlage. Auch wurde der Bericht des 
gemeinſchaftlichen Konferenzausſchuf⸗ 
ſes beider Häuſer über den Armee-Etat 
berathen; indeß wurden drei der vier 
Senats-Zuſätze an den Ausſchuß zu— 
rückverwieſen. 

Waſhington, D. K. 8. März. Das 
Abgeordnetenhaus ſetzte die Erörte— 
rung der Philippinen-Schiffsvorlage 
fort. Grosvenor (Ohio) ſprach da— 
für, die Inkraftſetzung der Vorlage 
auf den 1. Juli 1906 zu verlegen, und 
Birdſall von Jowa beantragte in aller 
Form ein diesbezügliches Amende— 
ment. Spight (Miſſiſſippi) ſtellte da— 
für einen Zuſatz, welcher die Inkraft— 
fegung auf den 1. Juli 1909 verlegt. 
Doch wurde der Spiaht’fche Zufat mit 
127 aegen 123 Stimmen abgelehnt. 

Dalzel (Bennfglvanien) berichtete 
im Namen des Regeln = Ausfchufles 
die Verfüaung ein, daf die Lemis- & 
Clark = Ausftelungsporlage fofort 
bom Haus (nicht mehr blos vom Ge— 
fammt = Ausfchuß) erwogen werben 
jolle. DeArmond (Miffouri) tabelte 
ed, daß die Negeln des Haufe einer 
fleinen Klique ſolche mwillfürliche Be- 
borzugungen einer Vorlage auf Fo= 
ften anderer geftatteten. Bei der Ab- 
ftimmung wurde indeß die Vorlage 
ohne Widerftnad qutgeheißen. 

Der Senat nahm eine Vorlage an, 
melche die Alaska Conſtruction Co. von 
der Zahlung der Lizensgebühr von 
$100 pro Meile für die nächften fünf 
Sabre enthebt. 

Patterfon (Kolorado) fpradh über 
die Kündigung des Chinefen » Aus 
Thließungs - Vertrages von 1894 jei- 
tend der chinefifchen Regierung unb 
über die Nothivendigfeit weiterer bie3- 
bezüglicher Gejeggebung. 

Waſhington, D. K., 8. April. In 
ber Debatte des eorbnetenhaufes 
über bie Lewis- & Clarf - Ausfte 
ungs = Vorlage (Gebent + Ausftel 


(Rep., Minnefota) fagte, der Kongreß 
babe fein Recht, zu bejtimmen, ob die 
Ausftelung am Sonntag geöffnet oder 
gefhloffen merden jolltee Wenn der 
Kongreß fih anmahe follte, die Au3- 
telung am Sonntag zu jchließen, und 
es gebe dann ein Defizit, jo würde die 
Augftelungs - Leitung Hinterher die 
Verantwortung dafür auf den Kon= 
greß mwälzen. 

Nach der Annahme der Vorlage de> 
faßte fi das Haus mit Penfions- 
Billa. 

169 Benftions - Vorlagen murden 
bom Haus gutgehießen. 

Der Senat nahm den Poftamt3- 
Etat wieder zur Berathuan. 

Weitere Schneeſturme. 

Lincoln, Nebr. 8. April. Der 
Staat Nebraska wurde heute von dem 
ſchlimmſten Schneeſturm des Jahres 
heimgeſucht, und vom heftigſten April- 
ſturm — ſchon mehr ein Orkan — ſeit 
vielen Jahren! Vielfach wurde Scha— 
den angerichtet; das Hornvieh, welches 
auf die Frühjahrsweide geſchickt wurde, 
wird beträchtlich zu leiden haben. 

Muscatine, Ja., 8. April. Ein ſtar— 
ker, blizzard-artiger Schneeſturm ſetzte 
in dieſen Theil von Jowa ein. Die 
Temperatur fallt rafch. 

Zornado in Teraß. 

Houfton, Ter., 8. April. Ein Wir- 
belfturm braufte über das Stäbtchen 
Meria hin. 3 Perfonen wurden getöb- 
tet, 39 verleßt, darunter drei, wie man 
glaubt, tödtlih. Diele Häufer wurden 
demolirt, und auch an den heranmwadh- 
fenden Feldfrüchten murde großer 
Schaden verurfadt. 


Bahnunglüd. 


Fort Scott, Kanf., 8. April. Vier 
Meilen von hier enigleifte ein Schnell- 
zug der Miffouri, Kanfas & Teras- 
Bahn, welcher von St. Zouis nach dem 
Süden abgefahren war, infolge Aus: 
meitung der Schienen. Biele Berfonen 
wurden verlegt, doc ift fein Men- 
Tchenleben zu beklagen. 

Dampfernachrichten. 
Abgegangen. 

San Franzisko: Caraſſao nach Guaymas. 

Am Vzard vorbei: Cedric, von Liverpool nach New 
Vort, Cymric, von Liverpool nach Boſton; Pariſian, 
bon Liverpool nach Halifax, S 
(Weitere Depeſchen und Notizen auf der Innenſeite.) 


Sokalbericht. 
Gine Rechtsfrage. 


Behufs Erbſchaftsregulirung hat 
Richter Cutting vom Nachlaßgericht 
feſtzuſtellen, ob Flora Chapvin, oder 
ihr Sohn Biſſel Hubbard Chapin, die 
am 11. Januar 19004 gelegentlich des 
Brandes des Hotel Louvre, 36. Straße 
und Lake Ave., umkamen, zuerſt ſtarb. 
Der Anwalt des Vaters und 
Gatte der verſtorbenen Frau Chapin 
machte auf Grund von Zeugenausſa— 
gen geltend, daß die Frau muthmaßlich 
zuerſt geſtorben ſei, da ſie herzleidend 
war. Der Richter ließ ſich aber nicht 
ſo ſchnell überzeugen. Der Anwalt 
verſprach nun, Gerichtsentſcheidungen 
vorzulegen, denen gemäß anzunehmen 
ſei, daß diejenige von zwei unter glei— 
chen Umſtänden verſtorbenen Perſonen 
zuerſt den Tod erlitt, welche zur Zeit 
an und für ſich ſchon leidend war. 
Andere Richter haben allerdings ent— 
ſchieden, daß in zweifelhaften Fällen 
anzunehmen ſei, daß die Opfer zur 
gleichen Zeit ſtarben. Die Entſchei— 
dung des Richters dürfte von größerer 
Tragweite ſein, da das Nachlaßgericht 
in Bälde viele ähnliche Entſcheidun— 
gen betreffs der Opfer des Iroquois— 
Theaterbrandes, der ganze Familien 
hinwegraffte, abzugeben haben wird. 


— 


Im Schatten des Galgens. 


Heute über adhtTage wird 2. Pe— 
fant die Ermordung der Mary Spilta 
am Galgen büßen. Der Todes-fan- 
didat hat alle Hoffnung aufgegeben 
und erflärt, daß er muthig jterben 
werde. Geit feiner Verhaftung hat er 
regelmäßig am Sonntag-Gottesdienft 
im Gefängniß theilgenommen und fich 
auf da3 Ende vorbereitet, 

Mit der Errichtung des Schaffotts 
wird am Mittwoch oder Donnerftag 
begonnen werden. Eine Woche fpäter, 
alfo Freitag über acht Tage, werben 
Ban Done, Niedermeier und Marr 
hingerichtet werden. Zutritt zu ben 
Hinrichtungen erhalten außer denVoll- 
ziehungsbeamten nur die dazu gelabe- 
nen Werzte und Zeitungdberichterftat- 
ter. 

Es werden Verſuche gemacht mer: 
den, dem vor einigen Wochen von den 
Geſchworenen in Richter Chytraus Ge— 
richtshof des Todtſchlags überführten 
72jährigen Amaziah Haynes einen 
neuen Prozeß zu erwirken. Im erſten 
Prozeß vermochten ſich die Geſchwore— 
nen nicht zu einigen. Der Alte, Haus—⸗ 
meiſter in einem Miethshauſe auf der 
Südſeite, hatte mit Henry Martin, 
dem Geſchäftsagenten der Bauſchrei— 
ner, Streit und ſchoß ihn über den 
Haufen. Er machte Nothwehr geltend 
und behauptete, Martin ſei mit dro— 
hender Geberde auf ihn eingedrungen. 


* Das Field ⸗-Muſeum am See— 
ufer ſoll das größte ſeiner Art in der 
ganzen Welt, werden. Den Angaben 
von 9. N. Highinbotham gemäß wird 
ed mit einem Softenaufmande don 
$5,000,000 gebaut werben. ‚000 
— 
ern racht; werden 
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Daltons neue Verurtheilung. 


Er iſt es ſchon gewohnt. — Ein Brandbrief⸗ 
ſchreiber kommt ins Arbeitshaus, ein 
zweiter ins Irrenhaus. 


John H. Dalton, der Politiker und 
Wirth, 431 Nord Clark Straße, wur— 
de heute von Bundesrichter Humphrey. 
um 81500 wegen Benutzung der Poſt 
zu Schwindeleien gebüßt. Er ſoll 
Zeitungen um große Summen betro— 
gen haben. Der Mann war unter der 
gleichen Anklage vor einem Jahre zu 
zwei Jahren Zuchthaus verurtheilt, 
das Urtheil vom Bundes = Appellhof 
aber umageftoßen worden. Ym März 
erhoben die Bundesgefchmorenen drei 
neue Anflagen gegen den Burfchen, 
und der Richter verurtbeilte ihn heute 
unter jeder zu $500 Geldbuße. XAbe- 
gen feiner Gefchäftsverbindung mit 
der Rouifiana Lran and Truft Eo,, 
einem Sotterieunternehmen, hat er 
Ihon $11,227 an Geldbußen bezahlen 
müffen. Die heutige Verurtheilung 
erfolgte, meil der Burfche unter dem 
Namen Yndependent Abvertifinggen- 
ch etwa 7000 Zeitungen um etwa 
$200,000 brachte. Ehe e8 zum Krad 
fam, übertrug er die Agentur an %. 
M. Bartel, ala melcher fih Dr. Geo. 
WB. Krapf von St. Loui3 entpuppte. 
Diefer trat als Belaftungszeuge auf, 
und erklärte die Gefhäftsübertragung 
für ſchwindelhaft. 

Robert H Sprivey, Angeſtellter ei— 
ner Expreßgeſellſchaft, wurde zu ſechs 
Monaten Arbeitshaus verurtheilt, weil 
er Dalton mit Verrath an die Bundes- 
behörden bedroht haben ſoll, falls die— 
fer ihm nicht Schweigegeld bezahlte. 

Leo M. Brennan, welcher Erpref- 
fungsbriefe an Marfhall Field ge: 
fehrieben und $50,000 verlangt hatte, 
andernfalls er die Familie Field aus» 
rotten würde, murbe heute vonBundes= 
richter Humphrey unter der Bedin— 
gung freigelaflen, daß er in einer An- 
ftalt für Schwachfinnige untergebracht 
werde. Brennan war geftändig, auch 
3. Pierpont Morgan, W. K. Vander— 
bilt und anderen Millionären folche 
Drohbriefe gefandt zu haben. Auf 
Fields Brief ſtand: „Gedenke des Cu— 
dahy = Falles.“ 


—+9 — —— 
Weit hergehoit. 


Der angeblihe Minenfhwindler Kadd wird 
aus London heimgebradt. 


Hilfafheriff Morrifon wird morgen 
nach der Bundeshauptftabt fahren, um 
dort feine Beglaubigung ala Spezial- 
bote der Ver. Staaten aus den Händen 
des Präfidenten felbft zu empfangen 
und dann. mit dem nädhften Dampfer 
nah England fahren, um in London 
sohn 9. Qadd auß den "Händen der 
Scotland Yards-Polizei behufs Be— 
förderung nach Chicago zu empfangen. 
Morriſon hat Ladd von hier aus nach 
Brooklyn, N. Y., New York, Boſton, 
Newport und anderen Städten ver— 
folgt, ſchließlich flüchtete der Burſche 
über den „großen Teich“ und mit Hilfe 
des ihm nachgeſandtenSteckbriefs wur— 
de er unlängſt in der engliſchen Haupt— 
ſtadt erwiſcht. 

Ladd ſoll ſich hier für einen reichen 
Grubenbeſitzer ausgegeben undAlphons 
C. Stewart veranlaßt haben, wie es 
heißt, 81000 anzulegen. Ladd ſoll das 
Geld in die eigene Taſche geſteckt, Ste— 
wart, als er daſſelbe zurückverlangte, 
einen werthloſen Wechſel gegeben und 
dann das Weite geſucht haben. Aber 
Stewart war angeblich nicht das ein- 
ige Opfer Labbs. 


Die Bahnıfataftrophe. 


Häuptling „White Horfe‘‘ wohl und munter 
in Oklahoma. 


John D. White Horſe, Bruder des 
Bundesgeheimagenten in Columbus, 
O., und Sohn des Häuptlings „White 
Horſe“, der vermeintlich gelegentlich des 
Bahnunglücks in Maywood geſtern 
ſchwer verletzt ward, ſprach heute in der 
Hauptwache vor und erklärte, daß ſein 
Vater ſich wohl und munter in Okla— 
homa befinde, alſo nicht hier verun— 
glückt ſein könne. 

Der Inqueſt über den Tod der drei 
Opfer wurde heute in Maywood begon⸗ 
nen, nach kurzer Verhandlung aber wie—⸗ 
der verſchoben. Die Indianer ſetzten 
ihre Trauer-Zeremonien fort, und der 


Hilfskoroner, welcher den Inqueſt lei=.| 13 


tete, hatte fein: liebe Noth, die Roth- 
häute zu beiwegen, ihm Rede und Ant- 
wort zu jtehen und ihre Ausfagen zu 


unterzeichnen. 
»--—— 


Luftiger Krieg. 


m GSuperiorgeriht Hat Richter 
Kavanaah in dem fchon befprochenen 
Kriege zmwifchen den Plafatverbrei- 
tung3 = ——— Thos. Cuſack & 
Co. einen vorläufigen Einhaltsbefehl 
gegen das „Gunning-Syſtem“ wegen 
der Rechte auf Plakatraum auf das 
Gebäude 574 Wabaſh Ave. gewährt. 


Daraufhin hat das ‚Gunning-Shy— 


ſtem“ ein gleiches Verfahren bezüglich 
eines Gebäudes am Jadfon Boulevard 
und Plymouth Pl. anhängig gemadt, 
weil Eufad & Co. Anzeigerechte auf 
die Wand eines Nahbarhaufes haben. 


Rurs und Nem, 


* Der. Steuereinnehmer von Lafe 
County jpricht fi über bie Zioniten 
Wägrenb in Rufe Gountp Durgängig 

nd in-Zafe County 
20 Progent. ber 
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Deutiche Seitung 


Anzeigen. 
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Zrühe Borwahlen. 


Demokratie Vorwahl am 2.Mai, 
Conutyfonvention erit am20. Juni. 


Zoe Fifers Kandidat, 


£orimer und Madden arbeiten energifch für 
Lomden. — Die amtliche Stimmenzählung 
geht fchnell voran. —Die Ergebniffe, fo: 
weit fie bisher feftgeftellt. 


Die demofratifchen Vorwahlen find 
auf den 2. Mai ‚anberaumt morden, 
und bie Countyfonvention auf den 20. 
Juni. Die Senats- und Kongreffon- 
bentionen werben am 21. und 22. Juni 
ftattfinden. Die demofratifche Staat3- 
fonvention wird am 14. und 15. Juni 
in Springfield abgehalten werden. AIs 
Grund für die fo baldige Einberufung 
ber Vorwahlen und die Verlegung der 
County= nad der Staatsfonvention 
wird der Streit zwifchen Hopkins und 
Harrifon angegeben. Auf republifa- 
nifcher Seite wird gewitzelt, man habe 
die Getreuen dadurch, daß fie fih an 
den Vorwahlen betheiligen, vor der 
Verſuchung ſchützen wollen, fi) vom 
Golde eines der Bewerber um die re- 
publifanifhe Gouverneurs - Nomina- 
tion beftechen zu laffen, für diefen bei 
den republifanifchen Vorwahlen ein- 
zutreten. 


„Er-Gouv. Fifer zählt zu den An- 
bängern de3 Nationalabgeordneten 
Warner ala Bewerber um die republi= 
fanifhe Gouverneurs = Nomination, 
und prophezeit beffen Sieg ala Kom- 
promißfandidat, denn Warner habe 
feine fcharfe Kampagne geführt und ſich 
keine Feinde gemacht. Deneen ſpricht 
heute Abend, wie ſchon berichtet, in der 
Roſalie-Halle, 57. Str. und Roſalie 
Court, und morgen Abend in Elgin; 
Col. Lowden wird Montag Abend in 
der Belmont-Halle, an der Clark Str. 
und Belmont Ave., ſprechen, und hat 
dorthin Deneen zu einem Redeturnier 
eingeladen. Lorimer arbeitet in Ci— 
cero und anderen Vorſtädten für Low— 
den, und die dritte Ward ſucht Mar— 
tin B. Madden für den Kandidaten 
der Maſchine zu retten. 


* * * 


Die amtlihe Stimmenzählung 
macht gewaltige Fortfchritte. Nachite- 
bend das bisherige Ergebniß: 


1’ Ward.— GCouehlin, VO, 4789: Odelius, 
Prob., 591: Goldman, Sor., 291.—Eouablins Plus 
ralität, 4,138. 

2. Ward— Tiron, Rev, 3,521; Greer, Vrob., 
100; Kurtb, &oz., 3i5; Wheeler, Unabbh., 653. — 
Dirons NW luralität, 2,808. 

3. War d. Prinole Rev., IME: Craig, Broh,, 
68; Bohiman, Soz., 4; Veban, linabh., 806; Ma: 
fterfon, Anabh., 1,486. — Prinales NMural., 1,79. 

4. Ward— Ridert, Dem., 3,811; Karpell. Vrob. 
4; MNulty, Soy., 251 


; Murpbp, Unabb., 159; 
Kent, Unabh., 1,546. i 


— Ridert5 Pluralität, 2,205. 

>. Ward. —Öuentber, Rep., 1,657; MeGormid, 
Dem., 3,18%; Williams, Vrob., 51; Yibinger, Un: 
abh., 2,183; Qurley, Soz., 24.—MeCormids Plura⸗ 
lität, 1,001. 

6. ard.—Rinoer, Rev., 4,86; Hahnes, Dem., 
248; Kirtpatrid, PBrob., 236; Neilfon, Soz., 144; 
Votter, Umabb., 5,8. —Votterd Pluralität, 1,349. 

7. WB ard—Enom, Rp., 5,701; Sauires, Prob,, 
40; Devew, Soy., 697.—Snoms Pluralität, 5,04. 

8 Ward— Jones, Rep., 2,05; Kirby, Deim., 
2,48: Ofterberg, Prob., 119; Vind, Soz., 478. 
ones’ Wluralität, 526. 

9 WMard.—Fid, Dem, 3,67; Hines, Brob., 
175: DSenry, Soy., 647.— Frida PBluralität, 2,620. 

10. Ward. —Eimon, Rep., 2,391: Hurt, Dem,, 
2,519; Belifan, Brob., 8; Winnen, Eoy., 2834. - 
Hurt3 Pluralität, 128. 

1. War f, Rev., 1,952; Hoffman, Dem., 
2,043; Ellis, Prob., 36; MeGill, Soy., 261; Bett: 
tosfa, Unabb., 941: Moertel, Unabb., 1,894.—Horf: 
mans PBlturalität, 91. 

12. Ward. —Iiplir, NRep., 4,144; Gerveny, Dem., 
2,493; Francis, Prob... 35; Kradt, Soy., 568. — 
Ublirs Pluralität, 1,651. 

13. Ward. —frieftedt, Rep., 4,159; Devine, 
Dem., 3,566: Dammarell, Prob., 77; Hocldtle, &ay., 
187.—Frrieftednts Pluralität, 503. 

14. Ward. — Eaton, Rev., 3,151: Mappole, Dem. 
3,169; Bederleg, Brob., 89: Anode, ©, 3. — 
Maypole's Pluralität, 18. 

15. Ward.— Beilfuß. Rep., 3663 2 
Dem., 238; Ofdedehl, Proh. 41; Peterſen, 
575.—Beilfuß’ Piuralität, 1,260. 

16. Ward. —Run:, Dem, 397; Karnopp, 
Prob., 53: PBefelod, Soy., 255; Gyarnedi, Unabh., 
2,549.— Aunzy’ Bluralität, 1,397. 


Die Abftimmung auf dem „Eleinen 
Stimmzettel“ war folgende: 
8 > 
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= 
. Rein. Ya. Rein. X 
785 3088 728 
271 1237 2091 1043 
3 3097 1687 3006 1576 
1 61 3300 924 3162 867 
111 3742 919 3% 
5 41113807 4 
05 3625 2850 BR 2409 
2903 853 2947 750 
2112 671 2156 685 
IR BR 
9 3479103 3327 1091 
b 4144 1257 3863 1271 
> 00 242 4494 1914 
138 3680 1596 3656 1439 
2628 1413 3512 1402 
3014 813 2908 87 
Heute Vormittag wurde die Nadh- 
zählung bi3 zur 28. Ward fertig. Die 
größte Veränderung in den Berichten 
ber Polizei war eine von 34 Stim— 
men, in der 20. Ward, mo YFinnz Plu- 
ralität von 576 auf 542 fanf. In der 
17. Ward ftieg Ald. Devers Plurali- 
tät von 2606 auf 2634 Stimmen, in 
der 19. Ward verlor Ryan 5 Stim- 
men, und in ber 21. Ward gewann 
MeEormid eine Stimme. Schmidt 
verlor in der 24. Warb fünf Stim- 
men, unb Reinberg gewann eine. | 
ber 33. Ward mußte Schmidt fünf 
Stimmen an Herrmann abgeben. An 
ben Refultat wurde nicht? geändert. 


* * * 


Unter der Anklage der Bauernfän- 
gerei wurden auf Grund einer von 
Geheimpolizift Wooloridge porgenor:= 
menen as €. &. Talmadge 
und Yohn N. Lucas, nhaber der 

mperial Truft Eo.,, 52 Dearborn 

tr., mit Smeiggefchäft im Roanote- 
‚jo A Damit Defaßt Haben, Sell 
>10 t a & - 
He zu osuhmen‘. In Alien der 


ng 


155 


B 
Ru 


ag 


Ge⸗ 


Addiſon Str. 8150; J. W. Wilſen, J 
$100. Die Polizei alaubt, dag bis‘ 
Lifte der angeblichen Opfer der Unters ° 
nehmer eine weit größere ift. 

Sechs der Abonnenten der Chicage ' 
Telephone Co. haben dieſe iwegen 
Yortnahme der Ferniprehapparate 
mit Klagen bedroht und beitreiten, 
daß fie ungefeglihe Gefchäfte, Kotios 
Buben ufto., betreiben. Die Chicago ° 
Zelephone Co. verlangt jebt vom | 
Bürgermeifter und der Polizei die vers 


fprochenen Bemeife. 
— —— — — 


NRechtzeitige Warnung. 


Poliziſt und Feuerwehrmann retten zahl⸗ 
reiche Perſonen aus Erſtickungsgefaht. 
Der Wachſamkeit des Polizeiſerge⸗ 

anten Euſon von der Hauptwaäche has 

ben die Bewohner des breiftödigen Ges 
bäudes Nr. 10 Sherman Str. e8 zu 
perbanten, daß fie nicht in große Lea 
bensaefahr geriethen. Eufon bemerkte 
auf feinem Rundgange heute Morgem 
früh, daß Rauch aus dem Gebäube 
drang, in deifen eritem Stodwert fig 

eine Speifewirthfchaft befindet. A 

Verein mit dem Kapitän MeDonougf » 

bom Löfchzug Nr. 10 drang dann Eus 

fon in die oberen Stocdmwerte des Ges 
bäudes, die Scläfer mwedend, Die 

Feuersgefahr war nicht jeher groß, 

mohl aber die, zu erftiden, da das Ges 

bäude von oben bi3 unten mit bichteng 

Qualm angefüllt war. Die Flammen 

waren bald gelöfcht. Der Brand wurbe 

durch den Küchenofen verurfacht, deu 
fih in der Speifewirthichaft, die no 

%. Campbell geführt wird, befindet. 
Nahe dem Columbus-Theater bradl 

heute früh in einem SKHolzgebäude 

ein Brand aus, der beveutenden Raudg 
berurfahhte. in übereifriger Bürgen | 
eilte in das Theater und benußte dem) 
dortigen TFeuermeldefaften. Als bie 

Feuerwehr bor dem Theater erfchieng ' 

fammelte fi eine große Menfchens 

menge und e8 herrfchte bebeutende Auf 
regung. Der Brand wurde fchlieplich 
ir dem hinteren Theile de Gebäudes 

1912 Wabafh Ave. entvedt und mib 

leichter Mühe gelöfht. Auf melde I 

— der Brand entſtand, iſt nicht be—⸗ 

annt. 


Etraßenbahnliches. 


Neue Schleifenanlage an der Lake Straße — 
Rath für die Stadt. 


John C. Fetzer, der geſchäftsſu 
de Maſſeberwalter der Union en 
Eo., erklärt, daß vom nächiten Sonn« | 
tag an die eleftrifchen Straßenbahn- ’ 
wagen, welche über die Schleife. an der ° 
Randolph Straße fahren, in der.ber ] 
bisherigen entgegengejeßten Richtung ° 
fahren werben, aljfo öftlih an Late? 
Str. zur State, zur Randolph, zur ; 
Dearborn und zur Lafe Straße, um 
Zufammenftöße mit den Kabelbahns 7 
zügen. ber State Str.-Linie unmöglid 
zu machen. Um diefe Neuerung einzit= 
führen, wird an der Dearborn und 4 
Late Straße eine neue Weiche gelegb ” 
werben. 

Un der Kolorado Avenue ift die Ges 7 
leifeanlage bis zur 40. Une. fortges 7 
Schritten, und am Sonntag mwirb im“ 
Unfhluß an die Hochbahn-Halteftelle ° 
der Straßenbahnbetrieb aufgenommen ° 
werden. Auf der Linie an der 12, Sie, 
find noch zwei Wagen eingeftellt word ? 
den. 

Herr eher empfiehlt der Stabt, ° 
mit den Maffeverwaltern, bezw. bemf ” 
Bundesgericht über neue Gerechtfame ° 
zu verhandeln, da man fich leichter zu 7 
einigen vermöchte, ald wenn erft bie 
Aktionäre aller betheiligten Gefelle 7 
Ichaften mitzureden hätten. Maffebers 7 
malter Blair von den Stammliinien 
der Union Iraction Co. äußert fih in 
gleicher Weife. j 


Der Grund und Boden erworben, ; 


Kür das neue bleibende Heim des Thomase " 
Orchefters. a 
Die Verfaufsurfunde für die Bat? 
pläte 165 bis 168 Michigan Wine, ° 
mwelche für die Chicago Orcheftra Affer 7 
ciation erworben tmorden find, -jimb = 
heute im Grundbuhamt eingetragen. ? 
Die Gefellfhaft ift in der Urkunde 3 
dur Brnan Lathrop, D. H. Burn 
ham und John Y. Gleßner aldTruftees 
vertreten. Der Kaufpreis ift $100,- = 
000, doch übernehmen die Käufer eine ? 
im Befit der Northern Truft Ep. bee 
findfiche Hpypothet über $350,000. 
Sohn H. Whitteman von Naugatud, 
in Konn., ift ber biöherige Befigen 2 
des Landes, auf dem al3bald der Bau > 
eines bleibenden Heims für das Thor 
mas DOrchefter in Angriff genommen 
werden ol. — Weſſels 
gehen noch täglich ſehr willlommen 
Beiträge für den Baufonds zu 


* In der heutigen Verhandlung 
gegen Emil Roeske wegen angebliche 
Mordes anhängig gemachten Strafpe 
fahrens wurde bie Zahl ber von beit 
Seiteir angenommenen Gejchwore 
auf elf gebracht. 


Das Wetten, 
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Ehicago und Umgegend: Heute Ubendb ober —— 
Regen, der in Schneegeſtöbet übergeht; 
rend der Nacht dürfte die Temperatur J 
—— ſinten; füdliche, _ {päter $ 
inde, 2 
rk Deute Abend regneriſch a 
Gehietätherle morgen Schneegelöber; ) 
Kälte; - füdlicher, jpäter wehlider 
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Abfolut gefahrlos, fidher und harmlos. 


Heilt nachhaltig das Verlangen nad 


EEE nn nr 


Ei Sie wilfenihartigen Sei Ber ng für —* — — 


Tg 


Branntwein, Bier oder Wein. 


DOrrine gibt jedem Trinfer Manneskraft und Gefundheit mieber. 


Einfache 


Hausbehandlung — fann wenn gewünfcht imGeheimen verabreicht werben. 


Heilung erzielt oder Geld zurückerſtattet. 


Mütter, Frauen und Schweſtern, Ihr könnt Eure Lieben, die an dieſer, der ſchrecklichſten aller Krankheiten leiden, nicht durch 


inbrünftiges Beten oder rothen thränenden Augen, noch durch Hoffnung, daß ſie vom Trinken ablaſſen, heilen. 
Ihr habt das Mittel— werdet Ihr e8 gebrauchen? Wenn Ihr wünjdht, den Kranken ohne jein Willen zu heilen, 


-Drrine geichehen. 


Hanft Orrine Nr. 1; wenn der Patient aus freiem Willen geheilt zu werden wünfcht, fauf Orrine Nr. 2. 
Preis $lpyerShadtel. 


“in jedem Radet. 


63 fann nur mir 


Volle Anweiſungen 


Reine Sanikarinm-Pehandſung oder Neffentlichkeit! Keine Abwefenheit vom Haufe oder Beilverkufl. 


Bregt Euren Apotheter, den Ihr Fennt, was er von Orrine denkt; er twird unfere Behauptungen, der Wahrheit gemäkm 


jeder Bezichung betätigen. Wenn Orrime feine Heilung erzielt, geben wir Euch jeden Gent, den Ahr bezahlt habt, 


e guriid, 


Verkauft und empfohlen von 


bereitiwilligft 


THE PUBLIC DRUG CO,, 150 State Sir., Chicago, 


EhHicagoer Agenten für den Groß: und Klein-Verfauf. 


Auch zum Verkauf bei folgenden erjter Klafjc Apothetern: | 


Traiu a Sasling Go., Gentral Abe. u. 
Dertin, N.-O. 


36 Ede Commercial Ave. und 4* Str,, South 
tet seen, "Martet Puilding, Pullman Ju 
E 2. — 749 Cottage Grove ADe,, Pıllman, ZU. 


a. mpbcH & © 
Sioi © Graos, 104 


Son, Bullinan, SU. 


N. Clarf Str., Chicago 


hicago. 
Drug & Trnh G., 465 5467 Milmaulee Ave., 


Ede Sedgwick Str., 
Ede Larrabee Etr., 
Norib_Nde., Ede Halited Str., Ehic 
ß Ede Fullerton u: - S 
Mapdifon Sir., Cüdoft- er OgdenAve., Chicago. J 


nger 
ee, u 00, 
Fe, 354 E. North Ape,, 
ermen Sn, 266 €. North Ade., 
4, 161 €. 
— ty, 1400 N. Halited Str., 
red A. er, 572 W. 
. @. Gooban, 63. Sir. und Normal Abe., 
®. ©: Balentine & Co,, 


Chica 


South Bd. (Auftin), Slicepo. 


3900 Eottage Grobe — Chicago. 


hicago. Satrifon Str., 


New Str 


Ede Chicago 
Chicago. 
Gbicago 

incoln Ave, 


Datz, 


Sunn & D., 


John PB. Lee Drug Store, R. M. Barber, Mar., 
Chicago. 
Schmidt & Mengen, Weſtern 
ue Island, 

m > Miller, Wisconfin ee. und South Bd., Dal Park, IL. 
829 Davis &tr., 


07 Halite r 
Sertueton Bharmach, storboft: daẽ Michigan Bd. u. 22. 
oclzer, 688 MW. Nortd Ape., 
7 — Island Ave Ecke 18. Str., Chicago, 


— i 
122 S . Main Etr., 


Norboft-Ede Halited und 


— und Grove Str., Weſtern Ave. und 


Ede Benfon Abe,, aan. Su. 
Ebicago. 
Chicago. 
Chicago. 


W. je. Ei Efe California Ave,, 

Ede Ganalport Ave., 
Eir., 
Chicago! 


State und 39. Str., Chicago. 
Rodford, ZU. 


O. Ecke 


Sprecht bei den obigen Apothekern vor wegen freiem Buch — Abhandlung über Trunkſucht und wie ſie zu hei⸗ 


len iſt — oder ſchreibt an 


THE ORRINE CO., Inc., Washington, D. ©. 


Wir liefern gern eine Behandluu 
beweifen, daß DOrrine ein pofitive 


Die Sdhwarze Maske. 
Don ©. 3. Sornung. 


(10. Fortſetzung.) 

Er 3a, er hatte mitunter Eleine Ges 
E jhhente für fie mitgebracht, Süßigfei- 
ten, Bänder, hatte fie aber immer durd 
Die Kröte, den Stefano, überbringen 
laſſen. Da ic) Beide kannte, wußie ich 
F jegt Alles. Aber Gott hatte Fauſtinas 
| De fo rein und fledenlos erhalten, 
wie er e8 gefhaffen, zum Lohn für die 
. Güte, die fie zmwijchen Meeresmwellen 

mb Sternen einem zerlumpten Gau: 

mer erwies, der ihr in jchlechtem italie- 
niſch Liebe ichmwur. Sie durfte jq nicht 
willen, wer ich war, Bunny, und neben 
Eorbucci und jeinem Schildknappen 
war ich der leibhaftige Erzengel. Laß 
mich's Dir noch einmal ſagen, die 

"arme Fauftina war das beſte und 

F reinfte Gefhöpf auf Gottes Erde. 

7,3 der nächte Sonnabend fam, 

war ih auf Streit aefaht, und Dir 

"eilt ich fanen, was ich aefhän hatte. 
Während Corbuccis Abweſenheit in 
FE NRegpel hatte ıch mein Gelübbeongebro- 

FE en und die Villa in meinem beiten 

+ Stil geplündert. Nicht, daß die Sache 
' Ahiwieriqg qeweien wäre; aber als ich 
herauskam, hätte fein Menjc jagen 
fönnen, daß ich drinnen geivefen jei. 
Und ich hatte auch nichts geftohlen, 

F merte Dir das, fondern nur einen Re— 

F bolver und ein paar Kleinigkeiten ent= 
> lehnt, die in des Grafen Pult gelegen 
Hatten. ch hatte ja mittlerweile den 

" zihhtigen Mapitab für diefe verdamm- 

F ten Neapolitaner geivonnen. Sie find 
£ fohnell beider Hand mit dem Stahl; 
hält man ihnen aber das rechte Ende 

F eines Schiekeifens vor, jo juchen fie 

E wie die Kanindıen ihre Schlupfmwinfel 
auf. Mebrigens wollte ich den Revol- 

ever nicht felbit gebrauchen, jondern 
e Fauftina [ollte damit umgehen lernen. 
eG zeigte ihr Die Griffe, und wir jtell- 
ten unten in der GrotteSchießübungen 

na Kerzen an, die ic) auf die Felfen 
tete. Dos Getöfe in dem Gemolbe 

F war furhtbar, aber oben hörte man 
feinen Laut, wovon wir uns Beide 
‚ überzeugt hatten. Fauftina war alfo 

jest zur Celki itvertheidiaung gewüjtet, 
En wie ich fie fannte, war ich über- 
east daß fie im Notbfal herzhaft 

" Gebrauh von ihrer Waffe machen 
würde. So fchien unferem Freund 

F Stefano ein heißer Mochenausgang 

E mit ziemlicher Gewißheit bevorzu— 

F fteben. 

e,Mlein der Sonnabend bradhte die 
 Botfcaft, daß ber Graf diefe Woche 

ar nicht fommen werde, da er in Ge» 
. Tohäften nah Rom gereit jei. Für 
einen aanzen Sonntag war uns dem= 
F nad Friede verheißen, und mir mad) 
ten daraufhin bie fühnjten Pläne. 
Unſere Liebe noth ferner geheim zu 
"halten, “hatte feinen Sinn, und fo 
wollte ich mich an diefem Sonntag mit 
ihren Leuten auseinanderfegen, mit 
Stefano und dem Grafen aber, jobald 
je ihre Nüäfenfpigen zeigen würden. 
Ric 8 verlodte mich, bevenfe ba3 
[, wieder im Bannfreis der Lon- 
et Drofchlentare zu leben, Yau- 
und die Bucht von Neapel waren 
lange gut genug und ber urmwelt 
be Menich in mir frohlodte über bie 
bt, das Ziel feiner Sehnfugt 
ber Faujt zu erfämpfen. 
im Sonnabend mollten wir indeß 
fehies Mal in der alten Weife und 
alten Ort zufammenfommen, uns 
ih in der Grotte treffen, fobald 
nfel geworben wäre. Auf ein- 


Alle Briefe vertraulich. 


mindefte aus, auch wenn e3 Stunden 
dauerte; jedes mußte ja, daß zulegt 
da& andere fommen werde, und fo lag 
fogar ein getwiffer Reiz darin. Aber 
an diefem Abend ging mir die Gebuld 
aus, nicht unter, fonbern über ber 
Erde, to mir der Verwalter unter bie- 
fem oder jenem Vorwand immer neue 
Aufträge gab, bi8 ich endlich Lunte 
tod. Er war fonft nit der Mann, 
feine Leute zu fchinden, diefer Verwal: 
ter, deffen einziger Fehler in friechender 
Unterwürfigfert gegen unferen gemein- 
famen Frehnherren beitand; e3 mar 
mir de&halb bald Klar, daß er geheime 
Befehle von orbucci felbjt erhalten 
haben mußte, und jobald mir biejer 
Gedanke gelommen war, fragte ich ihn 
auf ven Kopf, ob es fo fei. E38 mar je; 
mit vielem Achfelzuden gab er Die 
Ihatfahe zu, denn er war ein 


fait fchämte, gelegentlih grob zu wer— 
den. 

„Der Graf Hatte ihn tommen laſſen 
und ihm geſagt, wie unerwünſcht die 
Reiſe nach Rom für ihn ſei, da er mich 
Fauſtinas halber habe zur Rede ſtellen 
wollen. Stefano hatte ihm ſeinen 
Streit mit dem Mädchen erzählt und 
ihm berichtet, was Fauſtina mir ver— 
ſchwiegen, was ich aber errathen hatte, 
nämlich daß ſie ihm ihre Liebe für 
mich geſtanden. Der Graf wollte bei 
ſeiner Rückkehr über mich herfallen, 
einſtweilen aber ſollte ich mir ſeine Ab— 
weſenheit nicht zu Nutze machen, und 
ſo hatte dieſes Werkzeug von Verwal— 
ter den Auftrag, mich Tag und Nacht 
von dem Mädchen fern zu halten. Ich 
wollte den armen Teufel nicht um ſeine 
Stelle bringen, erklärte ihm aber rund— 
weg, daß ich an dieſem Abend keine 
Arbeit mehr ausführen würde. 

„Es war ſehr dunkel und ich er— 
innere mich, daß ich mit dem Kopf 
gegen die Orangenbäume ſtieß, als ich 
die flachen Stufen hinauflief, die vom 
Verwalterhäuschen zur Villa ſelbſt 
führten. An der Stelle des Eingangs 
zur unterirdiſchen Treppe war der 
Garten tahl, und ich ſah dicht über mir 
die funfelnden Sterne, tief unter mir 
die Fadeln der Fifcher, die Leuchtfeuer 
längs der Küfte und die rothe Hiero- 
alnphe des Vefuns, ehe ich in den bun- 
keln Schacht eintauchte. Es war das 
letzte Mal, daß ich den einzigartigen 
friedlichen Zauber dieſes wunderlichen 
Ortes empfand. 

„Die Treppe hatte zwei lange Stu— 
fenfluchten wovon die obere mit einem 
oder zwei Luftlöchern verſehen war, 
während auf die zweite kein —ãAã 
drang, bis man das eiſerne Thor in's 
Freie erreicht hatte. Wie Du von 
einem unendlich viel helleren Ort in 
einer unendlich viel ſchöneren Dichtung, 
als Du je eine ſchreiben wirſt, Bunny, 
leſen kannſt, war es hier dämmerig um 
Mittag, dunkel wie um Mitternacht 
zur Dämmerzeit und finſter wie die 
neunte der egyptiſchen Plagen um 
Mitternacht. Die Richtigkeit des Zi— 
tats kann ich nicht beſchwören, wohl 
aber die Finſterniß auf dieſen Trep⸗ 
pen. 

„sch war mit meinen bloßen Füßen 
noch nicht weit hinuntergelommen, als 
ih Jemand in Gtiefeln herauffteigen 
hörte. Kannit Dir denfen, wie mir 
zu Muthe warb! Fauftina tonnte es 
nicht fein, denn fie ging brei von bem 
vier Jahreszeiten barfuß, und doch 
war das Kind ba innen und wartkete 
auf mich. Was für einen Schrecken 
mußte ſie alſo gehabt haben! Und mit 
einem Male erſtarrie auch mir das 
Blut — der Heraufkommende puſteie 
wie eine Dampfmaſchine, ſomit konnte 
es lein Anderer ſein, als der kurz⸗ 
athmige Graf ſelbſt, den wir in Ron 
glaubten. 

„Höher kam er unb näher, bald 
ſtill ſtehend, um =. Luft zu ser, 
bald wieder mit einem en 
mäßigen Anlauf ein 
einmal ne 


toftenfrei an jeden Arzt 
Spezifitum für Trunt int iſt. 


| 


um zu 


ae 


Rap, fr* 


| ander zu warten, machte und nicht da3 | bereiten, das fonnte ich mir nicht ber= 


Ineifen. Ein fehmieriges Handfeil lief 
läng3 ber einen Yeldöwand hinunter 
jo brüdte ich mich platt gegen bie an- 
dere und er ging hart an mir vorüber, 
puftend und feuchend wie ein Nilpferd. | 
3 ließ ihn noch ein paar Stufen | 
höher fteigen, dann brüllte ich au8 vol⸗ 
len Hals hinter ihm drein: ‚Buona 
sera eccellenza! 

„Chi sta la® quieffte er endlich, | 
mwinfelnd mie ein geprügelter Affe. 

„Der Ton war derart, daß ich mir | 
den Anblid des Gefichts nicht entgehen | 


| Tingsftellen zu verhandeln. 


| 


| 


laffen fonnte, und ich hielt ein Zünd- 


holz bereit, um e3 anzuftreichen. 

„‚Arturo, Signore! 

„Er wiederholte 
nicht, fluchte nicht einmal. 
Minute that er gar nichts als Athem 
holen, dann begann er in ſeinem beſten 


engliſch mit einſchmeichelnder Höflich⸗ 
Schwächling den: gegenüber man Tich ‘| keit 


zu reden 
Kommen Sie doch näher, Arturo. 


Sie ſcheinen da unter zu ſtehen — ich 


möchte mit Ihnen ſprechen.“ 
„„Danke, ich habe Eile, ſagte ich, 


das Zündholz wieder in die Taſche 


ſteckend. Er konnte bewaffnet ſein, 
was ich nicht war. 

„„So, ſo, Eile!“ ſagte er lachend. 
‚Und Gie nahmen an, ich fei in Rom? 
Ich war auch bis heute Nachmittag 
dort, fam aber gerade noch recht auf 
den Zug. Bon PVozzuoli habe ich mid 
durch einen Filcher überfegen laſſen, 
hatte feine Zeit, mich in Neapel auf: 
zubalten, und fomme beshalb ohne 
Stefano, denfen Sie, Arturo, ohne 
Stefano.‘ 

„Seine fehlaue Stimme lang un- 
natürlich fchlau in der undurchbring- 
lihen Finiterniß, und ich wußte, daß 
er log. Ich hatte meine Hand auf das 
Geil gelegt und. fühlte, daß e3 zudte 
und zitterte, er mußte ed demnad) aud) 
in der Hand halten. 

„‚Ein Glüd für Stefano,‘ ftieß ich 
grimmig heraus. 

„Ad, Sie müffen nicht böfe auf 
ihn fein,‘ wandte der Graf ein. ‚Sie 
haben ihm fein Mädchen geftohlen... 
darüber mollte ich eben mit Khnen 
fprehen. Am Ende wollen Sie eben 
jet mit ihr zufammentreffen, hm?“ 

u jagte ihm geradeämegs, daß | 
o ſei 

„Dann brauchen Sie ſich nicht zu 
ſru denn ſie iſt nicht unten.“ 

„Sie haben ſie nicht geſehen in der 
Grotte?‘ rief ich, zu beglückt, um 
ſchweigen zu können. 

„Ich hatte nicht das Glüd,‘ ver- 
ſetzte der alte Teufel. 

„‚Und doch ift fie dort!“ 

„‚Wenn ich das nur gewußt hätte!“ 

„ ‚Und ich habe fie lange genug war⸗ 
ten laſſen, rief ich zurüd, indem ih 
eilends meiter ging. 

„Hoffe, Sie erben fie finden,‘ 
trächzte bie boshafte Stimme hinter 
mir brein. ‚ch hoffe es.‘ 

„Und ich fand fie.” 

naffles war ſchon ſeit einer Weile 
cufgeſtanden. Er konnte nicht mehr 
filfigen und ging aufgeregt im Zim- 
mer bin und her. Nun ftand er itill, 
die Ellbogen auf den Kaminfims 
ftügend, das Geficht in ben Händen 
vergraben. 

„zobt?“ fragte ich leife. 

Er nidte gegen die Wand hin. 

„EC war fein Laut zu hören in ber 
Grotte, feine Stimme antivoriete ber 
meinigen. Dann ging ich hinein und 
mein Fuß ftreifte den ihrigen, ber fäl- 
ter mar, ala ber Felsgrund.... 
Bunny, fie hatten ihr bad Meſſer in's 
Herz geftoßen. Sie hatte mit ihnen 


gerungen und fie hatten ihr das Herz 


—— * tönen * fr 
bon en?" fragte 
. * de der mir immer 
noch den Rüden zufehrte, leife. „Ich 
— * Stefano ſei nicht dabei ge— 
weſen? 


- Ra mit lühende 
———— 


Sn ee | 


een 


bell — und 


| der Anfang. 
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nen Fauftfchlag werth, mit bem 
gern wollte ich mich in fein feuhlihe 
Herz frallen, um e3 mit den Wurzeln 
berausgureißen, Yh mar gerabezu 
mahnfinnig. Aber er hatte einen Res 
bolver, den ihrigen. Er Ihoß auf 
Armalänge und fehlte, ba8 gab mir bie 
Befonnenheit zurüd. Che er ein zivei- 
te8 Mal zielen tonnte, hatte ich ihm 
ben Ellbogen am Yelfen zerfchmettert, 
ja, ber Revolver fiel Hlirrend zu Boden, 
ging aber nicht los, im nädhften Augene 
blid aber hielt ſch ihn in der Hand 
und das Echmein mar in meiner Ge- 
malt.“ 

„Du Haft ihn doch nicht begnabigt?* 

„Begnadigt? Während Yauftina 
todt zu meinen Füben lag? Ich mürbe 
keine Gnade verdienen in der anderen 
Welt, wenn ich dem Hund in dieſer 
Gnade gefchentt hätte! Mit dem Fin- 
ger am Drüder beugte ich mich über 
ihn, da ftach der Kerl nach mir, ich 
ibrang aber zurüd und ftredte ihn mit 
einem Schuß in den Bauch nieder. 

(Fortfegung folgt.) 
— — — 


Gewöhnliche Hausunfälle haben keine Schre—⸗ 
den, wenn ſich eine Flaſch? von Dr. Thomas 
Ecleetric Dil im Medizin-Schrant befindet. Heilt 
Brands. Schnitt: und Stoßwunden. ———— 
gen. Augenblickliche Linderung. 


— —·— — 
Die Taareckenstage in Okahandja. 


Aus Okahandja, dem im ſüdweſl⸗ 
afrikaniſchen Aufſtande am meiſten 
heimgeſuchten Platz, hat Miſſionär 
Meier der rheiniſchen Miſſionsgeſell⸗ 
ſchaft eine Schilderung geſandt, aus 
der wir folgendes entnehmen: 

E3 war am 12. Januar nod ziems 
lich früh, als das Unglüd losbrad. E3 
Jah allerdings fchon feit Sonntag (10, 
Sanuar) bevrohlich aus. in derNiacht 
von Sonntag aufMontag und imLaufe 
des Montags maren viele Herero, etwa 
300, mit Gemehren und Munition 
reichlich verfehen, etliche auch mit Kir— 
ris(Keulen) bewaffnet, nahDfahandja 
gefommen, um, wie e3 hieß, inG*-mein= 
fchaft mit den hiefigen Eingeborenen, 
befonder3 mit den Großleuten un dem 
Oberhäuptling SamuelMabarero,über 
die Wieberbefegung einzelner Häupt- 
Diſtrikts⸗ 
chef Zürn traf darum, nachBeſ prechung 
mit Miſſ. Diehl (ſen „dem Präſes der 
Herero⸗ Miſſion) alle Maßregeln um 
einer etwaigen Gefahr vorzubeugen. Er 
telegraphierte nach Windhuk um Ver— 
ſtärkung, die auch bereits am Montag 
Morgen, beſtehend aus 17 Mann unter 
Bergrath Duft hier eintraf. „Ich ſelbſt 
ging (am Montag) in die Eingebore— 
nen-Werft, um mich zu erkundigen, wes 
denn dieſer Wenſchenauflauf zu bedeu⸗ 
ten habe. „Muhonge“ (Lehrer), ſag⸗ 
| ten fie zu mir, „du weißt doch, daß in 


meinen Namen | der lehzten Zeit verſchiedene Häuptlinge 
Eine volle geſtorben ſind. Wir haben weiter gar 


nichts vor, als daß wir dieſe Stellen 
neu befehen wollen.“ In einer ſpäteren 
Beſprechung ſagten ſie noch, ſie dächten 
nicht daran, den Schutzvertrag mit dem 
deutſchen Kaiſer zu brechen. 

Am Dienſtag, den 12. Janugt, ge⸗ 
ſchahen dann aber die erſten Mordtha— 
ten. Der Händler Dickmann, deſſen 
Haus ganz dicht beim Herero-Lager 
lag, war mit ſeiner Frau — ſie waren 
erſi ſeit einem Jahr verheiralhet — 
noch einmal nach dem Hauſe gegangen, 
um noch einiges zu beſorgen und ſich 
dann wieder auf die Militärſtation zu— 
rückzuziehen. Auch ein Herr Kuntze 
mit einer Dame ging auf das Dick— 
mann'ſche Haus zu. Als ſie zurück— 
gehen wollten, traf zuerſt Fraͤu Dick— 
mann eine Kugel in den Rücken, ſo daß 
ſie gleich zuſammenbrach. Ihr Mann 
— die That geſchah nah beim Hauſe— 
warf ſich über ſie, wurde aber im näch— 
ſten Augenblick todtgeſchlagen. Ebenſo 
fiel Herr Kunte. Nur das Fräulein 
entfam und brachte, von zwei Kugeln 
in den Arm aetroffen, die araufige 
Meldung auf die Station. Das war 
Die Eingeborenen zer= 
ftörten nun fofort die Eifenbahn und 
den Telearaphen. Gegen 11 Uhr fam 
die von Windhuf erwartete mweitereBer- 
ſtärkung mit demMaſchinengewehr und 
| perfuchte, nachOkahandja durchzudrin— 
gen. Ein heftiges Gewehrfeuer ent— 
ſtand. Aber leider war die _.. 
auf Seiten der Herero zu groß, aud 
EB Gelände, auf dem der Kampf ftatt- 
fand, derart befchaffen, dak ein Durch 
fommen zur Feite unmöglich war. Ge- 
cen Abend aing Miff. Diehl mit einer 
meißen Fahne zur Militärftation hin— 
auf. 

Unfer Miffionshaus, obwohl gar 
nicht in der Schußlinie liegend, befam 


wer Hilfe brand. 
far. Das ik Als. 


Ah verlange fein Geld-—meder von Euch —noch von 
ihm. Ich erfuche Euch blos um eine Voſttkarte, und 
erſuche Euch datum al3 ein Alt der Menſchenliebe 

Ich werde ihm meig Buch zuſenden. Ich werde mit 
einem naheliegenden Apotheker Anordnungen une 
jo daß er —* Flaſchen von Dr. Shoop's 
hetſteller Meſtorative) nehmen kaun. Gr ee se 
Mittel während eines Monats auf miin Rijifo ge: 
brauchen. Hat ed Grfola, koſtet es 85.0. Walls er 
fehlichlägt, werde ich jeldit den „Abothefer beich: 
Ien. Und de3 Kranken. einfases Wort foll darüb- r 
enticheiden. 

Wenn ih Guh 'pre*rer Fürnt wäre es am 
nur während zebn Yin * no Teür de .h Fud po 
immer überzeugen, dab ich das habe, was di We 
brauchen. Vielmehr, mas Mejelben baben müifc: 
denn die meiften dericlben können ohne Diele: Mit. 
tel niemals gejund werben. 

Ich kann jedody nur wenine jeben, 
deshalb diejed Mittel, um Guch zu ———— —* 
lajje Euch mein Keilmittel einen Monatlang ver: 
chen. fo daß Ahr feben fünnt, was e8 bewirken fan; 
und je nachdem Ahr entjchei dit, Könnt hr ‚bezahlen, 
oder ich ſelbſt werde bezahlen 

ch babe gefunden, daß bie Geheilten ehr lich iund. 
Wahrend den lehten 12 Jahren habe ich meinen 
Wiederherſteller au Dunderte von Tauſenden von 
Kranken unter dieſen BVedingungen rin: und 3 
aus je 40 haben bezıhlt— mit Freude fogar — bein 
fie wurden Ddaduch geheilt. rg ereitiitiig 
* ei fefbft bezahlen, falls Jhr t, th babe 
eblaeſchiogen. 

Mein Wiederherfteller if das Rejultat meiner fes 
— zu entdecen, 


ſelbſt, 
a. welche allein jedes 
e dem ſchwachen Or⸗ 
Her E * iR wie ah 
he Reiten: 7 ler 
ine Methode ot nicma 
men, 2 eine U dr ebs—eine 


ae au jchimier 
Hab a en. „Die m —* gl Er 1 dat a 


Ken, * einen Kranken, der a et 
— Ur liefern 


Sagt mir, 
Einfah eine Porikartr. 


und gebrande 


benslangen Arbeit um Be 
die en nn zu ftär 
jondern 


—— 
gi un: 


Hüte 


ein Mann. - | 
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Offen 
Sonntags 
bis 
12 Uhr. 


tert 


tirten Seide — bandgemachte — 
löcher — Preiſe von — 
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Offen 
Samftag 
Abend bis 
10 Uhr 50, 


PATE TE ON DE 
Van Buren und Halsted Str. 
Das größte Sleider-Gefchäft der Weftfeite 


Seine Kleider für feine Keule 


zum niedrigften Preis für das Befte was der Markt bietet. 


Frühjahrs » Ueberzieher für Männer, in der beliebten BorsfFacon, au den 
beten importirten und hiefigen Covert3, Homefpuns und Whipcorbs, gefüt- 


mit Serge3 unb der beiten garans 


.37.50 bis $20.00 


Handgefchneiderte Männer - Ynzüge, bon den beiten Schneibern im Lande 
gemacht. Nur bie beiten importirten und biefigen Stoffe gebraudt. Hands 
gemachte Knopflöcher und die beite garantirte Seide ala Futter in diefen 


Anzügen; 
Inöpfigen Sad und London Frod 
Facons —alle die neueſten Farben — 


ges und Clah —— — * — in der Stadt Fr den 


in einfach» und doppel— 


$10.00 bis $25.00 


+ Aa oY 
o 
Anzüge für Knaben. 
2:Gtüd Kniehofen-Angüge für Knaben, Alter 8 bis 16, einfach oder dop⸗ 
pelfnöpfig — fie tommen in feinen C hepiot3, in blauen und fhiwarzen Ser- 


Preis — zu 
3:Stüd Anzüge für Anaben — Alter 8 bis i6 — einfag;- und boppels 
Inöpfig, von hochfeinem Cheviot, blauem und fhwarzem Serge und Clay 


Morjted gemacht, mit dem beiten Futter, Arbeit und Irimmings, 
ein Anzug, ber wirklich mehr werth ift al3 unfer Preis beträgt 


nämlich Feuer von der Militärftation | 
bei. 
Samuel3 Haus und die Klippen recht8 
babon befegt. Wie e3 fam, daß unfer 
Haus befhoflen wurde, mirb fich ja 


roohl noch aufklären. Auf der Militär : | 


ftation hörte dann Miff. Diehl von den 
graufigen Mordthaten. Ich ging mit 


unferm Bautechnifer Diehl jun. gegen | M 
311 Uhr Nachts ins Hererolager, um ' E 


eventuell einige von den Okahandjer 
Ehriften zur Abwehr in unfer Haus zu 
bitten. „Wo ift Samuel?” fragte ich, 


als wir angefommen waren; „ber Mu- B 


honge Miffionär) möchte ihn gern fpres 
chen.” „Der ift nicht hier,“ jchallte es 
mir entgegen, „ben halten mir feit.“ 


„Wo ift denn Affa (Unterhäuptling)?” . B 
„Der liegt auf Dfona und ift frant,“  B 


mar die Antwort. Auch von den an 
deren, an bie ich mich hätte menden 
fönnen, ſah ich keinen Menſchen. 


te, fuhr der Sprecher fort: „Muhonge, 
Ihr habt nichts zu befürchten. Wer 
ſterben ſoll, darüber haben wir uns 
früher ſchon berathen. Das ſind die 
Händler und die Soldaten, aber alle. 
Auch über den jungenOr.ubonge(Diehl 
jien. ift gemeint) ift verhandelt morben. 
Aber da haben wir gejagt: Nein, ber 
hat und die Kirche fo jhön gemacht; 
zudem gehört er zu den Dpahonges 
(plural von Dmubhonge); die tilben 
mit einander einen Leib. 


ten; Euch gefchieht nichts ufm. An ein | 
weiteres Verhandeln, um irgend ein 
Wort zum Frieden zu fagen, oder doch | 
einen befänftigenden Einfluß auszu= 
üben, war gar nicht zu denfen. Dazu ' 
maren bie Gemüther viel zu aufgeregt. 
Am folgenden Tag (Mittwoch, 13. Ja= | 
nuar) mar Dfabhandja regelrecht ein= 
geichloffen..... Eind mar zu bermuns ' 
dern. Die Weihen auf der Militärftas | 
tion hatten uns um Mil, Eier und | 
andere Erfrifchungen für bie Kinber | 
und Frauen gebeten. Die Eingebore- 
nen ließen e3 ruhig zu, daß mir fie ih: ; 
nen bradten. i 
Diefer Bericht Mlärt andere Darftel: | 
fungen auf, in benen es fo hingeftelt ; 
war, als ob die Herero aus dem Mifs ! 
j onshauſe heraus gefeuert hätten, wäh⸗ 
rend bon ber Feſte aus das Feuer auf 
das Miſſionshaus eingeſtellt worden 


ſei. 


Tawierleat iten 
Nabinets. 


! 

| 

Man fchreibt aus Paris: Das Mi- | 
nifterium Gombes fäng an, die Frans 
zofen zu ermüben. &3 ift ala Nachfol⸗ 
ger des Miniſteriums Waldeck bereits 
ſeit Jahren in Thätigkeit. Das ver— 
trägt das nach Abwechslung dürſtende 
franzöſiſche Temperament nicht. In der 
Luft liegt thatſächlich ſchon längſt der 
Drang neuer Männer nach den Mini— 


— — — 
des franzoößſcheu 


| fterportefeuilles, und immer bernehm= 


licher ertönt dem Herrn Combes aus 
deren Reihen das „Steh auf, dab ich 
mid) fegen fan“, entgegen. 

€3 find nicht allein bie berbilndeten 
| Rationaliften und Klerifalen, melde 
| dem Minifterium anfangen unbequem 


| zu werben. Die eigentliche Gefahr für 
ı e3 liegt in einer etmaigen Yoderung de 


großen radifal- republifanifchenBiods, 
beffen Gefchäfte Herr Combez bisher 
mit großer Beharrlichkeit geführt Hat. 
Miederholt Hat es in diefem bereits 
leife gefracht. Nach ber Beifeitefegung 
des Herrn Faurés bei der Reumahl de3 
Kammerpräfidiuma3 am Jahresbeginn 
brödelte von ihm jchon ein ultrarabi- 
faler Theil ab. Seht hat'num fein Ge- 
ringerer al® der ehemalige Handelsni- 
nifter Millerand Veranlaffung —* 
men, Herrn Combes die Gef gr 
3a verfagen, und damtt ift die Gefahr 
de3 Zufammenbruchs der ba3 Minifte- f 
—* ſtützenden geſchloſſenen Kammer⸗ 
ehrheit eine akute geworden. 

Millerand iſt * immer ein 

—A — 


Die Herero hatten die Kirche, J 


Roh B 
ehe ich mein Anliegen vorbringen fonn= ' 


Gehe nur ; 8 
Muhonge, Shr habt nichts zu befürdh- | 


83. 95 
$4.95 


Wir möchten Sie als Hunden haben. | 


Tie Qualität unjeres Kaffee, Thee und Butter und die Gejchente, die wir 
geben, find ein guter Grund dafür, warum Sie bei uns einkaufen follten. 


Spezial» Verkauf Steilag und Samllag 


_—— in der — 


IOWA BUTTER CO. 


1136 Milwaukee Avenue, gegenüber von Girard Straße. 


Srgend einen der folgenden Artikel jrei mit 1 Pfund Kaffee oder Butter zu 
18c da8 Pfund oder darüber, oder mit 3 Pfund Thee zu 50e das Pfund 


oder darüber, oder mit 5 Stüden befter Family Seife zu 25e: 


1 Taffe und Untertaffe, 1 Suppenteller, 1 Dinners Zeller, 1 Thee- 
Zeller, eine Auftern-Bowi, cine große Auswahl Waffergläfer 


und viele andere Artikel, die ebenjo werthooll find. 
Yrgend einen der folgenden Artikel frei mit 2 Pfund Kaffee oder Butter zu 


18c das Pfund und darüber, oder mit 1 Pfund Ihee zu 50c das Pfund 
oder darüber, oder mit 10 Stüden defter Yamily Seife zu 50c: 


Ein großer Deforirter Teller, eine große deforirte Kartoffel-Bowi, | 


eine große Deforirte Suppen: Bowi, ein großes deforirtes 
Gemüfe:-Geihirr, ein großer Detorirter Krug ’ 
und viele andere Artikel, die ebenjo werthvoll find. 


Butter: 
Nr. 1 Ereamery armer Noll... .25c 
Nr. 2 Ereamery armer Rolls....23o 
Ne. 1 Dairy Farmer Rolis........ 210 
4 Nr. 2 Dairy Farmer Rolls 
Butterine (fü) 


Ein Gefchent mit 1 Pfund Kaffee, Butter, 3 


jeden Tag in der Woche. 


:IOWA BUTTER CO 


289 @. Chicago Ave., 219 Blue Island Ave., 953 W. 22. Str, und 


Einige unferer Preife, 


— nn naar een ....1230 B 
Fanch Rio s 
Siten Santoß Jicceausnensee Nee 

einer Aava 

Java und Mocha 

Beiter Java und Moda 


Pfund Thee oder 5 Stide Seife 


1186 Milwanlee Avenue 
sg gegenüber von Girard —X 


The Pilſen Butter Co., nahe Ecke Blue Island Ave. und 18. Str. (Poſtoffice Gebäude). 


Kleider 
$1.00 per Woche 


MIGKEL & PITZELE 


276-278 E. North Ave., nahe Larrabee. 
717--721 Milwaukee Ave., Ecke Noble Str. 
767-769 S. Halsted Str., nahe 19. Str. 
2443-2445 Wentworth Ave., nahe 28. Str. 
472527 Ashland Ave., nahe 47. Str. 


— — 


naheſteht. Nicht ohne Geſchick hat et 
dieſe noch enger an ſich zu ketten ge⸗ 
ſucht, indem er dem Miniſerium plötz⸗ 
lich ſeine Gleichgiltigkeit aegen die von | 
ver Arbeiterwelt ſehnſüchtig gewünſchte 
Alters- und Indaliden-Verſicherung 
nach deutſchem Muſter vorhielt. Aller: 
dings war dies eitel Schaumſchlägerei. 
Denn erſtens hat auch Herr Millerand 
während ſeiner Miniſterſchaft dieſe 
Frage nicht zu löſen vermocht, obwohl 
er ſie auf das Tapet gebracht hatte; 
und zweitens kann das Miniſterium 
Combes zu ihrer Erledigung gar nichts 
beitragen, ſelbſt wenn es den beſten 
Willen dazu häite, weil es nicht allein 
entſcheiden lann, ſondern den Wün—⸗ 
ſchen der Kammer Rechnung tragen 
muß. Und die große Mehrzahl der 
Kammermitglieder denkt ebenſowenig 
wie das Gros das franzöſiſchen Volkes 
an eine Verwirklichung jenes Verſiche⸗ 
rungswerkes, weil die ſozialpolitiſche 
Fürſorge in Frankreich wenig Bewun⸗ 
— * dei. Das franzöfifche Volt 
füräie t noch immer bie Inbuftrie burd 
die Laften fozialpofitifcher Erperimente 
—— mit dem Auslande 
zu machen. 


den geſchwollenſten Gegnern des Ka— 
binetts, den Nationaliſten und Klerika— 
len, enge Fühlung zu gewinnen. Zwar 
iſt es dem Einfluß des Herrn Jaurés 

nochmals gelungen, eine Kataſtrophe 
bon dem Minifterium abzumenden. 


‚ Aber die geringe Mehrheit feiner Mit- 


Täufer befagt allerWelt, daß er fih nur 
eined. Pyrrhusfieges rühmen fann. Die 
Minderheit ift fich zmeifellos ihrer 
Kraft bemußt geworben, und da fie vor 
feinem Mittel zurficfchredt, das ih: 

den Erfolg verfpricht, fo wird fie in 
quter Stunde zu einem neuen Schlag 
ausholen. Und ob Herr Combes biefen 

nody einmal parirt, dürffe nicht über 


jeven Zmeifel geftellt fein. 


| 950 sad Kalifornien und zurüd, 


Dia der Chicago, "Union Racific & Rortb: 
weftern:Bahn, tägli von 23. April bis 1. 
Mai. Zivei durcfahrende Züge täglich nach 
San Francisco und Loß Ungeles verlajien 
Chicago am 26. und 27. April. —— der 
Routen auf der „Bas und Zurüdreife. 

gen KNeifebeich ei fies und — 
ſchreibt au die zus : 213 * ‚193 
Glart' Str. ( 

nn 





auf leichte Abzahlungen verkauft 


Verbindung Foitenfrei 


Belle Sorten, alle Größen und Hlufter in den 
Ga3:Einrichtungs : Berfaufsläden 


517 Weit Madijon Strafe 
354 Weit 63. Straße 
3481 Arhher Avenue 


1264 Oft 


Ravenswood Barf 


548 Lincoln Uvdenue 
9215 Commercial Avenue 


255 Blue Zsland Avenue 
1017 Milwaufee Avenue 


Mer in der Haupt-Ofſice der 


11107 Midigan Avenue 


1589 Ogden Avenue 


The Peoples Gas Light & Coke Co. 


Michigan Avenue und Adams Strafe 


Teſegtaphiſche Depeſchen. 


‘@eliefert von der ““Associated Preex") 
Snland. 


Politiſche Aonventionen. 


Wichita, Kans., 8. April. Die de- 
mokratiſche Staatskonvention für 
Kanſas erwählte 20 nicht-inſtruirte 
Delegaten zur demokratiſchen Natio— 
nalkonvention. Wie es heißt, jind 6 
dieſer Delegaten zugunſten von Wm. 
R. Hearſt als Präſidentſchafts-Kandi— 
dat, und 14 gegen ihn. Die Freunde 
Hearſt's jedoch behaupten, die ganze 
Kanſas'er Delegation werde für ihn 
ſtimmen, zumal die Konvention eine 
Platform annahm, welche die natio— 
nale Platform von Kanſas City 
(1900) ſowie die Chicagoer nationale 
Platform (1896) auf's Neue gutheißt 
und ſich dahin ausſpricht, für die Prä— 
ſidentſchaft und die Vize-Präſident— 
ſchaft ſolche Männer aufzuſtellen, 
welche die damaligen Wahlzettel un— 
terſtützt hätten. Die Platform ſpricht 
auch Vertrauen in Wm. J. Bryan aus 
und enthält eine perfönliche Anerfen- 
nung bon Hrn. Hearft, al3 „einent der 
berborragendjten Demokraten der Na= 
tion, der feine großen. Gelegenheiten 
in allen Fällen zugunften des gemöhn- 
Iichen Volfes benugt hat, ohne die Ko= 
ften für- fich zu zählen.“ 


Ausland. 


„weifelhaftes ‚„‚Attentat‘“. 
Soli nur eine Bas « Erp’ofion aeweien fein, 


Madrid, Spanien, 8. April. Die 
Angaben über die Erplofion, welche in 
Barcelpna ftattfand, als König Als | 
fonfo: die Yusftellung verlieh, mwiber- | 
fprechen fih. Eine amtliche Daritel- | 
lung befagt, daß im Parterre des Haus | 
fes Nr. 10 Rambla del Centro ein | 
Sprengaefhoß erplodirt jei, einige 
Minuten ehe der König unfern jener 
Stelle vorbeifam, und daß einiger ma= 
terieler Schaden entjtanden, die Ber: | 
letung von zwei Perfonen aber nur 
durch die aPnif verurfacht worden fer. 
Der als verdäadtig Verhaftete wurde 
fpäter wieder freigelaffen. | 

König Mfonfo erhielt au vom | 
Papit Pius ein Glüdmunfch - Tele- | 
gramm durch ben päpftlichen Gtaats= | 
fefretär Merry dei Val. | 

Der König befuchte mit den Mint: | 
ftern Maura und Linares eine Anzahl | 
Tabrifen in Barcelona und unterhielt | 
fich mit den Arbeitern. | 

London, 8. April. Der Generalton- 
ful der. Ver. Staaten in Barcelona, 
Julius ©. Lan, telegraphirt der Affo- 
ztirter Prefle, die Erplofien, welche zu 
dem Mitentatsgeriht Veranlaffung | 
gab, war eine Ga3-Erplofion; fie er= | 
eignete fich eine halbe Meile von ber | 
Stelle, wo der König \. fonfo gleich 
nachher vorbeifam. 


sum Herero⸗Trube'. | 


Berlin, 8. April. Die deutfchen | 
Miffionär: find nicht einftimmig in ib- | 
rem Urtheil über die Urfachen des Aur- 

ftandes in Deutfch - Südmeftafrifa. | 
Ciner berjelben, Hr. Diehl in Dia- | 
bandja, tabelt fowohl die Herero, mie | 
die Meißen, die Erfteren aber nocz | 
mehr und jagt, die Miffionäre hätten 
oft die Eingeborenen vor Schulden, 
Hnpothefen und Land-Veräußerung 
gewarnt, aber tauben Obren geprebiat. 


Berlinuer Rechtsauwalt vermißt. 


Berlin, 8. April. Vie Blaͤtter mel⸗ 
den, daß der Berliner Rechtsanwalt 
Benſcher ſeit zwei Wochen vermißt 
wird. Vielfach wird die Vormuthung 
ausgeſprochen, daß er ſich in New York 
aufhält. 


Chirurgen⸗ongreß eröffnet. 


Berlin, 8. April. Der 33. deutſche 
Chirurgen-⸗Kongreß iſt hier eröffnet | 
worden. Die Betheilgung aus allen | 
Zheilen bed beutfchen Reiches ift eine 
ungemein zahlreiche. 


Dampfernadhriditen. 
Ungelommen. 


Vortland, Oreg. —— 3 über Van⸗ 

ee ura bon Yofo! — 
*9* Fu Bun —* San Franzisto (über Hono⸗ 
—1 — 
iin, Deich 23 von -Bofton nah Genua und 
Neapel. 

: Prinz Üdelbert von New Vort. 

en Frieslan von Philadelphia. 


CASTORIA 


> für Bünglinge und Kinder, 


| 4 Habt 
F 2 PR 9 
* —* 
* * — 


ſei noch mehr zu erwarten. 


Telephone Central 1076 - 


Nur Hotelwirth⸗Reklame. 
KRaiſer Wilhelm geht nicht nach Abbazia. 


Berlin, 8. April. Im Auswärtigen 


Amt wird mitgetheilt, es handle ſich 
bei der Meldung, daß der Kaiſer nach 
Abbazia, 
ſchen Kurort, gehen wolle, lediglich um 


dem bekannten öſterreichi— 


Dergleichen 
Ob aus 
dem, ſchon früher angekündigten Zu— 


eine Hotelier-Reklame. 


ſammentreffen des Kaiſers mit dem 
britiſchen Ex-Kolonialſekretär Cham— 
berlain, der gleichfalls im Mittelmeer 


Erholung ſucht, etwas werden wird, 
gilt jetzt wieder als ungewiß. Die Dis— 
poſitionen des Kaiſers mögen mit ei— 
ner ſolchen Begegnung nicht in Harmo— 
nie zu bringen ſein. 

Der Kaiſer ward, wie das Auswär— 
tige Amt ferner mittheilt, anfangs Mai 
nach Berlin zurückkehren. Der Beſuch 
des jungen Königs Alfons von Spa— 
nien findet wahrſcheinlich erſt zu Ende 
des Jahres ſtatt. 

Betreffs der Thibet-Angelegenheit 
läßt ſich das Auswärtige Amt dahin 
aus, es ſei kein Gedanke daran, daß 
Rußland deswegen mit geballter Fauit 
dreinfahre. Es werde ſich vielmehr 
mit England freundſchaftlich darüber 
verſtändigen. 


Celegcuphiſche Nolſizen. 


Aulan». 

— Nach einem Streik von 5 Wochen 
nahmen‘ 159,000 Badfteinmaurer und 
Handmerker in New Morf die Arbeit 
wieder auf. 


— Das 6Yjährige Frl. Marietta %. 
Sobnfon, eine der reichten Damen in 
Buffalo, heirathete den 28jährigen 
Igrifchen Haufirer Gabriel Abufalil. 


-—— Bei Ravennc, Nebr., jtieß auf der 
Chicago, Zurlington & Quinchbadıt 
ein PBerfonenzug mit einem Güterzug 
zufammen, und 2 Ungeftellte des erfte- 
ren mürder jchlimm verlegt. 


— Der beſchäftigungsloſe, hunger— 
leidende Barbier S. D. Waycaſter in 
Denver, Kolo., erſchoß ſeine Gattin, 
die ſich geweigert hatte, ihm Geld zu 
geben, und verſuchte dann Selbſtmord. 


— Bei einem Zuſammenſtoß zwi— 
ſchen zwei Zügen unweit Weſt Union, 
W. Va., wurde der Schaffner Fort ge— 
tödtet, der Zugführer Pennington tödt— 
lich, und drei andere Angeſtellte ſchwer 
verletzt. 


— In der Nähe von Sandusky, O., 
ſtießen zwei Güterzüge der Marble— 
head = Bahn zufammen. Der Hei: 
zer Doell und der Bremſer Pokey 


— — Prinzeſſin Heinrich von Preußen 

| fam nad) Berlin, um das Modell der 

Büſte ihres, jüngſt verſtorbenen 4jähri— 
gen Sohnes zu beſichtigen, welche die 
amerikaniſche Bildhauerin Mrs. Cad— 
walader Guild herſtellt. 


— Das franzöſiſche Auswärtige 
Amt weiſt die Gerüchte zurück, daß 


Frankreich die Inſeln St. Pierre und 
Nr. 434 Desplaines Str., ſein, wenn 
einen Theil ſeines Gebietes abzutreten 


Miquelon zu verkaufen oder irgendwie 


gedächte. 


— Die Landwehr- Bateillone des 
4. türkiſchen Armeekorps ſind mobil 
gemacht, angeblich wegen der armeni— 
ſchen Revolte, — man glaubt aber, 
daß ſie für Mazedonien beſtimmt 
ſeien. 


— Papſt Pius ſoll beim Empfang 
der, früher erwähnten deutſchen Zen— 
trums = Deputation geäußert haben: 
„E3 ift eine Gunft des Himmels, da} 
Deutfchland einen ſolchen Souverän 
bat, wie Kaifer Wilhelm II.” 


— Die Regierung pon Panama per= 
fügte, daß diplomatische Vertreter Tol- 
er Nationen, welche die Republif Ba- 
nama noch nicht formell anerfannt ha= 
ben, auch noch feinen offiziellen Ver- 
fehr mit der Regierung führen fön= 
nen. 


— 200 Thibetaner feuerten in dem 
Dorf Samonda auf mehre britifche 
Heeresoffiziere, melde fie erjt zu 
Unterbandlungen eingeladen hatten, 
trafen jedoch feine. Die Eingeborenen 
in GHangtfe verjtärfen: jih und wollen 
den britiihen Vormarfch verhindern. 


— In Paris verlautet, dab Kaijer 
Wilhelm auf feiner jegigen Mittel- 
meer = Fahrt auch mit dem Präfidenten 
Loubet von Frankreich) und mit dem 
Fürften Albert von Monafo zufam- 
mentreffen mwerbe, ebenfo hei derHeim- 
fehr mit dem König von Belgien. 

Die ruſſiſche Kaiſerinwittwe, 
welche ſonſt niemals beim Geburtstag 
ihres Vaters, des Königs Chriſtian 
von Dänemark fehlte, iſt heute nicht in 
Kopenhagen anweſend; denn es iſt ein 
ungeſchriebenes ruſſiſches Geſetz, daß 
| fein Mitglied der Zarenfamilie in 
| Kriegäzeiten das Reich verlaffen darf. 
ern 


Lokalbericht. 
Streitende Vereinsmitglieder. 
RKohter Dunne beſchäftigt ſich mit dem Badi⸗ 

| iben Sranenverein Ar. 1. 

| Vor Richter Dunne wird gegenwär- 
ı tig eine Klagefall verhandelt, der in= 
| folge einer Spaltung unter den Mit- 
ı gliedern des Badifchen Frauenvereins 


murben getöbtet, und 3 andere Bedien- |; Nr. 1 entitanden ift. Der Streit wur- 


ftete ledensgefährlich verlegt. 


— Ym Tunnel der Baltimore & 
DOhiobahn zu Baltimore rannte ein 
Perfonenzua mit einer Rangir-2ofo- 
motive zufammen. Ein Heizer wurde 
getödtet, und mehrere Baflagiere wur- 
den leicht verlegt. 


— In San Franzisfo wurde Mr3. 
Botfin abermals jchuldig befunden, 
Mrs. John B. Dunning in Dover, 
Del., auf poftalifchem Wege, durch ver- 
giftetes Zudermwerf, ermordet zu haben, 
und zu lebenslänglihem Zuchthaus 
perurtbeilt. 


— Zwei Burfchen aus Chicago, 
Vater und Stiefmutter in dem Haufe 


wohnen, und die nach einem Streit mit 
der Stiefmutter dag Elternheim ver- 
laffen hatten, machten au Hunger3- 
noth in Council Bluffs, Ja, einen 
Raubanfall auf eine Wirthichaft, nah: 
men dem Kellner eine fleine Summe 
ab, wurden verfolgt, und der unbe- 
mwaffnete Junge wurde feitgenommzgn. 
Der Andere erfhoß fich. 


Ausland. 


— Zar Nikolaus fol wieder anter= 
bofität und Schmermuth leiden. 


— Der Güterverfehr auf der. Bana= 
ma = Bahn ift megen des Gtreil3 ein- 
geſtellt. Es herrſcht aber Ruhe. 


— In Verbindung mit dem Baum= 
mollfpinner = Streif gab es in Amien3, 
Nordfrantreich, Unruhen. 

— In Wien verlautet, daß die ruj- 
fifyhe Regierung den Belagerungs-Zu- 
ftand über Polen verhängen molle. 

— Eine Zeitung in Rom melbet, 
ber Norbbeutfche Lioyd-Dampfer „Ho= 
benzollern“, der jeßt zu Genua liegt, fei 
von Rußland gefauft morben. 

. — Die 


Glaalte: 


| de verurfacht, weil mehrere Frauen, die 
| fih zur Aufnahme meldeten, nicht an= 
genommen wurden. E83 entitand Un: 
| frieden, und in der Situng am 17. 
| uni legten Jahres joll e3 ungemein 
ftürmifch zugegangen fein. Schließ- 
li wurde geklagt. Die eine Partei 
unter der Führung der Frauen Karo— 
line Gofjenberger, Rofie Wilhelm, 
| Mary Winkler u. U. wirft der ande: 
| ren, anderen Spite Frau Eva Walter 
fteht, vor, daß die Zurüdmeijung der 
angemeldeten Kandidatinnen nur de3- 
| halb erfolgt fei, weil Frau Walter bei 
der n. „iten Beamtenwahl eine Nie- 
ı derlage befürchtete, follte die Gegen 


| Martin und Richard Loming, deren | partei verftärft werden. Frau Walter 


und ihr Anhang find fomweit infofern 


I Nr. 948 N. Hohme Ave. zu Chicago | im Vortheil, als fie die Kaffe und den 


andern Belit des Vereins ir Händen 

haben. Die flagende Partei erſucht 
| num den Richter, ihr das Eigenthum 

zuzufprechen und ed den Beklagten zu 

verbieten, fich des Namens des Vereins 
| zu bedienen. 

ut 
Deutiihe Temperenzier. 


Hunderte diefer „Entarteten“ getreue Ar: 
bänger des Mud:relements. 

In der Erjten Methodiftiich-Epis- 
topalen Kirche hielt geitern Abend die 
Young Peopie’3 Chrijtian Temperance 
Union eine VBerfammlung ab, zmeds 
mwarbmeifer Einführung der. Brohibi- 
tion, zu der fich auch unter dem Ober- 
befehl von Fıl. Eva Shong, 100 
Deutfch-Ameritaner, Mitglieder der 
Diverfey Avenue Evangeliſchen Kir— 
Khengemeinde, unter Leitung ihres 
Sedforger3 H. Schneider mit einer 
Antie-Wirthichaftt- und einer ameri- 
tanifchen Flagge eingefunben hatten. 

Der Hauptredner war Paftor John 
Thompfon von der Grace Methodiften- 


HL6 erfuchte die Verfamm 
t ; erfud ſamm⸗ 
15000 fir Rau) gne De 
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Stau Adele 5. Emery wünſcht einen Han⸗ 
del rüdgängig zu maden. 


Srau Burtons Eheleid. 


Sn einer dem Kreiögericht unterbrei- 
teten Klagefchrift erklärt Frau Wbele 
©. Emery, 4014 PBincenned Avenue, 
daß fie durch falfche Angaben veran- 
laßt wurde, dad Grundeigenthbum Nr. 
3238 DearbornStr. für $3000 zu ver 
faufen, während es in Wirklichkeit den 
doppelten Werth diefer Summe befite. 
Sie mwünfht nun, daß das Gericht den 
Berfauf für ungiltig erkläre. Die Kli- 
gerin, eine 71 Jahre alte Greifin,mohn: 
bei ihrem Sohne, Theodore E. Emery. 
Die Klage ift gegen den Grundeigei- 
thumsagenten Samuel €. Didinfoit, 
3156 State Str., und gegen die Ar— 
mour Miffion, eine Kirchengemeind», 
melche das Eigenthum kaufte, gerichtet. 
E3 wird in der Klagefchrift dargeftellt, 
dab am legten 1. Januar Didinfon, 
ber feit Jahren für Frau Emery die 
Miethe für das Gebäude erhob, zu ihr 
fam und mittheilte, daß das Haus am 
Einftürzen fei. Er erklärte ı)r, daß 
im Falle bei dem Einfturze Leute ver- 
legt werden follten, Frau Emery jcha- 
denerfahpflichtig märe. Das Beite mäıe 
es daher, wenn das Haus jchnell ver- 
fauft würde. Am 27. Kanuar fam er 
wieder zu ihr, und berichtete, daß er et= 
nen Käufer, einen jüdifchen Haufirer, 
deifen Name ihr entfallen ift, für das 
Haus habe. Sie unterzeichnete die ibı 
borgelegten Schriftitüde, - die fie, da 
ihre Brille gerade nicht zu finden war, 
nicht lefen konnte. Später erfuhr fie 
jedod, dat Didinfon felbit das Haus 
für $3,000 gefauft und eg am folgen 


ı den Tage an die Armour Miffion ver- 


fauft hatte. 
Ein ebenfo geduldiger wie rachjüch- 
tiger Menfh muß Harry R. Burton, 


die bon feiner Gattin in ihrem Sche:- 
dungsgeſuch gemachten Angaben auf 
Wahrheit beruhen. Nicht weniger als 
48 Stunden habe er, ſo behauptet Ag— 
nes R. Burton in der Klageſchrift, vor 
einem Houſe auf ſie gelauert, in wel— 
ches ſie ſich vor ihm geflüchtet habe, da 
er ſie tödten wollte. Als ſie nach 48 
Stunden ſchließlich ihre Zufluchtsſtätie 
verließ, ſei ihr Gatte über ſie hergefal— 
len und hätte ſie fürchterlich durchge— 
prügelt. Erſt als Nachbarn zu Hilfe 
herbeieilten, habe er von ihr abgelaſ⸗ 
ſen. Bei einer anderen Gelegenheit 
ſeien ihrem Gatten zwei Revolver aus 
denTaſchen genommen worden, um ihn 
daran zu hindern, die Klägerin zu er— 
ſchießen. Am letzten 8. Februar habe 
er ſie mit vorgehaltenem Revolver ge— 
zwungen, einen telephoniſchen Anruf 
in ihrerWohnung zu beantworten. Das 
Paar heirathete am 28. Dezember in 
Grand Rapids. 
— — 


Nurz und Neu. 


* Die Wittwe Vaughn, Nr. 69 
State Str. wohnhaft, hat bei der Po— 
lizei ihre dreizehnjährige Tocſter Ma— 
rie als vermißt angemeldet. Die Mut⸗ 
ter befürchtet, daß das Mädchen von 
einem Böſewicht fortgelockt oder gar 
gewaltſam entführt worden iſt. 


— 


Bringen fie in feine Verbindung. 


Biele denken nie darüber nad. 


Gedantenlofe Leute bringen Kaffee 
und ihre Leiden nie mit einander ır 
Verbindung, aber manchmal erfahren 
fie doch die wahren Ihatfachen. 

„Als ih noch Kaffeetrinfer mar, 
hatte ich ungefähr alle zwei Wochen 
ftarfes Nafenbluten, das eine Stunde 
anbielt, hatte auchHerzklopfen die gan- 
ze Zeit, fo daß ich nicht auf meiner lin— 
fen Seite im Bett zu liegen vermochte. 
Mir wurde gejagt, Kaffee jei die Ur- 
fache, aber da ich ihn mein ganzes Le— 
ben lang getrunfen hatte, mar e8 
ſchwer, ihm zu entfagen, und ich fing 
immer wieder an, ihn zu trinfen, aber 
immer mit demjelben Erfolge — mein 
altes Leiden fehrte wieder. 

„ft wünjchte ich, daß e3 etwas ge— 
ben möge, das die Stelle des Kaffees 
einnhmen fönnte und mich nicht fo an 
greifen würde, und al& vor neun Yah- 
ren Poftum auf den Markt fam, kaufte 
ich etwas und ftellte ihn der Anmweifung 
gemäß ber. Diefer war etwas zu jtarf 
für mic), aber als ich die halbe Quan-= 
tität gebrauchte, war er qut und feit- 
ber habe ich ihn immer getrunfen. 

„Sinmal befuchte ich eine Freundin, 
melche mich zum Abendeifen einlud,und 
fie beftand darauf, daß ich Kaffee trin- 
fen follte, da, mie te fagte, eine Tafle 
mir nicht Schaden würde. Und fo trant 
ih etwa, aber denjelben Abend hatt: 
ich fehmwer bafür au büfen. Ich war 
fo nervös, daß ich ftundenlang nicht 
fchlafen konnte, und gegen Morgen, 
ala ich einfchlummerte in eınen ruhelo—⸗ 
fen Schlaf, erwadhte id) an einem Er- 
ftidungsanfall; ich fprang aus dem 
Bett und [pie zmei MundpolBlut aus, 
ähnlich wie mein früheren Nafenblu: 
ten. 

„Ich machte noch eine Erfahrung, 
aber feither habe ih feinen Schlud 
Kaffee mehr getrunfen, und litt jeit- 
ber auch nicht. Seit ih Pojtum trin- 
fe, fann ich auf jeder Seite fchlafen, 
ohne Schmerzen, habe fein Nafenblu- 
ten mehr, da3 Herzleiden ijt gänzlich 
verfhmunden und ich bin ftarf, gefund 
und mohl. 

„Mein Gatte, mweldher Buchhalter 
für ed. EN RR. ift. litt an Ner- 
pofität, jo daß er feine gerade Linie 
ziehen fonnte, aber feit er den Kaffee 
aufgab und Poftum trinkt, find feine 
Nerven fo vuhig und feine Kontos find 
fo gut abgefhloffen, taß er den Bei- 
namen „bie 2. EN. Linir-Mafchine“ 
befommen hat. 

“Die Kinder wollen fein anderes 
Getränt trinfen und fie laffen ich auch 
nicht irreführen; fie unterfcheiden Bo: 
ftum von allen Nahahmungen,” Nc- 
men erfährt man von der Poftum Eo., 


Battle —* Mich 


nfall. 
Infolge Verſagens der Bremien 
ftoßen zwei Züge zuſammen. 


Mehrere Berfonen verlekt. 


Seuerpanit in einem Miethsgebäude auf der 
Südfeite. — Weitere Opfer des Bahn 
betriebs. — Entweichyendes Keuchtgas ver: 
urfacht eine Erplofion. 


Geftern Abend, kurz vor fieben Uhr, 


ereignete fih am Endpunfte der Logan | 
Square Linie der Metropolitan Hoch | 
bahn ein Unfall, der möglichermeife ein ! 
Menjchenleben often wird. Außerdem | 


erlitten mehrere Perfonen mehr oder  entltand infolge der Erplofion eine fo 


weniger ſchwere Verlegungen. Das 
Unglüd ereignete fich infolge Zufam- 
menjtoßens eines leeren Zuges ber 


Humboldt Park Linie mit einem ber | 


Logan Square Linie. 
find, fomeit 
werben konnten: 


Die Verlegten 


Yrl. Hazel Walters, 1310 N. Mons | 


ticello Ape.; hat mahrfcheinlich einen 
Schäde.bruh dapongetragen, außer- 
dem innerlihe Verlegungen; wird 
mohrjcheinlich fterben; wurde in einer 
Kutiche nach ihrer Wohnung gebradit. 

Fl. Bertha Home, 1703 Milwautee 
2 Quetfhungen und Schnittnuns 
en. 

Sojeph Jakob, Schaffner des regu- 
.. Zuges, durd) Glasfcherben ver- 
etzt. 

George F. Kroll, Portraitmaler, 
1512 N. Troy Str.; erlitt einen Bein— 
bruch; wurde nad) dem Presbpterianer 
Hofpital gebradt. 

Mebann, Schaffner des leeren Zu- 
ges; Schulter verrentt. 

Yrl. Winnie Schufter, 1583 Monti: 
cello Ave., fiel in Ohnmacht und wur— 
de von Mitpaflagieren getreten. 

Die Polizei behauptet, daß fic erft 
zwei Stunden nad dem Unglüd von 
demfelben benachrichtigt murde, und 
daß, als fie auf dem Plate anlanate, 
die Beamten der Gejelichaft ihr Mög- 
lichftes thaten, um eine Feitftelung des 
Sachverhalt zu verhindern. Der Zu: 
fammenftoß ereignete fich, fomweit feit- 
gejtellt werden konnte, infolge Verja- 
gen3 der Bremfen des Zuges der Hum— 
boldt Part Linie. Während der Mor: 
gen- und Abendftunden find auf ber 
Humboldt Park. Linie Erpreßzüge 
eingeftellt, Die dann, nachdem der größ— 
te Verkehr vorbei ift, außer Dienft ge- 
ftelt werden. Diefe Züge der Hum- 
boldt Park Linie werden, wenn fie 
nicht gebraucht werden, am Enbpunfte 
der Logan Square Linie auf Seitenge- 


ihre Namen feitgeitellt | 


T Reht aus brei Theilen. Der Theil, der 
j am fchlimmften beichäbigt murbe, ift 


Eigentbum von Grace Hufon. Die 
zweite Abtheilung gehört E. U. Mar- 
hal, 84 Arlington Str., die britte 
der Chicago Title and Truft Eo. als 
Maffevermwalterin. 

Mit einem Knall, der auf Straßen- 
gebierte gehört werben fonnte, flog um 
2 Uhr Nachmittags der Dedel nes 
Einfteiglohes an der YFulton- und 
Haljted-Straße hoch in die Luft, ge- 
folgt von einer Feuerfäule. 3 ftellte 
fih heraus, daß eine Gasröhre lekte 
und das ausftrömende Gas die Erplo- 
fion verurfacht hatte. E83 dauerte eine 
Stunde, ehe die Gasgefellihaft die 
Gaszufuhr abgefchnitten hatte. Wäh- 
rend diefer Zeit jchoffen die Flammen 
immer noch aus dem Zoch. Unter den 
Ungeftellten der Jakob Preß Wagon 
Co. und den der Monard Eycle Co. 


große Aufregung, daß ein Theil aus 


‚ ber Fabrik floh, und erft wieder zurüd- 


ı fehrte, nachdem man fich überzeugt hat= 
te, daß feine Gefahr vorlag. 

An der Ede der State undRandolph 
Str. machte geftern Nachmittag ein 
ı Mann Löfchverfuche mit einem Pulver. 
infolge der ylammen, die aus einer 
mit Del getränttenKifte fchoffen, Tcheu- 
; ten mehrere Pferde. 

* * * 


Infolge dichten Nebels eretaneten 
fich in den Rangirbahnhöfen der €. }. 
'& €.-Bahn in Waufegan zwei Zus 
| ſammenſtöße, die glücklicherweiſe we— 
nig Schaden anrichteten. Der Loko— 
motivführer J. Horning hatte dieFüh— 
rung eines mit Aſche beladenen Zuges. 
Plötzlich ſah er aus dem Nebel einen 
| anderen Zug auftauchen. Um einen 
Zuſammenſtoß zu verhüten, gab er 
Gegendampf, worauf er, ſowie die an— 
deren Zugbedienſteten abſprangen. 
Horning erlitt dabei Verletzungen an 
den Schultern. Durch den plötzlichen 
Ruck trennte der Tender ſich von der 
Lokomotive und rannte gegen den 
| daherfommenden Zug. Die Lofomotive 
hingegen fuhr mit den Wagen dabon 
ı und ftieß am Ende des Bahnhofes ge: 
ı gen eine andere Zofomotive. m bei: 
ı den Fällen wurde jebodh nur wenig 
Schaden angerichtet. 
— 
QUus den Volizjeigerichten. 


Chas. Widens bezeichnet „Dr.“ Dowie als 
Stö enfried. 

Der zur Zeit auf einer MWeltreife be= 
findlicde Olaubenäheiler , Religions 
und Städtegründer „Dr.“ Yohn Ule- 
zander Domie, zweiter Eliad und 
Haupt der hrijtlich = Fatholifgen Kir— 
che, tft angeblich für Charles Widens’ 
ebelihe Wirren verantwortlid. So 
behauptet mwenigftens Wickens, der heute 

Morgen unter der Anklage, ſeine Gai— 
tin ſchon mehrmals in böswilliger Ab— 


Huulausihläge, 
hlulunreinigkeilen 


Schnell, permanent 
und billig durch 
Euticura Burirt 


Wenn Alles font verfagl. 


Bollitändige äußere und innere Bes 
handlung. Preis ein Dollar, 


In der Behandlung bon «mälenden, 
entitellenden, judenden, jeguppigen, kru⸗ 
ftigen, flechtenartigen und ffrophulöfen 
Ausichlägen der Haut, Kopfhaut und ° 
des Blutes mit Haarverluft haben Euti= - ° 
cura Seife, Ointment (Salbe) und Pillen“ 7 
wunderbare Erfolge erzielt. Gelbit die = 
bartnädigite der Fonititurionellen Aus» 7 
fchläge, mie fchledhtes Blut, Stropheln, ” 
ererbte und anjtedende Ausjchläge, vers 


bunden mit Saarverluft, Anjchtwellen der 3 


Drüfen, Geihmwüre im Halfe und Munde, 
munde Wagen, —— Flecken ſo—⸗ 
wohl wie Geſchwüre, Kar unfeln, Flech⸗ 
ten, Storbut, Gerſtenkorn und nden, 
die don unreinem oder geihmwächten 
Zuftande des Blutes herrühren, wei— 
chen der Cuticura Behandlung, wenn alle 
anderen Mittel und Methoden fehlſchla— 


gen. 

Und noch größer, wenn möglich, iſt der 
wunderbare Record von Heilungen quäs 
lender, entitellender Hautausjchläge ums» 
ter Säuglingen ımd Kindern. Die Leite 
den, welche Cuticura Seife und Ointment 
(Salbe) unter der Nugenb erleichtert 
haben, und der Komfort, den diejelben 
ermatteten und geängitigten Müttern bes 
reitet haben, haben au ihrer Einführung 
al unbezablbare Heilmittel für die 
Haut und das Blut in zahlreichen Yami« 
tien geführt. GSäuglings- und Geburtsa 
Ausichläge, Milchkrufte, fchuppiger Kopf. 
Erzema, Hißpidel und jede Form don 
judender, ichuppiger und ausichlagarti» 
ger Haut und Kopfhaur-Ausichlägen, mit 
—— der Saͤuglingszeit und Kind⸗ 

eit werden ſchnell, permanent und bil⸗ 
lig kurirt, wenn alle anderen, für Kinder 
paſſenden Heilmittel, und ſelbſt die beſten 
Aerzte nicht helfen können. 

Verkauft in der ganſen Welt. Cuticura Reſolvent, 
50c. (in Form don Pillen, die mit Chofolade Über 
zogen find, 25e. per fFläfchehen von MW); Dintment, 
506.; Seite, 250. Depots: London, 27 Charterhoufe 
Sqa.: — Nue de laBair: Bofton, 137 Columbus 
Une. Potter Drug & Chem. Gorp., alleinige Eigenty, 

23 Beitelt “The Great Humour Cure.” 


Geheit von Frl. Gafton in die Läden 
der Ungeklagten aing und Zigaretten 
faufte.e Die Fülle von zwei anderen 
Iabatshändlern wurden bis zum 18. 
April vertagt. 

E. Hoffmann, der Beliter des Las 
bens, in welchem Rother Verkäufer ift, 
mar im Gericht anmejend und theilte 
demfRichter mit, dat derfelbe nicht wif- 
fentlih das Gejet verlegt habe. Er 
habe nämlich Rathbun feinem Ausfe- 
ben nach für 21 Jahre alt gehalten. 
Al3 Beweis dafür, dah er ein gefehlies 


leije gefchoben, was aud) in diefem Fall | ficht verlaffen zu haben, dem Richter | bender Bürger fei, fügte Hoffmann 
Quinn vorgeführt wurde. „Ale Schuid | Hinzu, daf er reichlich für mohlthätige 


geichehen folltee Der Zug der Logan 
Square Linie, der mit Baffagıeren qe- 
füllt war, wurde durch die MWircht. des 
Zufammenftoßes etma 100 Fuß meit 
geichoben, während die beiben lebten 
Magen zertrümmert wurden Der Mo- 
tortwagen des anfommendenZugez ging 
ebenfalls in GStüde. Infolge bes 
Unfall3 mußte der Verkehr auf der Lo— 
gan Square Linie auf die Dauer bon 
zwei Stunden eingejtellt werden. 

Geftern ereigneten ich ferner noch 
folgende Unglüdsfäle in Verbindung 
mit dem Bahndienft: 

Treberid Blum, 1557 Milmaufee 
Ane., ein Sattler, wurde an der Upton 
Str. durch einen Milmaufee Ape. Ka 
belbahnzug überfahren und getöbtet. 


Agnes Bilkomwig, 25 Jahre alt und | 


4748 Loomi3 Str. wohnhaft, wurde 
zerqueticht, als fie den Verfuch machte, 


| ruht auf Domie. Seine Religion ift 
ı für alle meine Schwierigfeiten berant= 
ı wortlich,“ erklärte Widens, als ihn d.r 
Richter frug, warum er feine Gattin 
berlaffen habe. Der Ungeflagte er: 
: zählte, daß er und feine Frau vor etiva 
| 18 Monaten fich der Domie’fchen Kirs 
| che anjchloffen. Diefelbe fordert von 
| den Mitgliedern die Beichte. Eines 
ı Tages mill nun Widens erfahren ha= 
| ben, daß feine Frau in der Beichte be- 
| kannte, ihm untreu geworden zu fein. 
| Bon diefer Zeit an habe er alle Luft 
| am Leben verloren und fei tieffinnig 
‚ gemorden. Geine Gattin habe er nicht 
ı in bösmilliger Weife verlajlen. Der 
| Richter hörte diefe Gefchichte ruhig ın 
und ftrafte ihn dann um $10. 
Richter Dooley jprach heute Robert 
| Lay und einen gewiffen Frant V. 


zwiſchen Frachtwagen durchzuſchlüpfen. | Brown von der Anklage des Einbruchs 
Sie wurde nach dem Englewood Union frei. Die Beiden waren beſchuldigt, 
Hoſpital gebracht, wo ſie ſtarb. | am 15. März in den Grocerpladen von 

Der 73 Jahre alte JamesCliff wur: | I. W. Williams, 169 Morgan Ste., 
de an der Spalding Ave. von einer Gar | eingebrochen zu fein. Williams Hatte 
der Dgden Ape. Linie angerannt; twur- | nad) der Verhaftung der Beiden Lay 
de nah dem St A.ntonius-Hofpital ; beftimmt als den einen Eindrecher be- 
gebracht. Betreff3 der Perfönlichkeit | zeichnet, während er bei ber heutigen 
herrſcht etwas Zweifel. Prozeßverhandlung ebenſo beſtimmt 


any: = behauptete, der Angeklagte jei nicht der 
William Meyer, 482 N. Robey Str., | Schulbige Aud; Brown mar früher 


& dem be⸗ 


3300;.%. 3. 


2 48 
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erlitt eine jchlimme Quetfhung ber eis | 


nen Hand, als eine eleftrifhe Car auf 


der Clarf Str.-Brüde entgleifte. 

Charles Schmal, 25 Yahre alt, 515 
M. 61. Straße, wurde an der 44. Str. 
von einem Wagen der Wentmorth Ane. 
Linie angerannt; erlitt Verleßungen 
am Kopf und Halß. 


* * * 


Große Aufregung herrſchte geſtern 


während des bereits berichteten Bran— 
des des Kenneth-Apartementgebäudes, 
1588 -1604 Park Ave., unter den 
Miethern der etwa dreißig Wohnun— 
gen, die das Gebäude enthielt. Der 
Geſammtſchader wird auf etwa 825, 
000 veranſchlagt. Frau R. J. Hamil— 
ton, welche im dritten Stockwerk wohn— 
te, wollte die Treppe hinab entfliehen, 
wurde aber von den Flammen zurück— 
getrieben. In ihrer Angſt ſprang ſie 
aus einem Fenſter des zweiten Stock— 
werkes, entkam aber ohne ernſtliche Ver⸗ 
letzungen. Andere Miether, welchen der 
Weg ins Freie ebenfalls von den Flam— 
men abgeſchnitten war, mußten von 
Feuerwehrleuten mittels Leitern geret- 
tet werben. Dr. William Henry Dale 
trug feine betagte Mutter durch Rauch) 
und Flammen nach unten und brachte 
fie in einem Nahbarhaufe unter. Man 
befürchtet jedoch, daß der Schreden für 
die Greifin verhängnißpoll werden 
wird. Daß Niemand ernftliche Brand» 
mundben babontrug, ift nur dem 
prompten Einfchreiten der Feuerwehr 
zu verbanten, da fich die Flammen mit 
wahrhaft unheimliher Schnelligkeit 
verbreiteten. Unter den Bewohnern, 
welche bebeuterde Verlufte infolge de3 
Brandes erlitten haben, befinden fich: 
U. M. Knaubert, Verluft $2,000; 
George Boan, $2,500; R. Y. Hamil- 
ton, $2,000; Yrant Mitchell, $4,000; 
James Barker, $1,000; 3. W. Iaylor, 
$1,500; ®. €. Patterfon, $900; 3. BP. 
Elinton, $500; D. YBurtrand, $500; 
D. Eontlin, $500; Anna PBurcell 

Sihel, 550. 


 beitete als Spigel für Frl Gafto 


bon einem gewiffen Alfred Vernon als 
| einer der Einbrecher erfannt morben, 
doch auch er hatte fich inzmifchen mer! 
| würbigermeife in einen ganz unjdul= 
| digen Menfchen verwandelt. 
| Die Polizei ift natürli von dem 
| Ausgang des Prozeffes nicht jehr er- 
| baut. Kapt. Collins, der zur Zeit den 
| Snfpeftor Wheeler vertritt, meint, dies 
' fei nur einer von den vielen ähnlichen 
Fällen, mit welchen die Polizei zu rech- 
nen babe. Zuerjt wurden Leute ver= 
haftet und von den Klägern als die 
Schuldigen erklärt; dann, wenn es zum 
Prozeß fomme, feien die Verhafteten 
die unfchuldigften Lämmer. Jeder 
fönne fich jelbit dazu „einen Vers ma- 
chen.” 

PBatrid Kelly, der aus einer Speife- 
mirthichaft einen „Pie“ gejtohlen hatte, 
wurde von Richter Saverly um $5 ge= 
ftraft. . 

Richard Hayes, ein früherer Ange- 
jtellter der Chicago Biscuit Company, 
72 Desplaines Str., murde geftern 
Abend, ala er jchon im Bette lag, von 
zwei Geheimpoliziften verhaftet, da 
&o. zum Betrage von $240 foll un 
terfchlagen Haben. Er wurde heute 
Morgen dem Richter Dooley vorge- 
führt, der ihn nad) Anhörung der Zeu— 
gen unter $800 Bürafchaft dem Kreis- 
gericht übermies. 

Die erften drei Perfonen, die auf 
Veranlaffung der Präfidentin der An 
ti-Zigareitenliga, Frl. Lucy Page Ga- 
fton, wegen ungejeglichen Verfauf3 von 
Zigaretten verhaftet wurden, find von 
den Richtern Prindiville und Capverly 
um je $25 und die Gerichtsfoften g’- 
ftraft worden. Die Beftraften find: 

Louis Smezy, Gefhäftsführer der 
„United Cigar Stores, 284 State Str. 

A. Rother, Verkäufer für E. Hoff: 
mann, Mabifon Str. und Fifth Abe. 

%. Smwatd, Roanate-Gebäube. 

Alle drei werben Berufung einlegen. 
Der 17 Jahre alte Harry Rathbun ar- 

N. 
nd 


} 
t 


Bmedte gebe, lebtes Jahr 3. B. nicht mes 
niger al3 $5000. 


_—s — 


Der Thäter identifizirt. 


polizift Benjamin Tawney hat angeblich, 
John $. Hichols erichoffen. 

Im Laufe der heutigenVerhandlung 
des Inquefts über den Tod von John 
FT. Nichols, Nr. 200 N. Franklin Str, 
der am Dienftag Abend in der Nähe 


| der Diefel’fchen Anlage der American 


Can Campany, 40. Str. und Stewart 
Ave., erſchoſſen wurde, identifizirte 
der griechiſche Arbeiter Gus Stratega— 
kos den Poliziſten Benjamin Tawney 
als den Thäter. 

Zeuge, der Nr. 156 Green Straße 
wohnt, ſagte aus, daß er im hinteren 
Theil des erſten Waggons des Zuges 
ſaß, in dem die Streitbrecher befördert 
wurden, als er hörte, wie ein Stein— 
hagel den Waggon traf. Der in der 
Car befindlichen Arbeiter habe ſich 
ein paniſcher Schrecken bemächtigt. 
Sein Vormann, George Band, habe, 
mit einem Revolver in der Hand, in 
der Mitte der Car gejtanden, aber fei= 
nes Willens nicht von der Waffe Ge» 
brauh gemadt. Wohl aber habe ein 
Bolizift, der ouf dem unterften Tritt- 
brett der Car ftand, feinen Revolver 
in Anjchlag gebraht und abgefeuert. 
Ein Mann fei gefallen und von andbes 
ren Leuten aufgelefen worden. Sirates 
gatos identifizirte fodann den Polizi« 
ten Tamnen ala den Thäter. 

Als nächjiter Zeuge wurde Michael 
Dalos vernommen. Als er von dem 
Leutnant Kohn Larfin verhaftet mur- 
de, hatte er einen Revolver im Befik, 
aus dem jeh3 Schüffe abaefeuert ma= 
ren. Datos gab da3 zu, erflärte aber, 
die Schüffe des Morgens abagefeuert zu 
haben, al3 er und Genofjen auf dem 
Mege zur Arbeit von Streifern anges ° 
griffen wurden. Auf dem Zuge habe er «7 
bon der Waffe nicht Gebrauch gemadit. 

Frau atherina - Moore, eine 
Schmeiter von Kohn Nichols, war ° 
heute, zum erften Mal mährend ber 7 
Verhandlungen, nicht erfchienen. Als 
Grund für ihre Abmefenheit murbe 
angeführt, dab fie dem Begräbnik 
ihres Sohnes beimohnte, 
— ee - 

Seiten — 
TRANS zu einem unheilbaren Halds 
Er — Zuhgenleiden führen, 


Vehufs Hülfe gebraucht 
ROWN’S Bronchial Troches. 


8 — 
Nur in Schachteln zu ER 
All Ahlen de 3 


Haben. Hütet Eu 
vor Rahabmungen. 
— oo. ——. 
Kaltgeitellt. 


Ein gemwiffer Salomon Shoman 7 
wurde heute verhaftet, nachdem er a“ 
geblich den Verfuch gemacht hatte, er= 
nen auf den Geleifen an Taylor Stra» 
Be ftehenden Güterwagen der Chi 
& Grand Irunt:Bahn, aus beim er 
Seidenftoffe im Werthe von $200 ge: 
ftoblen haben foll, in Brand zu jehen. 
Er wurde in der Bezirfäwadhe an Harz 
rifon Straße eingefäfigt. Be: 

In der Wirthichaft Nr. 421 Clark‘ 
Straße wurde heute früh ein Einbres 
her. überrumpelt und nach erbitterten 
—— = Angekl 
gab in der wache an Hart 
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VPapierne Siege. 


2 Hi Milttärfachverftändigen, die von 
© Rondon aus den ganzen ruffijch-japa> 
Krieg ausfechten, laſſen Ruß⸗ 
weine Niederlage nach 


dend noch imme 
Sie reden ſogar 


"per andern erleiden. 
Kon von dem vollitänbigen Rückzuge 
der Ruffen aus Korea und wiffen ganz 
"genau, daß in menigen Tagen „ober 
ns Mochen“ das ja 
" zum Angriffe auf die 
horrüden wird. Unterjtüß 
- japanifchen Flotte, „ 
ohne Einfhräntung 
© zunädit die verjtreu 
‚ fagungen von d 
ben unb übermwälti 
de e3 die Eifenbahn felbf 
über bie ruffiiche 


melche auf der See 
gebietet“, merbe es 
len ruſſiſchen Bes 


gen. Alsdann wer⸗ 


ch orbentlich gefam- 
Menn Mostau nicht gar 
zſchauplatze entfernt 


£ fo weit vom Krieg 
britiſchen Sachver⸗ 


wäre, mürben bie 


amerikaniſchen Welt 
die fiegreichen Japa- 
ſechs Wochen in 


in der engliſch⸗ 
preſſe ablagern, 
er binnen höchſtens 
die alte Zarenſta 
der Laie jehen kann, 
der von der Kriegstunft 
Ahnung hat, find die japaniſchen „Si 
ſtens nicht ausgenützt 


wirklich von den Japan 
aber das war es eigen 
por dem Kriege, und 
genau anzugeben, 
die „Sieger“ jei 


tlich auch ſchon 
Niemand vermag 
welche Stellungen 
ther gewonnen haben. 
daß Port Arthur 
cht gefallen, und bie 


Gbenfo fteht e3 zwei- 
uffifche Heer \n 
beim Ausbruche 
bſt zur Vertheidigung 
bereits erheblich ver⸗ 
d täglich mehr an⸗ 
o der japaniſche 


d wird fhließlich 
und folglich den 


hit hat, jo ift es 
e aus unbegreif- 


* eingeftöpfelt itt. 
-fellos feit, daß das r 
der Mandſchure 
des Krieges ſel 
zu ſchwach war, 
ftärkt morben ijt un 


Vorſtoß hinausgeſ 
beſſeren Widerſtan 
Rußland leiſten könn 
den Krieg erklärt, 

Zeitpunkt ſelbſt gewä 
dom Laienſtandpunkt 
um es die Feindſeligkeite 
de nicht langſt eröffnet, ſon⸗ 
dern den Ruſſen ausreichende Gelegen⸗ 
n hat, gewaltige Truppen 
die Mandfchurei zu werfen. 
ete man fie in Tokio ein, 
n bei dem erſten An⸗ 
d das ruſſiſche Ge⸗ 
chten zu können. Nur ſo 
en, daß ſeik den Hand⸗ 
Arthur und Chemul⸗ 
Seite ſo wenig ge⸗ 
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Port Arthur ſcho 


läßt es ſich erklär 
ſtreichen in Port 
po von japaniſcher 
ihan worden iſt. 
Mit den Siegen, 
er engliſchen un 
ür ſie erfochten wer— 
nern nicht geholfen. 


welche auf dem 


n, iſt den Japa 
Uim wirklich zum Ziele zu 
werden ſie die R 


ufſen aus der Ma 
ſchurei herauswer 


fen müſſen, um die 
Krieg dreht. Da— 
Sache erſt ernſt werden, 
die Feindſeligkeiten 
Mandſchurei beginnen, 
Inlenmeere einige Blutſtrö 
ögen thatſächlich die 
chlichen Soldaten ſein, als 

ihren „Verbündeten“ ſo 
ſchildert werden, und auf 
Seite mag das ruſſiſche 
— 
die nämlichen Berichter— 
tter behaupten, bie es nicht jelbit 
Gefichte befommen haben. 
aran feftzuhalten, 
der Mandfchurei über an= 

Streitfräfte verfügen und 
Feine gewaltige NRüdendedung haben, 
E während die Japaner erft jeden 
F Breit erobern müffen und durch das 

. Meer von ihrer Heimat getrennt find. 
* Auch wird Japan jehr bald am Ende 
“ feiner Hilfsquellen angelangt fein, wo- 
fand die jeinigen faum an— 
Gelingt es den Japa— 
cht, gleich beim erſten Anſturme 
idende Erfolge zu erringen, jo 
ſich ihre Ausſichten immer mehr 
Die günſtigſten Gele— 
heiten haben ſie anſcheinend ſchon 


- verfchledhtern. 


“Alles in Allem ift e3 jehr unmahr- 
dat Rußland die Mand—⸗ 
der herausgeben mirb. 
aber mag e& gezwungen ters 
ſich mit dieſer chineſiſchen Pro⸗ 
ügen und ſeinen Pl 
Ehina zu verſchlucken, 

unabjehbare Zeit hinaus zu bertas 
"gen. Denn felbit wenn e3 ſchließlich 

aban befiegt, jo wird es doch fortan 
+3 mit biefem feinesiweg3 verädhtli- 
er und mit feinem Einfluffe 
f die Chinefen zu rechnen haben. 
i entfhieden erwacht. 


Ein neuer Borfhlas. 


war fein großer Sprung, ben 
of Spalding von Peor 
GeneralSherman’3 befann- 
ng, „war is hell“, auöge- 
Streit für eine „Ausgeburt 
erklärte. Der Streit ift 
cheinung, wie bie 
ht; Die beiben ind Geſchwiſter⸗ 
aber. _ die Tochter des po⸗ 
o tft der Streit bed 
» © ide 


die Theilnehmer doch meht pſychiſch als 
phyſiſch. Er richtet ſich mehr gegen 
den Geiſt als gegen den Körper. 
„Männer, die an den Streik gingen”, 
Sagt Bifchef Spalbing, „gingen fitt- 
ih gefhäbigt und nicht als biefelben 
Leute, die fie vorher waren, Daraus 
hervor. Die Kinder ber Streifer ivar 
gelehrt worden, bie Kinder anderer 
Arbeiter zu verhöhnen.“ Man mird 
Tagen, das ift nicht jo ſchlimm; aber 
man mwirb nicht leugnen fünnen, daß 
der Streit dad Gemüth aller Bethei- 
ligten verhärtet und verbittert und oft 
— mern nicht immer auf der einen 
oder der anderen Seite — mehr oder 
weniger offen gehäſſige Feindſchaft 
und KRaceburft zurüdläßt. Man 
fügt fi) in’8 Unvermeibliche, aber man 
hofft und lauert auf eine baldige Ge- 
iegenheit, fich zu rächen — und bie 
andern, die fiegreich blieben, wiſſen 
das. Go ift gegenfeitiges Mißtrauen 
mit allen jeinen jchlimmen Folgen 
Trumpf. Die Streits, ertlärte !Bi- 
hof Spalding, find fchwere Hinber- 
niffe auf dem Wege zur Beflerung der 
allgemeinen Zuftände bes Landes. 
Das Altes find jchon fehr alte Sta= 
itanien. Kein Menjch behauptet heut⸗ 
zutage mehr, daß der Streik eine gute 
Eache ſei. Er wird „an ſich“ gerade 
ſo verdammt, wie der „männermorden⸗ 
de“ Krieg. Er iſt ein Ubel, darüber 
iſt man ſich einig; aber man hält ihn 
ſehr oft noch für ein nothwendiges 


Uebel, wie jenen und das Zahnaus— 


ziehen, und ſo iſt trotz der allgemei⸗ 
nen Erleuchtung der Streik noch im— 


mer mit uns“, wie jene andere „Höl⸗ 


lenausgeburt“, der Krieg. Und wie 


dieſer ſcheint er gegen alle Anſchläge, 
ihm den Garaus zu machen, gefeit zu 
ſein. So wenig wie die Völkerſchieds⸗ 


gerichte den Krieg, ſo wenig könnten 
die Schiedsgerichtbehörden der ver— 
ſchiedenen Staaien den Streik verhü⸗ 
len, und ebenſowenig würde eine na— 
tionale Ausgleichbehörde, wie ſie Bi— 
ſchof Spalding vorſchlägt, dem Strei⸗ 
fen ein Ende machen. Aber der Bor» 
Ichlag verdient doch Beachtung, denn 
er enthält einen neuen Gebanten, von 


deſſen Durchführung fi) möglichermweis 
fe eine Verringerung der Streifgefahr | 


erwarten läßt. 


Genau genommen ijt ber Gebante 
felbft nicht neu, e3 fann nur bon einer 
neuen Anwendung eines alten Geban- 
fens die Rebe fein. Das Licht ijt des 
Menfhen Freund; e3 verringert bie 
Gefahren, die ihn bebrohen. Aljo will 
Bilhof Spalding die Streikgefahr 


| mit dem Lichte der Deffentlichfeit be- 


fümpfen, wie andere die Truftgefahr 
und die Hygienifer und die Natur 
felbft die gefürchteten Bazillen mit 
Sonnenlit. Er empfiehlt die Errid- 
tung einer ftändigen nationalen Aus» 
| gleichbehörbe, ber meitgehende Macht: 
' polffommenheit verliehen werben fol. 


' Menn die betreffenden Meldungen ric)- 


| tig find, fol diefe Behörde bie Pflicht 
Streitigkeiten zwijchen 
 Korporationen und verenAirbeitern ein= 
| gehend zu unterfuchen, und de3 Ytecht, 
| zu diefem Zmede von beiden Parteien 
‚ eine offene Darlegung der GStreitfrage | 
‚zu erzivingen. Aber bas fol nit! 
gefchehen zweds einer Urt heil3- 
' falung feitens ber Behörbe, ſondern 


haben, alle 


nur behufs Klarſtellung undVeröffen 


lichung des Thatbeſtandes, damit das 
ein Urtheil darüber bil— 
ı den fünne. Der Grundgebante ift ber: 
| Das Publifum ift mitbetheiligt an je- 
e3 in Mitleidvenfchaft 
deshalb hat e8 ein 
| Recht, zu erfahren, worum e3 ich han- 
delt und alle Umftände fennen zu ler- 
Es kann ſich dann ein Urtheil 
bilden und dadurch, durch die öffentli= 
he Meinung, einen Drud ausüben, ber 
Fällen genügen wird, bie 
&h im Unrecht befindet, 
u veranlaffen, bezw. 
daß 
‚ bei einer Partei alles Recht, auf 
Seiten der anderen nur Unrecht ift — 
| einem Ausgleihporfchlag zugänglicher 


| P..blifum fich 


dem Streik, weil 
gezogen wird; 


nen. 


wohl in vielen 
Partei, welche ſi 
zum Nachgeben 3 
Veide — es paſſirt ja ſelten, 


| zu machen. 


leuchtung und Erörterung. 
möglich, daß 


Rechten gekränkt würde. 
ſchung“ von 
würde es ja immer ſein, wenn der 
Bund oder Staat fi) einen Einblid in 
die Sachlage erzwingen wollte, aber 
das Publitum follte doch auch ein bis⸗ 


chen Recht haben. E3 muß ja jehr oft | 
die Kriegstoften ganz allein tragen, da 
igftena das Recht ha⸗ 
u bringen, wem «3 


| follte es doch wenig 
ben, in Erfahrung 3 
diefes Glück zu danken hat. 


— — — 


Die Achtſtunden⸗Bill taltgeſtellt. 


Wenn heute in der Zeitung ſtände, 
daß der viellöbliche Kongreß der Ver⸗ 
einigten Staaten wieder einmal mit 
den amerikaniſchen Arbeitern Schind⸗ 
uder geirieben hat, jo wäre das ein 
unparlamentarifcher Ausbrud — aber 
e3 märe wahr. Die Art und Weife, 
wie geftern der Hausausfhuß für Ar: 
beiterangelegenheiten im Einperneh- 
men mit den Führern des Haufes bie 
pielgenannte Adhtitunden-Bil Ti 
vom Halfe geichafft hat, läßt ſich tref⸗ 
fender gar nicht bezeichnen, es ſei denn, 
daß man fie einen Beweis jammerbol- 
ler. Feigheit und fjeiger Hinterlift 
nennt: mas ebenfo wahr und ebenjo 
unparlamentariſch ſein würde. 

Seit Jahren ſchwebt die beſagte 
Bil im Kongrek und feit Jahren hat 
man die Arbeiter damit zum Narren 
gehalten. Regelmäßig hat man bezüg⸗ 
li Annahme ver Bill ihnen Berfpre- 
ungen und Berheigungen gemacht, 
die dann ebenfo regelmäßig unerfüllt 

eblieben find. ALS ber gegenwärtige 
Rongreb feine Ihätigfeit begann und 
bie Adtftunden- Bil auf’3 Neue „ihre 
achte”, Ben am: 

D n⸗ 

De —S t Ar⸗ 


7 d »DYeche: 


| then. 
\ihre Darhführung viel gejhäftliche 


| machen mürbe. 


| zahl eine 
| wird. Wenn bie 
\tung aus politifchen Gründen ihren 
| Arbeitern mehr als den Marktwerth 


| Tängerung 


Der Gedanke verdient nähere Be: 
&3 mag 
fein, daß er fi dann als undurchführ⸗ 
bar erweiſt, aber es iſt auch ſehr gut 
ſich ein Weg zu ſeiner 
praktiſchen Anwendung finden läßt, 
ohne daß Jemand in feinen wirklichen 
„Einmi⸗ 
Seiten des „Staates“ 


glaubt hatten, 


zug auf 
Bezug auf den Ausfuhrhandel, und in 


Abendvon Chieaao, Freitag, den d. April 1904. __ 


Be ——— — — — ————— 


lage mit einem Anſchein von Eifer 
fih.an, als läge fie ipm am Herzen: 


tie bie foziale Frage dem Manne, der 
die Frage Iöfen mollte: — „und wenn 
er bie ganze Nacht barüber auffigen 
müßte.“ 

Monate lang hat der Ausfhuß bie 
Bill in Beratdung gehabt, trogbem ihr 
Anhalt fo einfach ift, daß jeder ur⸗ 
theilsfähige Menjch, jofern er fie nur 
einmal gelefen, mit jeinem Urtheil 
darüber fertig fein Tann. Sie ber- 
langt nicht mehr und nicht minder, al3 
daß, mie ber achtftündige Arbeitstag 
bereit3 in allen eigenen MWerkftätten 
und fonftigen Wrbeitsbetrieben ber 
Bundesregierung eingeführt ift, er 
auch eingehalten werben fol bei allen 
Arbeiten, die auf Rechnung ber Regie- 
rung bon irgend melchen Privatunter- 
nehmern ausgeführt merben. Und 
zwar nicht bloß von ben Kontraftoren, 
denen die Arbeit oder Lieferung un= 
mittelbar zugefprochen wird, fondern 
auch von den Unter-Sontraftoren, an 
melche die Arbeit ganz ‚oder theilmeife 
meiter vergeben wird. BiS in’3 lebte 
Glied fozufagen, jo daß, treng ge 
nommen, falls jemand bie Lieferung 
bon Kraut und Vohnen an unfer Sol- 
daten=Fort Sheridan übernimmt, auch 
die Bauern, von denen er das Gemüſe 
bezieht, auf ihren Feldern keine Mi⸗ 
nute länger als acht Stunden an je⸗ 
dem Tage mehr arbeiten dürften. 


* * * 


Es iſt zur Erkenntniß der Nichts⸗ 
nutzigkeit ſolcher Maßregel wahrhaftig 
keine übermenſchliche Weisheit vonnö⸗ 
Es iſt vollkommen klar, daß 


Störungen verurſachen und vor allen 
Dingen der Regierung große Koſten 
Es iſt nicht minder 
liar daß ſfie der Maſſe der Arbeiter 
feinen Nuten bringen würbe. €3 hat 
der Maffe der Arbeiter noch niemals 
genügt, menn einer Heinen Minder- 
befondere Wurft gebraten 
öffentliche Vermal- 


der Arbeit bezahlt, fo hat das nod) nie= 
mals die Privatarbeitgeber veranlaßt, 
mehr zu bezahlen. Wie groß 


au 
| die Bebürfniffe der Bundesregierung 
an Erzeugniffen mannigfaltiger Ar: 


beit fein mögen, die Zahl der Arbeiter, 
die man zur Herftellung diejer Erzeug⸗ 
niſſe benöthigt, iſt ein winziges 
Häuflein gegenüber den Millionen des 
großen Arbeiterheeres, die man n icht 
dazu braucht. Wird die Bill Geſetz, ſo 
wird der Regierungs-Kontraktor zwar 
diejenigen ſeiner Angeſtellten, die an 


der Regierungsarbeit beſchäftigt ſind, 
nur aht Siunden arbeiten laſſen, 


und wird dafür ver Regierung ent= 
Iprechend höhere Preile berechnen. €3 
wird ihm nicht einfallen, dieſelbe Ver⸗ 
günſtigung den anderen Arbeitern zu 
gewähren, die er zu anderweitigen Ar— 
deiten braucht, für die der Zwang nicht 
beſteht und deren Preis er nicht hin— 
aufſchrauben kann, weil er ſie ausfüh— 


ren muß im Wettbewerb mit allen an⸗ 
deren Unternehmern. ” 


Der Hausausfhuß jedoch, obgleich 


ihm das Alles zweifellos ebenſo klar 
war wie es anderen, vorurtheilsfreien 
Leuten klar iſt, hat Monate zur „Bes 
| rathung“ gebraudt. Monatelang hat 
|er bie nad 
‚ genden 
nung erhalten, daß ihr Munich erfüllt 
| und die Bill fobald als möglich an das | 
ı Haus berichtet werden würde. Die Zeit 
| auszufüllen und 


Annahme der Bill verlan- 


Arbeiterführer in ber Hoff- 


die langeVerzögerung 
zu beihönigen, hat er jchier unendliche 
Vernehmungen gehalten, zu denen Ver⸗ 


treter aller Gewerbe, Arbeitgeber und 
Andre, eingeladen wurden, um behufs 


Erleuchtung des Ausſchuſſes über die 
Bill ihre Meinung abzugeben. Doch 


hat auch die längſte Litanei einmal ein 


Ende und ſo kam auch der Tag, da 

trotz aller Bemühungen niemand mehr 

aufgetrommelt werden fonnte zur Ver- 

der Verfchleppungstomöbie. 
* * * 

Menn aber die AUrbeiterführer ges 

daß nun endlich Die 


langerwartete und langverjprochene 


 Entjcheidung kommen müffe, fo fehen 
| fie jich heute gründlich getäufcht. Statt 
zur Abjtimmung zu jehreiten, hat ber 
Ausſchuß eine 


Reihe von Fragen auf⸗ 
gefebt, worin Auskunft verlangt wird 


| über alle wahrfcheinlichen, muthmaß- 
| Yichen, möglichen und unmöglichen?yol: 
| gen, bie von ber Annahme der Bill zu 


erwarten feien in Bezug auf die ge 
werblichen Verhältniffe im allgemei- 
nen und auf die NRegierungsarbeiten 
und deren Koften ingbejondere, in Be- 
die Schiffbausnbuftrie, in 


Bezug auf bie Landwirthſchaft des 
Landes; fomie auch darüber, ob bie 
ameritanifchen Arbeiter, die organifir- 
ten und die unorganifirten, mirflich 
geneigt fein mürben, fi) das Recht 
nehmen zu laffen ‚mehr als acht Stun- 
ben zu arbeiten, falls fie den Wunſch 
dazu hegen. Und andere derartige 
Fragen mehr. Genau dieſelben Fra⸗ 
gen, die vor dem Ausſchuſſe in den 
bergangenen Monaten beſtändig ab⸗ 
und ausgedroſchen worden ſind. 

Dieſe Fragen ſind gerichtet an das 
Handels⸗ und Arbeitsdepartement, 
das darüber eingehende Unterſuchun⸗ 
gen anſtellen ſoll — und das dazu 
dorausſichtlich ein Jährchen oder auch 
deren zwei ſich Zeit nehmen wird. Auf 
alle Faͤlle wird, bis die Antwort ein⸗ 
läuft, die Präſidentenwahl borüber 
fein. Und weiter hat die Gefhichte 
feinen Zived. Die Frageftellung fol 
nicht Auskunft, jondern fol Auffhub 
bringen. Der Kongreß, hat nicht den 
Muth für die Bil zu ftimmen, und er 
hat nicht den Muth dagegen zu ſtim⸗ 
men. Er fürchtet den —3 welchen 
die Annahme der Bill bei ihren Geg- 
nern, ben inbuftriellen Unternehmern 
unb Arbeitgebern geben würde, und 
fürchtet ebenfo jehr ober noch mehr die 
Macht der organifirten Arbeit, in be- 
ren Ramen die Annahme ber Bill von 
Gomper83 und fen geforbert 
torben ift. Alfo mußte auf alle zall 

rt werben, baß} bie 
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alle Fälle 
Bil im | 


Die republitanifchen Führer können 


ſich einbiiden, wieder einmal ungeheuer 
ſchlau geweſen zu ſein. Sie 
nicht Ja und nicht Nein geſagt. 


haben 

Sie 
haben gegen Niemanden Stellung ge⸗ 
nommen.Nichts weiter“ als falſches 


Spiel und Feigheit und Unaufrichtig⸗ 


keit kann ihnen zum Vorwurf gemacht 
werden. Und das iſt ein Vorwurf, 
der ſie nicht drückt. 


Frühreife Kinder. 


Mit einem Mitleid, das nicht frei 
von Widerwillen iſt, ſieht man hier und 
da in Kirmesbuden und Zirkuſſen ſo— 
genannte Rieſenkinder, deren Größe 
und überquellendes Fett nur Unkundi— 
gen als Zeichen beſonderer Kraft und 
Geſundheit erſcheinen, in Wirklichkeit 
aber meiſt die Urſache eines frühen To— 
des ſind. Auch das Leben geiſtig über⸗ 
mäßig ausgeſtatteter Kinder gleicht oft 
einer Flamme, die ſich raſch verzehrt. 


Das zu Anfang des 18. Jahrhunderts 
in Lübed geborene Wunderkind Heine⸗ wie mit 
ken kannte im Alter von einem Jahre andere 

die Hauptgeſchichten der Bibel, begann 


mit 15 Monaten das Studium der 
Weltgefhihte und mar als drei⸗ 


jähriger Anirys in ben Inſtitutionen 


und der dänifchen Gefchichte mohlbe- 
wandert, im fünften Jahre 
Zod alle Hoffnungen auf ein einzig 
daftehendes Univerfalgenie. Mancen 
frühreifen Kindern war es inbejjen 
bergönnt, auch im ſpäterenLeben Tüch— 
tiges zu leiſten. Der franzöſiſche Philo⸗ 
ſoph und Mathematiker Pascal ſiellte 
mit zwölfJahren ein ſelbſtändiges ma⸗ 
themathijches Syftem auf; ebenfalls 
mit zwölf Jahren bezog Melandthon 
die Univerfität, an Wiffen und Ber: 


ftändniß völlig reif für bie fchmie.ige | 


ften Studien; im elften Jahre begann 
Hugo Grotius feine hiftorifchen und 
juriftifcden Studien, Mozart Tompo- 
nirte mit fechs Jahren Kleine Klapier- 
ftüde; der Philojoph und Nationalöko⸗ 
nom John Stuart Mill verkehrte als 
Vierzehnjähriger, während ſeineAlters⸗ 
genoſſen ſich auf der Straße herum— 
balgten, ſchon im Kreiſe gelehrter Män⸗ 
ner als Gleichberechtigter. 

Die in Paris erſcheinende Revue hat 
vor kurzem bei einigen bekannten fran⸗ 
zöſiſchen Künſtlern eine Umfrage ab⸗ 
gehalten, wann ſich ihre Begabung zus 
erit offenbart habe. Wiſſenſchaftlich 
mögen ſolche Umfragen, da perſönliche 
Eiielkeit und Selbſttäuſchung mitſpre— 
chen, keinen beſondern Werth haben, 
doch ſind ſie ganz intereſſant. Saint⸗ 
Saens erkläri kuͤhn, daß er mit 23 
Jahren „die Muſik begonnen habe“. 
Mil 5 Jahren habe er ſchon techniſch 
einwandsfreie Walzer und Romanzen 
komponiri. Seine liebſte Beſchäftigung 
ſei geweſen, ſich am Feuer hinzukauern 
und dem ſummenden Geſange des Keſ⸗ 
ſels zu lauſchen. Mit zehn Jahren 
gab er ein Konzert, in dem er Mozart 
Ind Beethoven auswendig mit Orgel⸗ 
begleitung fpielte. Saint-Saens wird 
bon dem Mufiter Raynaldo Hahn noch 
übertroffen, der jchon ala einjẽ iges 
Kind eine ausgeſprochene Vorliebe für 
Muſik beſeſſen haben will, einzelne Me⸗ 
lodien taktmäßig richtig —— 
preijährig mit gefträubtem $ raus 
pemSalon floh, mo einyamilienfreund 
falſch ſang. Vincent d'Indy, der be⸗ 
gabte Nacheiferer Wagners, geſteht, daß 
er als Kind wie alle Welt auf demftla= 
bier getrommelt habe, ohne ein Ver- 
gnügen baran zu empfinden, mit 17 
ahren erft jet ihm ein Licht aufgegane 
gen, mit 20 habe erBeethoven begriffen. 

Bei den Malern finden fich ähnliche 
Abweichungen. Hennet, der die Freu— 
de an feinem hervorragenden toloriſti⸗ 
ſchen Talent leider durch ſeine entſetz⸗ 
liche, nur auf den Verkauf berechnete 
Schablonenmalerei verkümmert, konnte 
eher zeichnen als Schreiben; der kürz⸗ 


| fich verftorbene Gerome fopirte mit 15 


Jahren ein Gemälde bon Decamps. 
Der feine Künftler und Farbentechniker 
Raffaelli hat vor feinem 19. Jahre kei⸗ 
nen Zeichenſtift in der Hand gehabt; 
in dieſem Alter zwangen ihn mißliche 
Vermögensumſtände, einen Beruf zu 
ergreifen; er kaufte Leinwand, Pinſel, 
Farben und malte, ohne jemals Stu— 
dien gemacht zu haben, ein Bild, das 
der Aufnahme in den Salon gewürdigt 
wurde. Tattegrain zeichnete als Kna— 
be gern, aber ein pedantiſcher Lehrer 
derleidele ihm dieſe Beſchäftigung, in 
ſpäteren Jahren kam er zu ſeiner erſten 
Liebe zuruͤck. Fritz Thaulow, der Nor⸗ 
weger, der auf dem heißen Boden von 
Paris durch ſeine wundervollen Land⸗ 
ſchaften feſten Fuß gefaßt hat, begann 
erft mit 15 oder 16 Jahren die Tapes 
ten feines Zimmers mit ber Kohle zu 
befehmieren, der Malerei mibmete er 
fich erft nach vollendetem Univerfitäts- 
ftubium mit 27 Jahren. 

Der Bildhauer Aube erzählt, daß er 
bie Steine feines elterlichen Haufes als 
Elfjähriger durch phaniaſtiſche Orna⸗ 
menie verunziert habe, doch könne dies 
ebenſo gut kindlicher Zerſtörungsdrang 
als Künſtlertrieb geweſen ſein. Kodin 
beitreitet higig,jemal3 ein Wunderkind 
geweſen zu ſein. Bartolome berichtet 
eine hübſcheGeſchichte von dem berühm⸗ 
ten japaniſchen Maler Hokuſai. Dieſer 
ſchrieb im 75. Jahre ſeines der Kunſt 
gewidmeten Lebens: Seit meinem 6. 
Ichre war ich davon beſeſſen, die Form 
der Dinge nachzuzeichnen, aber alles, 
was ich vor meinem 70. Jahre ge⸗ 
ſchaffen habe, kann gar nicht mitzäh- 
len. Erſt mit 73 Jahren iſt mir all⸗ 


— nee 


litärverwaltung wie 


JSeinrich Doorn, Strombaumeiſter, 


unse nd 


Fefllegung der zweijährigen 
Militärdienfizeit. 
Laut einer Mitheilung aus Berlin 
wird bie Regierung in dem nächften 
Miiltärgefeg, mit dem ber Reichstag 


fi) im Herbft zu beihäftigen haben 


twird, bie zweijährige Dienftzeit für 
die Fußtruppen gefeglich feitlegen. Die 
Erklärung, die der Kriegäminifter b. 
Einem in der Budgetlommiffion da— 
rüber abgegeben hat, ift von bejonbe- 
rer Bedeutung; denn bamit ift zum 
erftenmal offiziell ausgefprochen, daß 
die Milttärverwaltung ji mit der 
Einführung der zweijährigen Dienit- 
zeit enbgiltig befreundet hat. Bisher 
ift eine folche Erklärung immer ber= 
meigert und die thatfählich beſtehende 
zweijährige Dienſtzeit immer noch wie 
einErperiment behandelt worden, über 
deſſen endgiltigen Erfolg nod) feine 
Klarheit beitehe. Auch haben manche 
militärifche und politifche fonfervative 
Organe die Rüctehr zu einer längeren 
Dienftzeit verlangt oder doch damit 

einem Breffionsmittel für 
militärifche yorderungen ges 
droht. Man geht wohl nicht fehl, wenn 
man annimmt, daß diefe . gejetliche 
Feitlegung der zweijährigen Dienſt⸗ 
zeit, die die große Mehrheit desReichs⸗ 


| tags verlangt, die Annahme bes näch⸗ 
knickte der ſten Heeresgeſetzes 


im Reichstage er— 
leichtern ſoll, und daß ſie von der Mi⸗ 
eine Konzeſſion 
betrachtet wird, für die man andere 
eintauſcht. Ueber den Inhalt des näch— 
ſten Heeresgeſetzes hat der Kriegsmini⸗ 
ſter jüngſt einiges vertraulich mitge— 
theilt. Die Deffentlichfeit wird dabon 
nichts erfahren, bis die Vorlage einge: 
bracht wird, denn die Mitglieder bes 
Reichstags halten fich in folhen YFäl- 
len zum GStillfjehweigen jtreng ver— 
pflichtet . E3 fcheint aber nach man= 
chem, mas in ber Budgetfommiffion 
verhandelt wird, auch nach der. Art, 
tie die Mitglieder des Zentrums ein- 
zelne Militärforderungen, fo die Er= 
höhung der Gehälter der Oberftleut- 
nants, auf die nächfte Militärborlage 
verfehieben wollen, daß diefe nicht, mie 
e3 bor furzem in manchen politifchen 
Erörterungen bingeftellt wurde, ben 
Ausgang zu einem Konflift mit dem 
Reihstage und zu einer Auflöfung 
bilden wird. Man wird fich einigen 
—3 a Mehrheit, wenn auch nicht 
eicht. 


— — — — 66— — 


Lokalbericht. 


Deutſches Theater. 


AUm nächſten Sonntag Halbes packendes 
Genrebild „Der Strom“. 


Am nächſten Sonntag wird im 
Grand Opera Houſe, als vorletzte 
Vorſtellung der Saiſon, Max Halbes 
packendes Genrebild „Der Strom“ zur 
Aufführung gelangen. Der Verfaſſer 
iſt dem hieſigen Publikum durch ſein 
Stück „Die Jugend“ bereits bekannt, 
dieſes foll aber an Bedeutung nicht an 
„Der Strom“ heranreichen. Das neue 
Stück erlebte am 19. Oktober letzten 
Jahres ſeine Uraufführung am Wiener 
Hofburg-Theater. Diefelbe geitalteie 
fich für den Verfaffer zu einem Zri- 
umpb, mie er noch menigen beutfchen 
Bühnenfriftitellern bejchieden war. 

Auch im Münchner Schaufpielhaus 
wurde „Der Strom“ fürzlich aufge 
führt und dort, mo ber Dichter lebt, 
war der Erfolg noch größer, venn es 
errang, tvie die Neueiten Nachrichten 
Schreiben, „Halbe einen raufchenden 
Bühnenerfolg. Noch kräftiger, allge- 
meiner und bi zum Schluß lang 
hier der Beifall, als bei ber fo erfolg: 
reichen Uraufführung am Wiener Hof: 
burgtheater.“ 

ie in den meiften feiner Bühnen: 
werte jchöpft Halbe auh im feinem 
neuen Drama aus der Eigenart feiner 
Heimath. Der Strom it ber Schau⸗ 
platz der Handlung, und zwar die 
Weichſel. Im Eisgang vollzieht ſich 
die Kataſtrophe. 

Das Stück wird hier mit der nach— 
ſtehenden vorzüglichen Rollenbeſetzung 
gegeben werden: 

— Philippine Doorn 


eter Doorn, Gutsbeſitzer und Deichhaupt⸗ 
mean, deren Enlel........- Auguft MepersEigen 


bo., 
Sigismund Elfelo 
Jakob Doorn, do ..........**4**4*4 Robert Hartberg 
Menate, Peters Frau .......... Henni Steimann 
Hanne, Dienftmädchen Anna NRoithmeper 
"Die Kandlung imielt_an der Werhiel, ber erite 
At an einem Februor-Sonntag, Die beiden anderes 
ren zehn Tage darauf am Nahmittag und Abend. 


Die zahlreichen Bernunberer be3 
Herrn Meyer-Eigen werben nochmals 
darauf aufmerffam gemacht, daß dies 
fer ausgezeichnete Künftler am Sonns 
tag in Chicago zum leßten Male unter 
der Direktion Machöner auftritt. Wer 
fih gebrungen fühlt, bem trefflichen 
Dariteller jeine Werthihägung zu bes 
funden, muß alfo diefe Gelegenheit be» 
nußen. Diefelde wird um ſo günſti⸗ 
ger ſein, als Herr Meyer-Eigen in dem 
Halbe’ihen Stüde eine ebenfo ſchwie⸗ 
rige wie dankbare Partie durchzufuh⸗ 
ren hat. 

— — — — 

* Vor Richter Clifford werden zur 
Zeit Kriminalklagen verhandelt, die 
wegen Vermittelung von Rennwetten 
gegen die Buchmacher James MeDer⸗ 
mott, Al. Brown und Ed. Dorgner er= 
hoben morben find. Dem borfigenden 
Richter find feit Beginn ber Ver hand⸗ 
lung, offenbar von Freunden der An⸗ 
geklagten, ſchon wiederholt werthvolle 
telegraphifche Yyingerzeige - über ben 
Ausfall benorftehender Pferderennen 
zugegangen, Richter Clifford hat ih 
aber dadurch nicht zum Wetten verlei⸗ 


mãhlich das Verſtändniß für den Bau | ſen lafſen. 


der wahren Natur, ber Thiere, ber 
Bäume, der Vögel, der Tilche, der In⸗ 
ſekten, aufgegangen. Demgemäß werde 
ich mit 80 Jahren noch weitere Fort⸗ 


ſchriue gemacht haben und mit o0 Jah⸗ | 


ren werde ich hinter da Geheimniß ber 
Dinge fommen.“ Ein Sahr vor ber 
PDurdbringung aller Geheimniffe it 
Hotufai leider geftorben. 

— — — — 


_ it der Ehe wirb oft and) bie 
Liebe: gefeloffen. | 


— ii — —— 

— Vorahnung. — Prinzipal (mit 
wuthentbranntem Geſichtsausdrucke 
den Commis Voyageur fixirend): 
Was, bei ſolchen horrenden Preiſen 
wagen Sie es, mir ein Offert zu ma⸗ 
chen?! Glauben Sie vielleicht, das 
Geld liegt bei uns auf der Straße? — 
Eommis Voyageur (ſtarl eingeſchüch⸗ 
tert): Nein, gewiß nicht, aber ich 
möchte auch nicht gerne auf ver Straße 
draußen liegen. 


EEE. u 


Deriongen Snadenerfat, 


"Edward@illader angeblich en Opfer 


Poliziftenroheit. 
Geht gegen ihren früheren Dormund vor. 


Die Eltern von Edward Mador, Nr. 
47 Winthrop Court, der zur Zeit ein 
Inſaſſe der Irrenanſtalt zu Kankakee 
ift, verflagten heute die Stadt Chicago 
auf $50,000 Schabenerfag. Sie be 
haupten, daß ihr Sohn infolge 
ſchmachvoller Behandlung ſeitens der 
ſtädtiſchen Polizei den Verſtand einge⸗ 
büßt habe, und daß die Stadt dafür 
haftbar ſei. 

Mador, der 21 Jahre alt iſt, wurde 
am 27. März in der Nähe von 
Wafhington und Clinton Straße, per- 


haftet. Polizift Brennan bemerfe dort | 
ein Bugay, por meldes ein leichtes | 
Zebtereö war in | 
Buggy jah ein | 
junger Mann, ber, als er der Poliziiten | 
anfichtig murbe, abjprang und Ferſen⸗ 
Pferd a 


Pferd gejpannt war. 
Schweiß gebadet. Im 


geld gab. Mador, der ſich am 


u ſchaffen gemacht hatte, wurde nun 
von Brennan gepackt, und, da er ſich 


iiber den ehrlichen Erwerb bes Fuhr⸗ 


werks nicht ausweiſen konnte, verhaf⸗ 


tet. 


bei ſeiner Ausſage, das Fuhrwerk ge⸗ 


Kauft zu haben. Als Brennan nicht3= | 
Anftalten traf, ihn einer | 
Seibespifitation zu unterziehen, mieber= | 
ſetzte ſich Mador, riß ſich los und 


deſtoweniger 


ſtuͤrmte hinaus. Brennan folgte ihm, 
feuerte mehrere Schreckſchüſſe ab und 
berhaftete ihn, als er an Halſted Str. 
und Waldo Place geſtolpert war. Der 
Häftling kämpfte indeß mie ein Raſen⸗ 
der, und es erforderte die Fäuſte dreier 
Poliziſten, ihn zu bewältigen, 

Mador wurde in voriger Woche der 
Irrenanſtalt zu Kankakee überwieſen. 
Seine Eltern behaupten, daß er von ber 
Polizei furchtbar mißhandelt wurde 
und infolgedeſſen den Verſtand verlor. 

Frl. Mabel Beland, 22 Jahre alt, 
machte geſtern im Superiorgericht ge⸗ 
gen ihren früheren Vormund, den 71⸗ 
jährigen John 
ſtädtiſchen Abtheilung für Geleiſehoch⸗ 
legung, eine Klage auf Zahlung 
von $50,000 anhängig. Die Klage iſt 
nicht näher begründet, und Herr O'⸗ 
Neill erklärte, Frl. Beland niemals 
Grund gegeben zu haben, gegen ihn ge⸗ 
richtlich vorzugehen. 


1. Februar in feiner Wohnung, Nr. 


5900 Wabafh Ane., beichäftigt gemefen 


und habe ihre Stellung nur aufgege- 
ben, meil fie fich mit anderen Dienſtbo⸗ 
ten nicht vertragen konnte. 


Herr O'Neill wurde im Jahre 1899 


in Joliet von ſeiner Frau geſchieden. 


Letztere hatte böswilliges Verlaſſen als 


Scheidungsgrund angeführt. 


— Reflexion. — Autler (dahinra⸗ 
ſend): „.. Nein, ſie taugt nichts, dieſe 
Welt! Zmei Drittel Waffer und nur 
ein Drittel Land!“ 


— — — — — — — — 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige 


Naͤchricht, daß meine geliebte Gattin und 
unſere Mutter 
Sophia Leis 

im Alter von 51 Jahren, 10 Mongten 
und 25 Tagen nah langem Lesen felig 
im Heren entichlafen ift. Beerdigung Tin. 
det ftatt am Sonntag, den 10. April, um 
1 Uhr, vom Irauerbaufe, 3800 Armour 
Ade.; nad dem Goncordia Sriedbof. Um 
jtile Iheilnahme bitten Die trauernden 
Hinterbliebenen: 

CHriftian LXeis, Gatte. & 

Hattie, Ariher und Wilhelm, Kinder. 


Zodes- Anzeige 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nad; 
richt, day unfer innig geltebter Sohn 
Guftav Jung 


am 7. April im Alter von 16 Jahren und 7; 
Monaten nah langem Leiden fanft im Herrn \ 


entihlafen ift. Beerdigung am Sonntag, den 


10. April, 1 Uhr Nacmm., vom Trauerbaufe, 356 | 
,‚ Dee | 


Sedgwid Etr., nah Baltor Johns Kirche 
Hard und Kemper Place, von da nah bem 
Graceland Friedhof. Um ftille Theilnahme bit⸗ 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Anton und Marn Jung, Eltern. ftfa 
Artyur, Anton und Edwin, Geſchwiſter. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 


richt, daß unſere geliebte Mutter und Schwie⸗ 
germuiler 

Anna Bractendorf 
am 7. April im Alter bon 58 Jahren fanft im 
Herrn entichlafen ift. Beerdigung am Sonntag, 


»obnung, 23 Sunior Zerrace, Buena Paul, 
nad der &t. Mary of the Lale Kirche und bon 
dort nad dep Rofe Hill riedbof. Um ftille 
Theilnahme bitten die trauernden Hinterblie> 
benen: 
Nicolas Brachtendorf, Sohn. 
Dirs. Frank Berth, Virs. Charles 4. Be 
ber, Töchter, nebit Verwandten. ffa 


Zodes:- Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nade 
richt. dab unfere geliebte Piutter und Groß» 


mutter 

Maggie Ried 
im Alter von 66 Jahren fanit im Herrn ent» 
ichlaien i 
taa. um 1 Uhr Nahm., vom Irauerhaufe, 2561 
Xeo Etr., nab Waldheim. Umt itille Ibeilnabme 
Bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


—— — und Frau Mary Kühnl, 
Kinder. 
ffa Charlie und Willie Kühn, Entel. 


Todes-Anzeige. 


Genenjeitiger Unterjtügungs-Berein Humboldt. 
Beamten und Mitgliedern Zur Nadriht, daß 


Bruder 
Henry Horft, 

2063 Grenfhbatv Straße, aeftorben ift. Beerdi- 
gung am Conntag, um 1 Uor, bom Trauer- 
au e aus nah Waldheim. Beamte müfjen am 
Sonntag, den 10. April, Mittand 12 r, ın 
der Halle eriheinen, um am egräbniß per 
Kutihe theilgunehmen. 

Gerhard Logemann, Präfident. 

Nobert Kern, Selr. pro Temp. 


— — — — — — 


Todes-Anseige. 


Freubnden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß meine Tiebe Schweſter 


Elſie Bruunſtein 
im Alter von 20 Jahren und 9 Monaten fanft 


im Herrn entihlafen iit. Beerdigun — — 


Uhr, von 220 Hudfon Abe., nad der St. 


% 


Is 
&ael3 Kirche, von dort nah dem St. Bonifazius | 


Sottesader. Um ftile Theilnabme bitten: 
Augujt Brunnftein und Verwandte, 


Zobdbe8-Anzeige. 

Sreunden und Belannten die traurige Nad- 

richt, daß unier geliebter Sohn und Bruder 

Charles 
im Alter von 15 Jahren, 6 Monaten unb 11 
Tagen gehoron ift. — * findet ftatt bom 
Trauerbaufe, 871 ®. 21. Sir., am Sonntag, den 
10. April, 12.30, nah Waldheim. Die trauern- 
den Hinterbliebenen: 

John und Johaunua Itern, 
“oh Seihwilen. .. frla 


Zpde8- Anzeige. 


— — —— —— 


In der Bezirkswache an der Des⸗ 
plaines Straße beharrte der Häftling | 


DO MNeill, Vorfteher der | 


Sie fei dis zum 


. Beerdigung findet ffatt am Sons | 


Tob es „Unzeise 


li Dale 
— Berlid Bit 
im Alfer bon 48 Jabren geftorben ift, au Bi 
erigung findet ftatt am Eonuta ‚ven 10. L 
1904, um 1 Uhr Nadım.,, vom tauerbaufe an 
DOgden Ade., Kyond, IU., nad der deuff lu» 
theriichen Kirche und bon da nad) Concordia. 
Um ftille Theilnahme bitten die tiefbetrübten 
Hinterbliebenen: 
dinand BPerlid, Gatte. 
rau Minnie Hinrichs, Fran Anmiemidert, 
Hattie, Linie, Agnes BVerlid, Töchter. 
rant, Baul, Arthur eg Söhne. 
ke $d. Hinrichs, inas.Ridert, Schwiegerföhne 


- Todes- Anzeige 
‚Hreunden und Bekannten die traurige Nach 
richt, dab mein geliebter Gatte und unfer lieber 


Vater 
William Geselman 
im Alter von 48 Jahren geitorben ift. Die Beer 
digung findet ftatt am Sonnntag, den 10. April, 
11 Ubr Vormittag, dom Trauerbaufe, 746 ®. 
14. Str., nad Dalridge. Um itille Tpeilnahme 
bitten die tiefbetrübten Hinterbliebenen: 
—— eat ohani Gattin. 
ill iam ur arlie, Harz un te 
Gegeliman, Kinder. i ir 


Zode8-Anzeige. 
Seeunden und Belannten die traurige Nadhe 
richt, das mein geliebter Gatte und Vuter 
Beter Nidel 

eitorben ift. Die Beerdigung findet itatt am 
Sonntag, den 10. April, Rahm. 1 Uhr, vom 
Trauerhaufe, 3435 ©. Halfted Sir., nah Dal» 
wood8. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Elizabeth Nidel geb. Rühl, Gattin. 

Wilhelm, Lonis und Lonife Nidel, Kinder. 

Mrs. Wilhelm Nidel geb. Groß, Schwie⸗ 


gertochter. 
Robert Nidel, Entel. fria 


Zode8-Anzeige 


Freunden und Belannten bie traurige Nadhs 
richt, dal mein geliebter. Gatte 
George Hoehn 

im Alter von 86 Jahren geſtorben iſt. Die Be⸗ 

ru findet ftatt am Samitag, den 9.Upril, 

11 Uhr Morgens,. vom Trauerhaufe, 751 14. 

Place, nah Dafridge. Um ftile Theilnahme Dits 

ten die betrübten Hinterbliebenen: 

Dinna Hoehn geb. Herrmann, Gattin. 

Sillie und Florence Hochn, Töchter, 

Verwandten. doft 


Todes-Anzeige 
Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere geliebte Tochter 
Martha Laade 
im Alter von 28 Jahren am Donner ſta 
7. April, geſtorben iſt. Die Beerdigung findet 
jtatt am Sonntag, den 10. April, vom Zrauer 
baufe, 385 N. Hermitage Ape., um 1 Uhr Nad- 
mittags, nad dem Eden Yriedbof. Um itilles 
Beileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Wildelm und Emilie Sande, Eltern. 
Charles, Gujitavn, Willie, a Laade 
und Frau Cartwright, Geſchwiſter. 


den 


Todes-Anzeige. 
Verwandten und Freunden zur Nachricht, daß 


| unfer geliebter Vater 


Beter Delp 

im Alter don 51 Jahren nad langem Leiden 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt von 
4014 State Str., Sonntag Morgen um 9 Uhr, 
nab Waldheim. Tief betrauert bon 

Beter und Andreas Delp, Söhne, 

Andreas Delp, Vater. 

Valentin Delp, Bruder. 

Fran Katie Kucdermann, Schweiter, nebſt 

Verwandten. 


Sode8-Anzeige 
ey und Belannten die traurige Nach 
richt, dab meine liebe Gattin und unfere Mutter 
Bertha Schoewe 
im Alter von 58 Jahren geitorben ift. Beerdis 
aung am Sonntag, den 10. April, 12.30 Nadm., 
dom Trauerbaufe, 116 String Str. nad der 
Iutheran. Zions Kirche, don da nad Eoncordia. 
Um ftile Theilnahme bitten die trauernden Hin» 
terblievenen: 

Adolvh Schvewe, Gatte. 
Mrs. R. W. Miller, Mrö. D. C. Mienler, 
Mrs. W. ©. Dobberftein, —— 
a 


Todes-Anzeige. 

Norih Chicago Loge Nr. 157 A. O. U. W. 

Beamten und Brüdern hiermit zur Nachricht, 
daß Bruder 

Herm. 3 Kaage 

am 7. April geitorben ift. Die un fin» 
det ftatt am Sonntag, den 10. Aprıl, ed. 2 
Uhr, dom XTrauerhaufe, 1378 N, Halfted Etr., 


xwecontroſe. 
Henry Mueller. Recorder. 


Geitorben: Melchior Mujer, 78 Yabre und 3 
Monate alt. Geliebter Gatte bon } Mufer 
und Vater von Louis, Wıliam, Yrant, Harry 
und ouife Mufer und Mrs. M. Homard. Des 
erdigung Sonntag, den 10. April, von 4826 W. 
Eongrek Str., um 1 Ubr Nadm.,'na der Holy 
Shoit Kirde, dann mit Autihen ta dem St. 
Aonifazius Friedhof. — Norivadb, Amt ‚Offen: 
burg, Baden, (Deuthland) Zeitungen bitte zu 
Topiren. frfa 


Beerdbigungd:- Anzeige 
Allen Freunden und Belannten die Na cicht, 
dab mein geliebter Gatte und unfer lieber Bater 
Sriedrih H. Nix 
um Sonntag, den 10, April, Nachmittags 2 Uhr, 
vom der Xault auf Wunder Yriedbof aus zur 
lerten Ruhe beftattet wird. Um jtille Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Sophia Niz, Gattin. 
Martha Weiher, Tochter, 
Garl Weiher, © iiegerioln. 
Wilhelm Nir, einri reckenfelder, 
Fari Breckenſelder, Brüder. 
Ida Bridgewater, Schweiter. 
Marie Riz, Prieperida Bredenfelder, 
Breden eiver, Carolina Bo» 
sem, Schwägerinnen. 
Nobert Bribgewater, Schwager, nebit 
Verwandten. 


————————— — — —— 
3 Jed. Nachm. um 2.15 
| Coliseum. ed. Abend um 8.15 


Nur für ein begrenzted Engagement. 


RINGLING BROS.’ 


Größte Shauftellung der Welt. 


375 erfter Nlaffe Zirfus-Künftler. 100 arohe 
neue Alte. Jerufalem und die Kreus ahrer. Re 
ferpirte Cige 50c, 75e und $1.00. gen 
$1.50, Gallerie 2de. Sipe zum Bertauf bei eHn 


& Healy und im Colifeum. 31 
den 10. April, Nadhım. 1 Ubr, bon ıbrer Tochter | 


Biertes jährliches 


Bockbier⸗Feſt!! 


verbunden mit Konzert, Theater⸗Aufführung und 
Ball, am Samitag, den 9. April, 
veranftaltet dom 


Verein der Brandenburger 


in Mülferd Halle. Ede North Abe. und Sedgmid 
Str. Anfang 8 Uhr. Eintritt 25c bie er 


Sechſter Zahres· Ball 


arrangirt bom 


r 


'Gambrinus Frauenverein 


in Wofta’3 Halle, 122 ®. Late Str., 
om Enmftag Abend, den 16. April 1904. 
Zidets 25 Cent? pro PBerfon. ftfo 


THE RIENZI, 


Ede Divericy, Elar! und Evanfion Ave. 


B5° KONZERT WE 
Jeden Abend und Sonntag Nadmitlag! 
momitt* EMIL GASCH. 


ichtig für Männer. 
enn Mergte oder Urgeneien Eud nicht 
—8* verſuht unfere licheren, erprobten 
eilmittel, weile niemals fepliglagen IM 
folgenden geheimen SKruniheiten: Formulare 
Nr. 1 und $ uriren ges nod 10 hartnädigen 
al bon aebeimen | ten u. Urinleiden. 
eis $1.00 per Slafce. ftor Inderd Dint 
BSG "ae Eid Ba 
er Fiaſche 
les — — Ae eztie oje 
, Nerböfität, Sab i un elan 
u i Pr Ebeleben. —* 
$1.00 die actel. 3 $2.0.—Die_o 
eilmittel find nur bei und au haben. 
eutihe Wpoibele, 441 üb 
Ghicags, IN. 
A "$Ö$[———— 


N. WATRY & co,., 
»” DR NRandalpb Stk. 


— D tsohe Optiker, — 


Nabe ı 
ein. geliebter Gatte und u N a — — — — 
Emit x ———⸗— 


ey und Belannten die tranri 
richt, dab m 


aleſch 
‚gen um 9 Ude 30 im Slter 


N 
— 
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Audz gegen die Frauen. 


Hanecys jüngfte Entjejeidung gegen 
das Zivildienftiyften. 


Prügelftrafen in den Säulen. 


Ein Schulplag- Job"? — Spielhöllen für 
Kinder. —Auslaufende wichtige Kreibriefe 
der Uinion Traction Co. — Will der Baus 
kommiſſär reſigniren d 


Hilfs⸗Korporationsanwalt Hoyne 
iſt der Anſicht, daß Richter Hanechs be⸗ 
kannte neue Entſcheidung gegen dasZi⸗ 
vildienſtgeſetz ſich auch gegen weibliche 
Angeſtellte richte, da er erklärte, daß 
nur vollberechtigte Stimmgeber der 
Stadt Chicago zu Anſtellung unter 
dem Zivildienſtgeſetz berechtigt. „Rich— 
ter Hanech entſchied,.“ ſagte Herr 
Hoyne, „daß irgend ein Bewohner der 
Ver. Staaten ſich an der Zivildienſt— 
prüfung der hieſigen Zivildienſtkom— 
miſſion betheiligen könne, daß derſelbe 
aber ein Jahr lang in Chicago gewohnt 
haben und ein vollberechtigter Stimm⸗ 
geber geworden ſein müſſe, ehe ſein 
Name geſetzlich auf die Anwärterliſte 
geſetzt werden könne“. Hr. Hoyne iſt der 
feſten Ueberzeugung, daß auch in die— 
ſem Falle Hanecys Entſcheidung vom 
Appellhofe umgeſtoßen werden wird. 

* * x 


Die Union Traction Co. hat, ganz 
abgejehen von den angeblichen Gerecht- 
famen unter dem 99 Yahr=Freibrief, 
jchwermwiegende Gründe, fich mit ber 
Stabt zu verjtändigen, denn im Laufe 
dieſes Jahres werben die Freibriefe für 
verfchiedene Straßenbahnlinien aus: 
laufen, auf welche fich jene heiß um- 
ftrittene Gerechtfame nicht bezieht. &3 
find das die der City Paffenger Rail: 
may Co. im ftäbtifhen Verwaltung3- 
jahre 1884—85 verliehenen. Diefe Ge- 
felfehaft verpachtete ihre Anlagen an 
die Weit Chicago Street Railway Eo. 
und mwurbe mit lebterer ein Theil bes 
Spitem3 der Union Traction Eo. Auf 
Grund der Freibriefe der City Paffen- 
ger Railway Co. benüßt die llnion 
Traction Eo. den Tunnel an derWafh- 
ington Str, und die Geleife an der 
Mafhington, Adams und Franklin 
Str., an der Weit Adams, Harrifon 
Str. und Eentre Ave. und die Brüden 
an der Harrifon und der Adams Eitr. 
Zuerft, am 6. Juni 1914, erlifcht der 
Freibrief für die Linie an der Adams 
Str., mweitlih von Clark, dann folgen 
in fehneller Aufeinanderfolge die an- 
deren Linien. Und da muß ich die 
Gefelihaft an die Stabt menden, e& 
fann ihr fein Bundesrichter helfen. 
Sie hat auch bereit3 um neue Geredht- 
fame nachgefucht, und . ala Gegenlei- 
ftung die Tieferlegung der Tunnels 
angeboten. Der —— für örtli— 
ches Verkehrsweſen verhält ſich dieſem 
Anerbieten gegenüber aber kühl, und 
die Union Traction Co. begeiſtert ſich 
daher für den Plan der ‚„Verſtadtli— 
cher“, wonach ſie unter widerruflicher 
Lizens den Betrieb fortſetzen kann, bis 
die Stabt ihre Anlagen erwirbt. Aus 
Berbem fönnte fie dann auch ihr Aner- 
bieten mit Bezug auf die Tunnels mit 
Anftand zurüdziehen. 

Am Samftag wird der GStraßen- 
bahnausſchuß der Municipal Owner⸗ 
ſhip⸗Liga zuſammenkommen. Sobald 
der Stadtrath ſich neuorganiſirt hat, 
alſo am nächſten Montag, ſoll dann 
energiſch vorgegangen werden. 

* * * 


Die Zentralbehörde der Lehrerſchaft 
hat ſich für Wiedereinführung der 
Prügelſtrafe erklärt, gemäß Empfeh— 
lungen der Bezirksverbände jenes Bun⸗ 
des. Die Zentralbehörde wird daher 
dem Schulrath die Annahme einer Ver⸗ 
waltungsregel empfehlen, wonach 
Schulvorſtehern, mit Zuſtimmung der 
Eltern, das Recht erhalten, ungezogene 
Schüler zu prügeln, oder auch, wenn 
der Diſtriktsſuperintendent und der 
Schulvorſteher eine ſolche Strafe für 
angebracht halten, ohne die Zus 
ſtimmung der Eltern. Schulvorſteher 
Ray erklärte, daß die Holden-Schule 


Lungen-Bluten 


Durch Toch⸗ Behandlung geheilt. 


Mein Nachtſchweiß und Huſten mar 
fredlich und mein Fröfteln und {Fieber 
jehrten an meiner Kraft. Ach jpie_große 
Onantitäten Schleim aus meinen Lungen 


aus, 

„Ich hatte ftarte Alutungen und verlor 
— Blut und hatte beinahe 
unertrugliche Schinerzen in meinen Lungen. 
Meine rechte unge war in einem ſchredli⸗ 
hen Zuftand, war mund und biutete fort: 
während. Mein Arzt. jagte, ich fönnte nur 
noch kurze — 

„Am 18: r legten — begann ich 
mit der Einathmungsbehandlung des Koch 
Lung Eure in 146 State Str., 90... 

„Um eine lange Geihichte kurz zu machen, 
die Koch ſche Behandlung zettete mein 
Leben! — 


ee 
u ne Xu 
mehr, id fein Blut oder 


| den Steu 


— — — — — — —— — — — — — | | 


andlung des Einhalts 


nicht midꝛ 


Chicago Commons meinte ſogar, daß 
die Wagenſchuppenmordthaten unter⸗ 
blieben wären, falls die Thäter, als 
noch zur Schule gingen, dem Jugenb⸗ 
ridter vorgeführt worden wären. Die⸗ 
ſer Hert ereiferte ſich dann über den 
Mangel an Verſammlungshallen für 
die Armen, außer Bierhallen. So hätte 
in einer ſolchen der Apollo⸗Club in der 
17. Ward den „Mefliah” aufführen 
müffen. Zu foldhen harmlofen Beran- 
ftaltungen follten die Säle der Schul» 
gebäube freigegeben werben. “emanb 
meinte, wenn „Bierhallen“ fo fünbhaft 
feien, jei e8 doch Chriftenpflicht ber 
dieſe befehdenden Kirchengemeinden, 
ihre Kirchenſalons und Sonntags⸗ 
ſchulräume den Armen zu öffnen. 

E. Ronayne, 104 Milton Ave., hat 
Präſident Harris vom Schulrath mit⸗ 
getheilt, daß die Enteignung eines 
Bauplatzes für die geplante Jenner⸗ 
Schule an der Townſend Str. nahe 
Oak, nur zur Förderung der politiſchen 
Intereſſen des Ald. John Sullivan 
diene, denn der ausgewählte Bauplatz 
ſolle 840,000 koſten, während man in 
der Nähe gerade ſo gutes Land für 
812,000 kaufen könne. Da ferner in 
jener Gegend eine Gemeindeſchule er— 
richtet werbe, jo jei nach deren Vollen— 
dung ein Neubau ganz überflüffig, weil 
viele Schüler von der öffentlichen 
Schule nach jener übergehen miürben. 
Herr Harris hat daraufhin eine Un- 
terſuchung angeordnet. 

* * 


Die Schulvögte haben in den leiten 
zehn Tagen Bemweismaterial über alle 
Arten Glüdtzfpiele gefammelt, melche 
in der Nähe der öffentlichen Schulen, 
namentlich auf ber MWeitfeite, in Hin- 
terzimmern von „Schulläden“ betrie- 
ben und von halbermachfenen Schülern 
beider Gefchlechter benügt merben. 
Das Bemeismaterial ift heute dem 
Bolizeichef zugeftellt worden. 

Un Weit 18. Place wurde ein Jun— 
genklub beim Glüdsfpiel überrajcht; 
die zwölf bi8 vierzehn Jahre alten 
Shlingel hatten jogar Aufpafler auf⸗ 
geitelt, ein meiblider Schulvogt 
täufchte diefe aber. In der Nähe der 
Goldjmith - Schule, 210 Marmell 
Str., find mehrere Spielautomaten in 
Betrieb, in „Schulläben“ in der Nähe 
der Kojeph Jungmann =» Schule, Weit 
18. Str., wurden Zotterien mit Gelb» 
preifen abgehalten; in der Umgegend 
der Weit Lake = Schule werben zwei 
Glüdsfpiele und fieben Spielautoma= 
ten betrieben. Hinter einem „Plum= 
ber” = Gefhäft an Weit Van Buren 
Straße wurde eine Lotteriebude ent- 
bect, und zwölf an der Weit Ban Bu- 
ren und Weit Mabifon Gtr., nahe 
Centre Ave. In der Umgegend des 
Humboldt Park fpielen Knaben in 
„abgetheilten, Hinterzimmern bon 
Fructläden Würfel und Karten. Sn 
dem Bezirk zwiſchen der Maxwell 
Str., Blue Island Ave. Morgan 
und Weſt Harriſon Str. wurden von 
den Vögten ſiebzehn Einwurfs -Ma— 
ſchinen, zehn Lottkobuden und fünf 
Fruchtläden mit Spielzimmern für 
Knaben gefunden. Auch in Barbier— 
ſtuben, Kohlenhandlungen, Hauskel— 
lern und auf den Höfen leerſtehender 
Häuſer wurden Glücksſpieler gefunden. 

Auf der Südſeite wurden fünfzehn 
Glücksmaſchinen, zehn Lottobuden, 
achtzehn Glücksräder und 21 Candy— 
und Fruchtläden entdeckt, in denen alle 
möglichen Arten Spiele im Gange 
waren. In der Nähe der Walter 
Scott-Schule werden ſolche Buden 
von Negern geleitet. In Englewood 
waren die Einwurfmaſchinen mit Mu— 
ſikautomaten verbunden. 

Auf der Nordſeite wurden zwanzig 
Einwurfmaſchinen und neun Frucht— 
läden mit geheimen Spielzimmern ge— 
funden, manche einige Straßengevierte 
von den Schulgebäuden entfernt, aber 
auf dem Schulwege vieler Kinder. 
An der Evanſton Avenue waren zwei 
Spielbuden hinter Barbierſtuben, an 
der Webſter Abe. wurden zwei Knaben 
beim Würfelſpiel in einem Laden er— 
wiſcht, an der Wells Straße wurden 
mehrere Einwurfsmaſchinen, deren 
Kundſchaft aus Kindern beſtand, ge⸗ 
funden. An der Nord Halſted Straße, 
der Nord Clark Straße und der Lin— 
coln Ave. wimmelt es von ſolchen Bu— 
den. In der Nähe der Adams-Schule 
an der Townſend Straße werden meh⸗ 
rere Glücksräder betrieben; Plakaie 
beſagen, dieſelben ſeien „um Vergnü— 
gen ber Jugend“ beftimmt, An ver 
Nord Wells Straße betreiben Neger 
in Kellern Zottofpiele für Schulfinder, 
in Ravensmwood dient ein Frucdhtlaben 
als Spielhölle. Diefem allverbreiteten 
Uebeljtande, von dem jonderbarermeife 
die Schulvorfteher und LXehrer bislang 
nicht® gewußt zu haben fcheinen, fol 
jegt ein Ende bereitet werben, und 
Sohn Yloodas, in deſſen Fruchtladen 
an ber 35. und Halfteb Straße Knaben 
an der Einwurfsmafchine fpielten, ift 
beshalb von Polizeirichter Hurley um 
$25 und die Koften geftraft morben. 


* * * 


Baukommiſſär Williams iſt an ei— 
nem Nierenleiden ſo ernſtlich erkrankt, 
angeblich infolge der wegen ber Iro⸗ 
quois = Brandfataftrophe gegen ihn 
erhobenen Vorwürfe und Antlagen, 
daß er ;ich auf ärztlichen Rath auf's 
Land begeben bat, und e8 mwieber ein- 
mal beißt, er merbe zurüdireten. 
Hilfsbaufommiffär Stanhope, welcher 
ihn vertritt, beftreitet da8 und erflärt 
das Leiden bes Herrn Williams für 
fein jehr ernites. 

Be * 


Das Stantsobergericht hat den An- 
trag der Kommiffäre des Michigan- 
„Jlinois = Kanals um nochmaligeBer- 
ahrens, ab⸗ 
gewieſen, welches Herr Richard €. 

urke einleitete und mittels deſſen er 

—558 
usgeworfen hatte. Da⸗ 


9 


* 


welche die 
® be 


ten bie. Brandftifter vechtzeitte Bee 
Same, und Prof. Tanlor non ben 


tet. "Das 


—— 


_Ubendpoft, Ghicano, Freitag, den 


B 


8. April 1904. 


— — — 


führen an Allem, was Ihr gekauft habt. Wenn Ihr die erfordetliche Anzahl beiſammen habt, dann präfentirt Yhr die Stamps in dem Prämien-Hauptquartier und fucht fi 
Euch einen der prachtvollen Artikel aus, zu welchem Ihr berechtigt ſeid. Et gehört Euch und zwar koſtenfrei. Er iſt in anderen Worten ein Preis, eine Be⸗F 

lohnung für Eure ſtetige Kundſchaft. Jeder Einkauf, ſo klein er auch ſein mag, bereichert Eure Sammlung — jede 10c-Auslage fihert Euch einen Stamp. So oft Ahr ein inner 

Buch voll habt, erhaltet Ihr eine Prämie koſtenfrei. Je mehr Ihr erhaltet, deſto beſſer ſind wir befriedigt. Es gibt hier keine Bedingungen —keine Beſchränkungen — 

feinen Vorenthalt —nichts Anderes, als wie wir ſoeben hier angeführt haben. Dieſe Stamps ſind daher ſo gut wie eine Sparbank, und ſie bedeuten auch dasjelbe. ji 


„Sie find fo gut wie Gold“. Gie find, genauer betrachtet, die 


Zinfen für Eure Einkäufe. 


Im 0 — —— — — — — —— — 


Morgen iſt der 
letzte Tag unſerer 
noch nie dagewe— 
ſenen Offerte von 
100 „S. & 9." 
Grünen Stamps, 
fojtenfrei an je- 
ben, der in unfe= 
rem Laden vor— 


ſpricht. 


wurden die Werthe ſogar noch beſſer, als je zuvor. Alle bei H 


Ganz beſonderes In— 
tereſſe hat der „S. & 
H.“ grüne Trading 
Stamp Plan für 
Männer, denn für 
„S. & 9." Stamps 
erhaltet Ihr Prä— 
mien, die fein ande: 
res Stamp-Geſchäft 
bieten kann. 


EHI 


COMPA 


STATE und VAN BUREN STRASSE. 
srühjahrs: Kleider in modischen 
- Schnitt und praftiich geichneidert 


AAN S15 Anzüge, Meberzieher und Gravenettes für Männer, 10.50— 
en ?_ Diefe vortrefflichen Werthe, neue, hochfeine Kleider, nicht ein einziges weniger al3 $15 merth, haben riefigen Ab- 
ja gefunden. Wir haben viele neue Partien hinzugefügt, angefauft zu großen Preis = Konzeffionen, dadurd 


and gejchneibert, von ben beiten Trabriktanten, in 


den beliebtejten Stoffen, fie tönnen nicht mit $10 und $12 Werthen verglichen werben, 


aber jie find gerade fo gut wie d 
Spezialität zu . 


2 
z 


ber 


” 


te beiten, die zu $15 offerirt werben, eine große Klei- 


22.50 Unzüge, Neberzicher und Eravenettes für Männer, 15.00— 
Anzüge in über 100 Facons aus den populären grauen MWorftebs, fomwie feinftem fhwarz und blau, in „Zong 


Roll” doppel- und einfachbrüftig. 


Ueberzieher, in Paletots, Chefterfield3 und „Zopper3“, gefüttert 
mit feinjter Seide. Cravenettes, Novelties in Worftebs und feinftem Orford u. fhmwarzen Vicunas, 
mit Seide gefüttert. Eine garantirte Erfparnif von wenigftend $7.50 an jedem einzelnen, Auswahl 


$15 


812 Unzüge, Weberjicher und Gradenettes für Männer, 7.50 — 


Nicht ein einziger einen Cent weniger ala $12 mwerth, viele die nicht beffer find werden verfauft für 
$15. Anzüge aus reinen MWorjteds, Weberzieher aus feidegefütterten Coverts, Cravenettes find 52 


301 lang . 


Konfirmanden: Anzüge, Alter 12 bis 18 Jahre— 


Schmarze und blaue reine Worjted Clay, 
Thibet und Serge, einfach- und doppelbrüftige Facons, F1O Werthe 


zu $7.50. 
Weiten Anzüge, 


6.50 Werthe, 4. 


STRPENT \ 
9 J 
FR 
—35 sta — 
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nal aufrecht erhalten werden ſollte, 
um ein Theil des Hennepin-Kanalſy⸗— 
ſtems zu werden, für das ſchon 86.⸗ 
000,000 verausgabt worden ſind, 
wurde für nicht zuläſſig erklärt. 


Schwache und nervöſe Männer! 


Jeder Mann, der nervenleidend iſt 
oder bei dem ſich Symptome wie 
Schwächezuſtände, Rückenſchmerzen, 
Mattigkeit, Gedächtnißſchwäche, Ner— 
voſität, geſchlechtliches Unvermögen ete. 
zeigen, wird ſich freuen, zu hören, daß 
es endlich dem bekannten Nervenarzt 
Profeſſor Dr. Riedel aus Wien, jetzi⸗ 
gem Leiter des Dambach'ſchen Inſti— 
tuts für Nervenleiden in New Vor, 
gelungen iſt, durch ſeine neue Heil— 
methode dieſe Leiden auch in veralteten 
Fällen ohne jede Berufsſtörung völlig 
zu heilen. Großes Aufſehen erregte un— 
ter Aerzten und Kranken ſeine ebenſo 
eigenartige, als wirkungsvolle und da— 
bei ſo einfache Therapie. Der Andrang 
zu ſeinen Sprechtagen in Chicago war 
ein großer und auf vielfachen Wunſch 
wird Profeſſor Dr. Riedel Sonntag, 
den 10. April, 9 Uhr Morgens bis 3 
Uhr, im „Saratoga=Hotel“, 155 Dear: 
born Str., 
Monroe), no einen Sprechtag abhal- 


ten, um feine erfolgreihe Spezial- | 


Methode weiteren Patientenfreifen be= 
fannt zu macden. Mögen alle Nerven 
Yeivenden diefe feltene Gelegenheit 
mahrnehmen, zumal der Profeflor an 
biefem Tage für Konfultation und 


Unterfuchung fein Honorar annimmt. 
* anz 


Chantwirthe beftraft. 


Elf Schanktwirthe mußten geftern die 
Niels die fie während des MWahltages 
eingenommen hatten, in Geftalt von 
Dollars als Strafen erlegen, weil fie 
die Verordnung, welche das Schließen 
der Wirtbichaften mährend der Wahl- 
ftunden befiehlt, übertreten hatten. ‘e= 


der wurde um $25 und die Gericht3 | 


foften beitraft. Zwanzig andere, mel- 
che unter berjelben Anklage verhaftet 
morben waren, ließen ihre Prozeſſe 
vertagen. Richter Duinn ftrafte fer- 
ner zwei Wirthe um je $25 und bie Ko- 
ften, meil fie ihre Lofale nad) ein Uhr 
Morgens noch offen gehabt hatten. 

— —— — 

Fur; uno Nex. 


* Mährend bes dichten Nebels ge- 
ftern Morgen ftrandete der Schlepp- 
dampfer „IS. E. Evans“ von der Great 
Rates Toming Company, ber, bon 
Miltwantee tommend, einen Schuner 
im Iau hatte, auf dem Riff bei Ra- 
eine. Die Mannjchaft wurube geret- 

Tabrzeug left jomeit nicht. 
— — —— 


* 


(zwiſchen Madiſon und 


2 Stück⸗Anzüge, 
75 


Berdorben— Geftorben. 


Swei Ehicagoer Sunaen bereiten ihrem Das 
ter Berzeleid. 

Anton Lomwing, Nr. 948 N. Hoyne 
AUnve., wurde gejtern in Kenntnih ges 
febt, daß feine Söhne Martin und 
Sohn, die vor Yahresfrift das Eltern» 
haus verließen, um ihr Glüd imMWeften 
zu verfuchen, einen Raubüberfall in eis 
ner Wirtbihaft in Council Bluffs 
berübten, und baß einer ber Burfchen 
berhaftet wurde, der andere aber buch 
eine Kugel der‘ irbifchen Gerechtigkeit 
ſich entzog. 

Der Depeſche nach überfielen die Ge⸗ 
brüder Lowing einen Wirth, ſetzten 
ihm Revolver auf die Bruft und plüns 
berten den Kaffenapparat. Won ber 

| Bolizei verfolgt und in die Enge ge- 
| trieben, erfchoß fich’ der 19jährige Mars 
tin. Gein um zwei Jahre jüngerer 
' Bruder wurde verhaftet. Das geraubte 
| Geld wurde angeblich in feinem Befik 
| gefunden. Er foll angegeben haben, 
‚; daß er und fein Bruder fich auf ber 
Reife nah Whoming befanden, und, 
ı gänzlich mittellos, dem Verbrechen in 
| die Arme getrieben wurben. 
ı Herr Zoming fuhr heute nach Eoun= 
| cl Bluffs. Geftern Abend erklärte er: 
| „Ich habe von meinen Söhnen, feit fie 
| Chicago verließen, nichts gehört. Sie 
' hatten mir zubor nie Kummer bereitet. 
Als fie nach dem Weiten reiften, waren 
' fie reichlich mit Geldmitteln verfehen. 


; Sie murben mahrfheinlih aus Noth | 


ı Räuber. Hätten fie fi an mich ges 
ı wandt, jo mürbe ich ihnen geholfen 
| haben.” . 


I 

j Scerenbanuer angellagt. 

| 

| Der farbige Wunderdoftor Harry Slater im 


I 


| Schlamaſſel. 
Die Großgeſchworenen haben den 
Farbigen Harry Slater, welcher unter 
der Negerbevölkerung als Wunderdok⸗ 
tor, Hexenbanner und Geiſterbeſchwö— 
rer bekannt iſt, wegen Erſchwindelung 
von Geld in Anklagezuſtand verſetzt. 
Die Klägerin in dem Falle iſt die Ne— 
gerin Arvia Guinn. Dieſelbe war vor 
geraumer Zeit ſtark mit Schmerzen ge⸗ 
plagt. Nichts war natürlicher, als 
daß ein böſer Geiſt ſie peinigte, und 
ebenſo natürlich war es, zu einem Gei⸗ 
| fterbefchwörer zu gehen. Slater er- 
| Härte ji fofort bereit, bem böfen 
Geilt das Hanbmwerk zu legen, benö- 
thigte aber zum Geifterbannen $21.20 
in lauter „Dimes“. Das Geld wurde 
geliefert, aber bie Befchwörung mar 
„für die Kat“, denn der Geift trieb e3 
nur noch toller. teßlich ging der 
Negerin ein Licht auf, worauf die Be- 
| Tüiwerde bei den Grofgefchivorenen 


folgte. u 


Natur-Finiſh Worſted, 


85 Werthe, 3.75 


Doppelbrüſtige Norfolk und Weſten-Anzüge ‚Alter 7 bis 17 Jahre, in 
fanch Worſteds in neuen prachtvollen Farben, die feinſten Tweeds 
und Cheviots, ein rieſiges Aſſſſorti ment, die identi— 
ſchen 86.50 und 85 Partien anderswo, in unſerem 
großen Kleider⸗Laden zu 4.25 und. . .. 


3.75 


{ 


| 


| 


| 


| 


# 


‚handelt. Die Erben be3 verftorbenen 


(DI 


Anzüge mit ertra Baar Hofen, 2.50 
Doppelte und Tmwift Chepiot3 und 
Imeeds, Norfolt und boppelbrüftige 


Facons, ertra Baar 2 50 
* 


Hofen . 


Eton Kragen, Sailor und NRuffian 
Anzüge, Serges und Chepiots, in 
allen Farben, hübſcheſte Tweeds 
und Homeſpuns, einfache oder Bloo— 
mer Hoſen, 85 und 86 
J iur ir» 


- * ” J 


85 Worſted und Cheviot 
Hoſen für 2 75 


Männer . 


—8 rn — —— 
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Unfer riefiges Oſter-Geſchäft 


hinterließ uns eine Mlenge angebrochener Partien von 


Knaben-Kleidern. 


Morgen räumen wir damit auf zur Hälfte ihres Werihes. 
ı Für junge Männer 


Eailor Bloufe KindersAnzüge und Beftee- 
Alter 14 biß 20. 


Anzüge, Alter 3 bis 8 — ungefähr 
150 zur Auswahl 
500 Anzüge, leichte und fchivere Stoffe, alle 
Schattirungen, einfach oder doppelbrüftig— 
diefe Partien bieten das tabellojefte Sortis 
ment; fein Anzug in der Partie wurde jes 
mals für weniger als $7.50 verkauft, einige 


zu 88.75, $10.00 und jelbft 55 05 
# 


Fragt nad unferen 16-Ungen blauen Sergeß, 
Rorfolt und 2:Stüde Styles..$3.00 
3:Stüde Anzüge .....2....... 83.50 
Anzüge mit langen Hofen....$7.50 


Norfolf Knaben-Anzüge, Rod und Hofen, 


Größen 3 bis 9, 83.50, $4.00 52 2) 
J 


und $4.50:Partien zu 

Kinder:Weberröde, Größen 4 bis 14, gemacht 
von feinen Coverts, in Lohfarbe, vier oder 
fünf Schattirungen zur Auswahl, die billig: 
ften in der Partie wurden für $3.50 ver- 


einer für jeden Räufet.en.. Ds HB 
200 zwet Stüde Knaben Anzüge von feinen 
Eajjimeres, $3.50, $4.00 $4.50 

— nur TE 10 51.50 
3:Stüde KRnaben-Anzüge, einzelne Größen 


von angebrochenen Partien, Ul: 52.00 


ter 10 bis 16, zu 


100 Dutend 15c Knaben = Hofenträger — 
nicht mehr als 2 an jeden Käufer, Pr 


50 Duß. 50c Negligee Knaben-Hemden, hitbs 
fche ichwarze und weiße Streifen, 
eins für jeden Käufer 


— — 


Sarrifon als Heirathäpermitiler. 


fein follte, im alle fie nicht wieder | 
heirathete. Die anderen Erben, darum 
ter der Sohn Herbert U. Saalfield, 
behaupten aber nun, ba die Wittme 


li | Mayor Harrifon ift wiederum zum 
— — | Heirathäpermittler auserfehen morben. 


beirathete. Neulich ftarb nun bie frü⸗ | Dies Ma’ it es Wilbur that 
bere rau Saalfield. Die Kläger for | der. fi = Beinamen — 
dern nun, daß die Beſtimmungen des Newsboh of Watſeka“ zugelegt hal, 
Zeftamentes, melche die Verftorbene , welcher wünfcht, daß unjer Bürger 
nicht beachtete, nun ausgeführt werben. | meifter ihm eine Frau verfchaffe. Be 
Yrau Lanfermann, früher Frau Saalz | jcheiven ift der junge Mann gerabe 
field,‘ hat ein Teftament binterlaffen, | nicht. - Daß die Braut „golbigei* 
tweldhes über den gefammtien Nachlaß | Haar tLıben muß, ift eine Fedingung, 
die andere ift, baß fie $10,000 befigen 
muf. Dafür, daß Herr Harrtfon ein. 
.. | fol golbiges Jurel aufreißt, Bike 


Erbſchaftsprozeß. 


Die Erben von Edward A. Saalfield leiten 
eine Klage ein. 


Im Nachlakgericht wird zur Zeit 
ein Erbfchaftsftreit verhandelt, bei dem 
e5 fih um eine Summe von $300,000 


Hat die Gelegenheit, $5 in die ſer Eigen ſchaft 
zu verdienen. 


Edward A. Saalfield haben nämlich 
das Gericht erſucht, daß die Beſtim— 
mungen des Teſtaments erfüllt werben. 
Saalfield ſtarb am 30. Dezember 
1805 und hinterl in Vermögen ſei⸗ * 
— ee aus arten Motten Werfügt, 
J 


ESS 





Zofalberidht. 
Unzufrieden. 


Schuhmacher verweigen die An- 
nahme eines Schiedsjpruces. 


Einhaltöbefehle gewährt. 


Fuhrleute ernennen einen „fliegenden Agita» 
‚tions-Ausfhuß“. — Der Presbyterseifts 
‚lie Stelzle fett feineBemühungen, dieilr- 
.beiterbewegung Tirchlicher zu geftaiten fort. 


Die 850 Angejtellten der Selz Shoe : 


Company haben die Entjcheidung des 
Schiedsgerichts in Sachen der 30 ſtrei⸗ 
kenden „Vampers“ verworfen und ſind 
an den Streik gegangen, da ſie der An— 
ficht find, daß die Schiedsrichter in un- 
gehöriger Weife beeinflußt murben. 
Der am Montag abgegebenen Entjchei- 
dung gemäß hurben den „Wampers“ | 
20 Eent3 die Stunde an Löhnung zu— 
geiprochen, während die Firma zubor 
aus freien Stüden 223 Gent3 geboten 
hatte. 

Die „Wampers”, danon 25 Mädchen 
find, gingen vor mehreren Wochen an 
ben Streik, weil die Frrma Aenderuns 
gen der Arbeitsbedingungen verfügte, 
zu denen fie nach Anficht der Yeute dem 
bejtehenden Uebereinfommen gemäß 
nicht berechtigt ivar. 

: Dur Vermittelung des Präfiden- 
‘ten Iobin von. der internationalen 
Shuhmader = Union fam die fchieds- 
gerichtliche Schlichtung der Gtreitfra- 
ge zu Stande. Das Schiedsgericht b:- 
ftand aus Frank Leland, Vertreter der 
Firma, Frl. Emma Steghagen, Ber: 
treterin der Angeitellten, und W. CE. 
Howard, Unparteiifcher. 

Richter Honore gewährte gejtern 7. 
D. Leslie von Bofton, dem Gejchäftz- 
führer der American Tmine Company, 
einen Einhaltöbefehl, durch welchen e3 
Sofeph U. Eone verboten wird, für die 
R. %. Ederer Company, Chicago, ge- 
Tchaftlich thätig zu fein. Den Anga= 


ben Leslie gemäß ftand Eone früher | 


in Dienjten der American ITmine Co. 
Als er por Nahresfriit die Stellung 
aufgab, verpflichtete er fich angeblich 
fontraftlich, während eines Zeitraums 
pon fünf Jahren feine Stellung bei ei- 
ner Firma derjelben Branche anzuneh- 
men. 

Richter Kavanagh ſtellte geſtern ei— 
nen Einhaltsbefehl aus, durch den Ma— 
ſchiniſten- und Heizer-Gewerkſchaften 
unterſagt wird, 


Randolph Straße⸗Mole von Streiker— 
poſten umzingeln zu laſſen. 18 Mit— 


glieder der vorermwähnten Gemerfichaf: | 


ten wurden wegen angeblich unordent- 
lichen Betragens, Einihüchterung und 


YAufreizung zu Gemaltthätigfeiten ver= | 


haftet. 

Die Snternationale,Brii wihaft ber 
Fuhrleute hat den nicht zut Union ge- 
börenden Fuhrleuten, der eq erklärt 
und angeordnet, daß die een. 
ten und GSefretäre der lofalen Unionen 
„fliegende Abtheilungen“ 
nah Kräften Propaganda für 
Union madıen. 

Die Angeftellten der Engros-Dro- 
Quen-Fyirmen drohen an den Streit zu 
gehen, fall ihnen die nachgefuchte drei= 
bis fünfsprozentige Lohnerhöhung 
nicht bemilliat wird. Der Verband ber 
Droquen =» Grohhändler und die ein- 
zelnen Firmen haben die Forderungen 
der Leute abgemiefen. 

Die Möbelhändler der Stadt und 
die Merchandife Paders’ Union haben 
ihr vorjähriges Webereintommen er= 
neuert. 

Der Millionär Stelzle hat auf 
Sonntag Nachmittag eine Maſſenver⸗ 
ſammlung nach der Maurerhalle einbe— 
rufen, und wird dort eine Reden halten 
über das Thema: „Iſt die Kirche der 
Arbeiterbewegung eine Hilfe?“ Paſtor 
Stelzle ſuchte bekanntlich kürzlich die 
Chicago Federation of Labor und das 
Kollegium der presbyterianiſchenGeiſt⸗ 
lich zu veranlaſſen, gegenſeitig brüder— 
liche Delegaten auszutauſchen. Er iſt 
jetzt beſtrebt, die Kirche und die Arbei— 
ter zuſammenzubringen. 

Die Chicago Portrait Company hat 


die 


AAN 


Dr. Auguft König's 
Hamburger 


Kruſttliee 


Austen 
; ; Erkältungen 
Bronchitis 


die Anlage der Wes | 


ftern Cold Storage Company an ber | Märter in Kurzem auch mürbe werden | 


bilden und | 


Sämorrhoidalleiden, 


ſo ſchmerz⸗ 
hafter Na⸗ 
tut ſie auch 


J lurzem täg⸗ 
Jichem Ge— 

brauch bon 
J 


ch. 
Brandt'3 
Schweizer⸗ 
pillen. 


Brof. Br. Kehlam "2 


‚ biejelben wie folgt: Zhre Schweizerpillen 
haben ji mir namentlich in derigrauen- 
praxis bewährt und werden (S Stück 
eine Stunde nach dem Morgengetränf) 
gern genommen; weil fie ficher wirken, 
ohne Beichwerden zu veranlaijen.—Auh 
bei Männern mit jigender Lebensweiſe 
oder in höherem Alter, Turz bei Träg= 
beit der Darmbeivegung, ermweijen fie ji 
vortheilhajt. 


z Zu erhalten in 
aroge - .Schadtel 
Schachtel 25 Ets. 
Alleiniger Darfteller: Apotheker Rich. 

Braudt's Nachf., Schaffhauſen, 
Schweiz. 


Agentemn: —— Fint, 
New York. 


allen Apotbefen, 
40 Ets., THleine 


Wbolefale = 


| 


Richter Rabanasf ı Kavanaah um Ausftelhung ei- 
| nes Einhaltöbefehl3 gegen ihre jtrei- 
| fenden „Lichtpruder” erfucht. Die 
Streiter follen durch den Einhaltsbe- 
| fehl verhindert werden, die Anlage 
der Firma mit Gtreiferpoften zu um: 
geben und Streifbrecher zu beläftigen. 
Cornelius PB. Shea und Wm. Rom: 

| bothom, Präfident beziv. Sekretär ter 
Internationalen Brüderſchaft der 


| Fuhrleute, welche in Verbindung mit 
den in St. Louis auf zu 


keiner Ge— 
werkſchaft gehörende Droſchkenkutſcher 
verübten thätlichen Angriffen in An— 
lagezuſtand verſetzt wurden, ſtellten 
ſich geſtern dem Gericht, plaidirten 


„Nichtſchuldig“ und wurden unter je 


82000 Bürgſchaft in Freiheit geſetzt. 


Reuiger Sünder. 


Harvey Van dyne in den Schooß der katholi⸗ 
ſchen Kirche aufgenommen. 


Der zum Tode verurtheilte Raub⸗ 


mörder Harvey Van Dyne wurde ge— 

ſtern in den Schoß der 

Kirche aufgenommen. 
Die Taufe wurde vom Pfarrer DO’: 


gen Namen in der Zelle Ban Dynes in 
Gegenwart feiner Mutter, dreier Non- 
nen und des Oefängnifdireftors MWhit- 


man borgenommen, nachdem derffaub- | 


mörder gebeichtet und feine Günden 
bereut hatte. 


Peter Niedermeier hat [ich bisher al- 


und um ben Zroft der Religion nad): 
juhen. Man glaubt allgemein, daß 
auch er. einen Pjalm fingend, 
Schaffot beiteigen wird, daß aber 
Marr mit einem Fluch auf den Lippen 
den Sprung ins enjeits machen wird. 
— ——— 


Wurden veriheudt. 


Einbrecher mit Beute im Werthe von etwa 
8500 ertfommen. 


| 

| 

| 

In Abweſenheit der Familie dran 

gen geſtern Abend Einbrecher in die 
Wohnung von Harry Roſenthal, dem 
Präſidenten der Economy Cloak Com— 
pany, Nr. 3702 S. Park Ave., zogen 

| die yenfterporhänge herunter, zündeten 
Licht an und machten fi dann an. die 
Plünderung. Sie hatten fammtliches 

Iafelfilber forafältig verpadt und 

| 


aud unter den Kleidungsſtücken fürch- 


terlihe Mufterung gehalten, als fie 


mahrfcheinlich verfcheucht wurden. Sie | 


hießen Kleidungsftüde im Werthe von 
$500 mitgeehn. 
Ben fie noch zurüd, muthmaßlich in der 
Abſicht, es ſpäter zu holen. Inzwi— 


ſchen kehrte aber Herr Roſenthal heim 


und die Diebe mußten von einem 
zweiten Beſuch Abſtand nehmen. Der 
unliebſame Vorfall wurde der Polizei 
gemeldet, die ſich aber bisher vergeb⸗ 
lich bemühte, eine Spur von den Eins | 
bredhern zu finden. 

_—— 990 — 


Lirbeit für den Koroner. 


Auch; der letzte der verunglüdten Entenjäger 
gefunden, 


Auch die Leiche des vierten Enten- 
jäger3, der vor etwa einer Wache nebjt 
drei Genofjen im&alumet-See ertrant, 
ift nun geborgen worden. Der Koroner 
wird den üblichen nqueft abhalten. 


Ferner find dem Koroner folgende | 


Fälle angemeldet worden, melde eine 
Unterfuhung nothmwendig erfcheinen 
laffen: ° 

Charles Malen, 11 Jahre alt, 4047 
WabafhApe., wurde durch einen Sturz 
bon der Veranda getödtet. 

Ssames Love, farbig, 45 Jahre alt. 
Starb plößlih in feiner Wohnuma, 
3160 Dearborn Abe. 

Antonio Boger, 73 Jahre alt, 323 
23. Str., ftarb, ohne in ärztlicher Be- 
handlung gemwefen zu fein. 


* Nach dem Monat3ausmeiß der | 
„Biliting Nurfes Affociation“ 


nat März in 445 Krankheitsfällen zu— 
fammen 3,216 Bejuche gemadt. 


* Aus dem Monatäbericht des Pojft- 
meifterd Conne geht hervor, daß im 
borigen Monate, zum erjten Male jeit | 
Beitehen des hiefigen Poftamtes, Mar- 
fen im Betrage von über $1,000,000, | 
genau $1,065,660, umgejeßt wurden. 
Auch das Poftanmeilungsgeihäft hat 
eienn bedeutenden Aufichwung genoim= 
men. 


* Die Krantenpflegerin Delia Bars 
fina wurde geitern Nachmittag, mäh- 
rend fie mit einem Gjährigen Söhnen 
be3 Dr. D. N. Eifendrath in der Mi- 
Khigan pe. fpaziren ging, bon eser 
Mohrin angegriffen, die ſie mit einer 
Axt bedrohte. Das wilde Weib wurde 
in Haft genommen und als bie vor 
Kurzem aus Savannah, — 


tatholiſchen 


| 
| 
| 
Brien von der Kathedrale zum Heili- 


len Befehrungsverfuchen unzugänalicg | 
eriwiejen, wird aber nach Anficht feiner | 


da3 | 


Das Tafelfilber Lie: ı 


— ————— — 


Der Jahrmarkt. 


Er hat in den Räumen des Germania 
Männerchors begonnen. 


Sahlreihe Sehenswürdigfeiten. 


Er hat begonnen, der Jahrmarkt de3 
Germania Männerchor, das -Ereig- 
niß, dem man in jenem Verein mit 
fo großer Spannung entgegenfah. Und 
daß die gehegten Ermwartungen fi 
nicht nur verwirklicht haben, fondern 


übertroffen worden find, lehrt ein Be= | | 


fuch der Räume des Vereins, wo zur 
Zeit von Morgens bis jpät Abends 
eine frohe, lachende und plaubernde 
Menfchenmenge fich drängt und fchiebt. 

Die Glanznummer des Feites iüit 
unftreitig der meltberühmte Zirfus 
„Germania“, 
im großen Billarbfaal gibt. 


| ift der Saal in einen Zirkus, mit fei- 


nen Zeltvächern u. |. tm. umgewandelt 


worden. Auch in anderer MWeife ift 


alles täufchend nachgemadt, jogar ein | Ü 


der jeine Vorftellungen | 
Man 
Tollte nicht glauben, fich in einem gro:  B 
ben Gebäude zu befinden, jo natürlich ' 


mwirtlicher Gaul wird zu den, mit gro= | 


Ber Reklame angefündigten „Kunſt— 
wendet. 
nelle Zirkusleute, darunter Akrobaten, 
Drabtfeiltänger, Schlangenmenfchen u, 


ſ. w. Auch an den jog. „Side Shows“ 


fehlt es nicht, und man kann in denſel— 


ben, wie die Ausrufer mit mächtiger | W 


Stimme verfünden, für geringes Ent— 

gelt wahrhaft wunderbare 

„noch nie Dagemwefenes“, jehe::. 
Hat man Verlangen nad 


ftücdchen auf ungefatteltem Pferd“ ve:= | 5 
Die Darfteller find profeffio- | W 


Sacıen, ' ® 


einem  W 


Irunfe Bier, jo braucht man fih blos | 


na „Dgdens Grove“ zu begeben, eine | 


getreue Nachbildung diefes Plabes,mie 
er vor Kahrzehnten bejtand. Dort fre- 
denzen ſchmucke Kellnerinnen in baden— 
ſiſcher Tracht den Gerſtenſaft, während 
eine Vaudeville-Truppe die Gäſte un— 

terhält. Die Pauſen werden von Mu— 
ſikern des 7. Milizregiments mit Bor: 
trägen ausgefüllt. 

Yür die Kinder bilden „Mother 
Goofe“, „Humpty Dumpty“ und an- 
dere Figuren, die fie aus ihren Ge- 
Ihichtenbüchern fennen, eine große 
Groß ift auch der 
Andrang zu denzigeunerinnen, die auf 
' der Bufta, neben dem Planmwagen und 
; loderndem Feuer, ihr Zelt aufgejchla= 
' gen haben. Für den üblichen Elingen- 
| den Lohn find diefe Kinder der Haide 
; jtetS bereit, au$ den Linien der Hand 
| dad Menfchenfhidfal zu verkünden. 
| Wird einem Tribes verfündet, jo fann 
man fich ganz in der Nähe bei einem 
 Glafe Maitranf tröjten, oder lautere 
der Schickſalsſpruch günſtig, ſo kann 
man ſich auch einmal eine Leckerei gön— 
nen und dem Chineſenzelt einen Beſuch 
abſtatten, wo man „Chop Suey“ und 
andere chineſiſche Delikateſſen erhält. 

An anderen Sehenswürdigkeiten, ſo 
zahlreich, daß ſie kaum aufgezählt 
werden können, iſt kein Mangel, ſogar 
ein Kaſperle-Theater iſt 
Wer dem geſchäftigen Leben und Trei— 
ben keinen Geſchmack abgewinnen kann, 
ſondern „ſei Ruh“ haben will, der kann 
ſchon gleich beim Betreten des Gebäu— 
des „hängen bleiben“, denn der vordere 
Parlor des Klubhauſes iſt zu einer 
deutfchen Weinftube umgewandelt mwor= 
den, mo ein echtes Tröpfchen ausge: 
Thänft wird. 


Anziehungskraft. 





Perſönlichteit feſtgeſtellt. 


Frau William Torpy war es, die in den See 
ſprano. 

Die Leiche der Frau, die geſternVor— 
mittag an der Randolph Str. in den 
See ſprang und ertrank, iſt von Wil— 
liam F. Torpy, 3900 Leavitt Straße, 
als die ſeiner Gattin erkannt worden. 


borhanden. | 


ee up z 


Pr EINER Biel RR & % 


7 EL PIE ger gg ee — 


EEE Toll —— — ——— 


Torpy, der als Superintendent in den 


ſtern Abend, da ſeine Gattin ſich wäh— 
rend des Vormittags entfernt hatte, 


Viehhöfen angeftellt it, begab fich ges | A 


; ohne zurüdzufehren, nad) dem Leichen: J 
hauſe, wo, den Zeitungsberichten zu- J 
folge, die Leiche einer Frau, die in den |E 


' See jprang, fi) befand. Ein einziger | 


Bliet zeigte ihm, daß feine Befürchtung | = 


nur zu begründet war. Die Todte war | 


| feine Frau. 

|  Zorpy erklärt, daß feine Gattin ſich 

in letzter Zeit öfters ſonderbar be⸗— 
nahm, 

den Tag legte. 

Mutter von fünf Kindern. 

| —0  ———— 

| Wird vermißt. 

| Der Blumenbändler Stephan Coftigan ‘pur: 

| los verfhmwunden. 

| Die Bolizei ift erfucht worden, nad 
dem Verbleib des Italiener Stephan 

Coſtigan zu forfchen, der feit etwa ei— 

nem Sabre einen Blumenladen au, der 

Nordjeite betrieb, aber fett etlichen Ro- 

naten verſchwunden iſt. eine, in 

Cleveland, Ohio, wohnende Mutter hat 


der Polizei mitgetheilt, daß ihr Sohn 


an ſie ſchrieb, daß aber ſeit etichen 


| 


haben | 
die Pflegerinnen des Vereins im Mo- 


| 


mährend feines Hierjeins regelmäßia 


Monaten feine Briefe mehr eintrafen. 
Alle Briefe, die fie darauf an ihn ab- 
: Jandte, famen als unbejtellbar zurüd. 
ı Die Mutter glaubt, daß Eoftigan gei- 
jtesgeftört ift, wenn nicht ermordet 
| wurde. 


* Der Kieferant M. 3. Rudolph 
bat Xofeph Leiter auf Aubkung einer 
| Kohlenrechnung im Betrage von $500 
| berflagt. Die Kohlen wurden anged- 
lich im vorigen Sommer auf der Xei- 
ter'ſchen Jacht Kittawaka, während 
dieſe mit Leiter an Bord, an der atlan— 
tiſchen Küſte kreuzte, verbraucht. 


etzt iſt die eit, 
& Be 


gen und die Win- 
er-Unreinigfeiten 
323 a 


— Be 
feitigen. zu Be in 
leine die dem 
ter3 gleichto: 


aber nie Lebensüberdruß atı | 
Frau ITorpy war bie | 


| 


" Hrier Helfen zu löc 
Brier Pfeifen, Die echten, gerade und — 
gene, Celluloid Spitze, mit Ferrule — fel: 


tener Bargain, a. 1.50; 


das Stüd, 


15€ 


Ruftic Pfeifen — alle Größen bis zu 30 


Zoll — wirkliches Weichjel Rohr, 


zu 


10€ State, Adams und Drarborn Str. Telephon:Erhange 3. Poft = Beitellungen ausgeführt. auf 


Grampfifge Beier Nele — 


t Gummi; 
2%H 
— Griff, 


. 416c 


wät, gerade und, ge 

Horn oder Amberoid Spihe - — 
morgen für 
Frühjahrs-Spazierftöde — 
morgen herabgejegt 


Größter Knabenkleider-Verkauf ſeit Jahren 


als Stern, Schafer & Co., 208-218 VanBuren Str., Chicago, ihre Theilhaberſchaft auflöſten und ihr ganzes Lager an die 


— -häuler, (efet dies! * 


Niänner-Hite zur Hälfte 


FürMänner, welche gewohnt find nie tes 
für einen Hut zu 
bezahlen, bietet fich Hier eine Gelegenheit, 


niger wie 82 oder 


die Hälfte an den beſten 


ren; weiche und fteife Bfo 


Facon und Barbe: 


Partie No. I 


53 Hüte, 


Partie No. 2 


52 Hüte, 


Partie No. 3, 
S1.50 Süte, 95c- 


Der Grund? Franf Simmons u. Go. in 


Gineinnati, Ohio, welche 


tie Hüte jener Stadt führten, zogen jich 
vom Gefhhäft zurüd. Mir kauften deren 
Hüte zur Hälfte des Preijes. 


„Hair“ 


berfauften zu beinahe halbem Preife, Lieferten fie uns das Material für den größten Bertauf von Knaben: und Finder: 


Kleidern aller Art, der je in Chicago abgehalten worden ift. 

63 ift in der Ihat felten, eine folche Gelegenheit zu Anfang der Saifon zu erhafchen, qut gemachte Kleider im Retail zu 
weniger verfaufen zu können, als für was fie im Wholefale verkauft werden follten, aber jegt habt hr die Gelegenheit. 

Denn Ihr den nachjtehenden Vergleich der regulären Preife mit den Verfaufs-Preifen Iefet, dann bedenkt, daß die 

„Hair“ in ihren fämmtlichen Anzeigen’ niemals die geringjte Uebertreibung fich zu Schulden fommen läßt. 


Knaben » Anzüge mit langen 
Hofen, 13 bis 20 Jahre 


Starke, dauerhafte Gafjimeres für junge 
Männer, 13 bis 20 Jahre. 
® 


Gaflimeres und fancyh Cheviot-Anzüge, 
welche gut paflen und jich qut tragen. 


Blaue Serge Konfirmations: Anzüge — 
reinwollene Qualitäten, in echtem Blau. 


Schwarze Clay Konfirmations-Anziige— 
ftrift reinwoll. Sorten, die jich gut tragen. 


Grtra hochfeineSorte von weichen jchwar: 
zen Thibets—garantirt. 


Berkaufs- 


Preis 


5, 


Verkaufs⸗ 
Preis 


Kniehoſen-Anzüge für Kna— 
ben, 3 bis 16 Jahre 


Reaul. 
Preis 


Toppeltnöpfig, in Qualitäten, die am 


beiten befriedigen werden. 


Doppeltnöpfige Konfirmation feine blaue 
Serge Knichojen-Anzüge. 


Matrojen-Blufen-Anzgüge— mehr wie 50 
verjchiedene Facons, wunderbare Werthe. 


Aufter Brown Norfolt:Anzüge, 3 bis 8 
Jahre— blaue Serges u. fanch Tiweeds. 


NRufiiihe Facons—hübiche, neue Mufter 
in Tmeeds; aud) blaue Serges. 


und SA Illänner-Schube für 19 


©o weit die größte Transaktion in Schuhen in diefer Saifon. Wir fauften durch die Vermittelung eines 
herporragenden Wholefalegefchäftes das Ueberfhuß-Lager von %. P. Smith, Cole Davis und eines anderen Fa— 
brifanten, der ebenfo mohlbefannt tft, deffen Name wir aber hier nicht anführen dürfen. 


Die regulären Preije für diefelben Qualitäten betragen anderswo $3_und 
$4. Un vielen diefer Schuhe betrug die Erjparnik die Hälfte. 


Fine ungeheure Quantität, einjchließlich Hunderte von Paar von modernem Frühjahr-Schuhzeug für Männer; Stiefel und Orforbs, 


1.395 


Schuhe für Mädchen, von der 
mwohlbefannten Firma Ferris & 
Go., Kamden, N.3., gemadt. Befte 
Schulichuhe im Handel— 1 
1.65, 1.40 und 8* 


Paar findet; 


ns zu ſpa— 


# jede neue 


A 


cale3 und Chebiot, 


? * Reinſeidene Shield Bows 
1.45 


die feinfte Pars 


re, jeidene Fronts, 


‚an der Dearborn Str. zum PVerfauf. 


Pluchers und Schnür=&ffefte; Zadleder, Bor Falf und Belour Galf, Goodyear und Hand: 
welted Sohlen — die allerneucften Frühjahr: Facons, perfeft in jeder Beziehung. 
ES nimmt nur eine Minute, bi8 Ahr 
Ihr könnt die yacon erhalten, die Ahr wünjcht, und anftatt $3 u. $4, der ge: 
wöhnliche Preis für diefe Schuhe, bezahlt Ahr nur 1.95. 


Gute Schulichuhe fürfnaben, zwei 
Spezialitäten, deren Gleichen nit: _ 
gends jonft zu finden. 
dauerhaft gemacht; 
morgen für 1.95 und 


Niufler- Hemden für Männer, 39€ 


Ein meiteres Mufter-Affortiment von Negligee-Hemden für Männer ermect 
den Enthufiasmus in unferer Männer-Ausftattungs-Abtheilung. 


Lajjet_ die Mafjen fonmen. _Es ift genug da für Alfe, 


Mufter-Negligee-Hemden für Männer, einfacher und plaited Bu- 
fen ‚omidifch und gut gemachte Kleidungsftüde, in Madras, Ber: 
Auswahl, 


für Männer, Tauſende von prachtvollen Farben, auch 
in ſchlichtſchwarz, ſollten im Retail für 19e verkauft werden. 
brauchten Baargeld, verjchiedene taujend Dugend, 7ec. 


15c fancy farbige Glaftic Männer-Strumpfbänder, f. Se. 


15c Columbia baumm. Soden f Männer, 4Thread 
Garn, extra ftarf u. dauerhaft, abjolut echtijchwarz, 


$1 mercerized jeid. Unterzeug für Männer, Ueberproduf: 
tion der Fabrif, fanchy Farben, frühe Yrühjahrs: 
Nerimutterfnöpfe; 

feltene Werthe zum reg. Preis, fpeziell 


es find 60€ 


Gerade 


ein paflendes 


1.35 


Frühjahrs: Schuhe fürDamen, Orfords u. Boots 
—Iohfarb., Kin u. Xadleder. Die beiten, die wir 
je zu 2.45 hatten. Ihr werdet Dies auch jagen, 


wenn Ihr jie jeht; alle Facons und 2 
«45 


alle Sorten zur Auswahl, für nur 


Unmera-Ausrüllung 


Morgen von 10 bi3 5, Veranfchauli- 
hung von Ero Tudr Kommt und 
lernt, mie Yhr Eure Bilder auf 
Tuch bringen könnt. Ero tft perma- 


Sie jind 


1.25 


I 


leicht zu bearbeiten. 

Acid Hypo, per Büchfe, zur Hälfte des 
reg. Berkaufspreijes, Samftag 60. 
M. DO. Tubes, zwei für 4 Preis, Se, 
Entwidlungs:Bulver, jechs für 150. 
Tlajh Cartridges die Schachtel für 10e. 
Speyiell— Tripods morgen für 600. 
Gold Toning Löfung, für 15e. 
Gorin, herabgejegt für Samftag, 30e. 
Kalender Card Mounts, Stüd le, 


Die Fabrifanten 


de 


Schwe⸗ 


Das Einkaufen von Zigarren in großen Quäntitäten 
ermöglicht dieſe Preiſe 


Reine Havana Zigarren 


J da Graudola Perfectos, 5 Zoll 


Es iſt daſſelbe mit Zigarren wie mit anderen Waaren. 


Bat man das Kapi- 


tal zum Kaufen und genügend Kundjchaft, dann bieten fich von Zeit zu Zeit 
ganz außerordentliche Spar-Gelegenbeiten. - 


Der morgige Verkauf ift ein Beifpiel von der Art der Erjparnifje, wie fie die jyair bietet, da legtere all’ Die Northeile und beften Gelegenheiten zu erhafchen im Stande iR. 


| 


Ver 100 Kiſte von 


La Glegaricia an heerehe 
La Flor de Serada Regalta Eſpeciales.............. 
Mi Favorita Ele gantes*22222*2*2****4** 


Firſt Conſul —— 


American Mascot Condas Eipeciales 
Var Excellence Conchas Eſpeciales 


Rau:Qabak 


2.50 
1.90 


Glimar, Tellnsen, per Plug, 19e 


Battle Ar. per Bfund, 30c 


Standard Natv, per Plug, 30r 
Horje Shoe, per Rind, 39e 


Jollh Tar, per Pfund, 8340 
Star, per Plus 39e 

Spear-Head, 7 7:15-Uns., 
Neal Thing, ger Biund, 


Arrow Head, 8: und 16-linzen, 
Reims Roy, ver Pfund, 34e 


Viper Heidiicd, per Pfund, 7Se 


Nina, 19e 


Union Standard, Wlug, Zie 
33e 


Einzeln 


25c 
100 
250 
250 
25c 

50 
250 


Jede 
3 für 
4 für 
4 für 
Jede 
6 für 


Rartie Zigarren mit langer Einlage, LaDahlia, 
volle Größe, New Norker Fabrikat, jpez. Preis, 
morgen, 1000, $18; fir 50, 95e: 5 f. 


100. 


Hero of Texas, lange Einlage, Sumatra Deck— 


100, 2.20; per 50, 1.25; 


Pir., 34e 


208 Angeles Penetelas, Bargain-Preis, 
2 für Se. 


blatt, per 1000, 12.50; p. 50, 65; 4 für Se, 


per 


5” Ungetauft zu 50c am Dollar— 200,000 echte Porto Rico Havana Zigar 
ren. Unfer Auslagefenfter, Dearborn Str.-Seite, erklärt alles Webrige. 


Rifte von Finzeln 


Seed und Havang Zigarren 


Ver 100 


= 


Magna Eharta, 5 Zoll, Perfecto 

Golden Gromn, 10e-Zigarre 

VERA EN RE an case nasser ae 
5e angezeigte Janıes ©. Plaine 

5e Improved Rund 

5c Sillian Nuifell 

5c Lale View Roſe 


* 
un 


25e 
30e 
25 
ir 15e 
250 
25c 
25e 


Rauch⸗ Tabak 


Dule's Mixture, 13-Unz., 9 Pade, 330 
Soldier Boy, U⸗Unz. 9 Bad., 320 
Sealſtin, 13-unz., 9 Pad. nur 310 
Bed's Hunting, 13-Unz. 9 Pad., 30e 
Growler, 33-Unz. U⸗Pfd., 6 Pach, 180 
VPlow Boh, 15- Unz. 9 Pad., nur 3580 
Giant, 2}:Ung., 1}: an. 8 jet, - 
Mail Pouch, 1F-Ung., 9 Bad., 
ge 1 —E 9 Radete, ge 
Pabp, 1 9 Tadete für nur 
Sle doe Bin — 14zlinz., 9 Nadete, 
Emwect Tip Top, 14-linz., 9 Bad., 


3832688 
zesse 


DUB 


Gouncilors, Perfectos, fpezieller Preis, per 
100, 2.90; per 50, 1.50; 8 für 25c. 


Otto Langs Seed- u. Habana=Zigarren, per 
100, 2.90; per 50, 1.40; 9 für 2560. 


208 Angeles Puritanos, per 100, 2.80; per 
50,, 81.45; 9 für 2öe. 


340 
200 
340 


Sportleute werden fid, für. dieje Bargains interejfiren 


1904 Modell Electric Bicneles für Männer und Tamen, 
in 20:, 22: und 24zölligem Geftell, hübjh emallirt in 
ſchwarz, mit rothem Kapf; Rims roth 
ſchwarzes Zenter, zum Ge- 
ſtell paſſend, Räder ausgeſtattet mit 
einem Stück Crank Hangers, verſtellbare Handgriffe, ein— 
fache Tube Reifen. Gummi od. Rat-Trap Pedale, Brown 
Muſter gepolſterter Sitz, vollſtändig mit Geräthen und 
Geräthe = Tafche, garantirt, 12.50. 


emallirt, 


12.50 


15.95 Gewehr, 14.50 


12 Gauge Repetir = Ge: 
, Stub Zivift Lauf, 


Filzen 


12 Gauge Gewehr ohme Kabn, 


j Bin TR Seht a 
5, 


14.50 


Canvas = Hofen, beftes 8: 
Unz. Army Dud,Geihäfts- 


Style, vorne und 9 c 


hinten Taſchen, 


Decod Duds, zum halben Vreis 
Mällard, Bine Bil, Bin Tail, 
ee er Free 2 


1904 Modell Knaben: und Mädchen - 
24: und Y6zölligen Rädern, mit 143: und 18;3Ölligem Ge: 
ftell, jchwarz emallirt mit roihen Kö— 
pfen, Rims roth emallirt mit rothem 
enter, ausgeftattet mit einem. Stüd 
Erant Hangers, Upturn oder Drop. Handgriffe, Brown 
Mufter gevolfterter Sis, Gummi oder Rat:Trap Pedale, 
vollftändig mit Geräthen und Getäthe = Tafjche, garantirt 
für 1904, zu 12.50 


(We 


Vicgeles, mit 20, Drei Viertel Pferdefraft Motor Cycle, feine Erſchutte— 


rung, empfehlensiwerth wegen Schnelligkeit, Frfteigung von 


Hügeln etc.; jhiwarz, 22z3Ö1. Geftell, Spring 
Front Gabel, Räder 28;Öllig, jhmwere Spei⸗ 57 5 
chen, kräftige Hubs, Coaſter Brake, Float 

Feed, thatſächlich automatiſcher Belt Drive; Gaſoline Ka— 
zität 75 Meilen, Oel-Kapazität 100 Meilen; ertra ſchwere 
Motor Cyele Handgriffe, waren 83150, jetzt 875. 


Golf⸗Waaren 


Reliance Golf Clubs, Holz und Eiſen, völlig ga⸗ 

rantirt, und außergewöhnlich billig zu 
Kemphall Flyer und Le, Self zus Bolf Elubs 

Bail, 5.50 von Se 

ar Due, 16 3,95 |; * Dam — * 


Quitler Rubber Coxed Gotibal: ——— 


waren Leder 
a Buben, 2.95 and doppelt chen 


12.50 


— ** eu, iche 
widerktandsfähig, 


y in 
ge Soll, * 
*4 


— 1. 95 


BEE Tde 


"506 


De Re TE 


we lien ie, 7 


en a 


nent, erzeugt hübfche Effekte und ift ; 





—— — —— —— —— —— — — — 


ee 
AIR 
Männer: 


Eine Grflärung. 
STATE STREET. 
und Knaben-Kleider 


Chas. Q..Eliman. verwihrt fi gegen den 
88 55 
39 


Bericht der Feuerwehr. 


Offen 
Samſtag Abend 
bis 10 Uhr. 


—— * it Männer. 


Ertra-Offerten für morgen. 


Das riefige Gefhäft der Ofterwoche hinterließ uns viele angebrochene Partien und ein: 
zelne Größen der feinjten Frübjahrö-Anzüge und »eberzieher. Wir wünfchen alle fchnell 
zu räumen, und um bieß zu erreichen, offeriren wir ertra niedrige Preife für morgen, 


Herr Charles N. Ellman, 313 40. a 
Straße, ift, jeit über den Brand im 
feinem Haufe vor etlichen Tagen be- 
richtet wurde, in jehr übler Laune. 
Laut des amtlichen Berichtes der Feu= 
erwehr follte nämlih Herr Ellman 
ben Schilvbürgerftreih begangen ha- 
ben, feine Qeppiche ziwed3 Reinigung 
mit Gafolin zu tränten und dann in 
Brand zu fegen, „um ben Staub her- 
auszubrennen“, Ellman verwahrt fi) 
entjchieden dagegen, als ein Schildbür- 
ger betrachtet zu werben und erklärt, 
daß der Bericht der Feuerwehr eine 
reine Erfindung war. Der Brand fei 
vielmehr während feiner Abmwefenheit 


a a —— — 


Knaben» 
Anzüge, in 
& ton, 
3Ctüd, 
Noriolt und 
boppel- 
nöprigen 
Facons. 


810 
Männer: 
Anzüge, 
reguläre 

oder 

itarte 
Größen. 


Knaben = Knicehofen- Anzüge — 
Norfolf 
Gton und doppelbrüft. 
in der größten Auswahl von 
neuen Frühjahrs = Yacons, ge: 
macht von reinmwollenen jchotti= 
ſchen Tweeds, fanch gemiſchten 
und karrirten Caſſimeres, f'cy 
ſowie Cheviots 
Es 

Anzüge in dieſer Partie, 
bis zu 83.50 werth ſind. Sucht 
den Style aus, den Euer Kna— 


drei Stücke, 


Worſteds, 


blau und ſchwarz. 


be am meiſten 
gefällt, Sams 


Frühjahrs-Männer-Anzüge — 
Reguläre Größen u. für ſtarke 
Männer, modiſche Anzüge von 


Sailor, 
Styles, 
Worſted Cheviots, unappretir— 
ten Worſteds, Gafjimeres und 
Thibets; ſchöne Streifen, Kar— 
rirungen und ſchlichte Farben; 
das größte Sortiment von Mu— 
ſtern und jeder Anzug iſt in 
der zuverläſſigſten Weiſe ge— 
ſchneidert. Dieſelben Anzüge 
würden anderswo 810 koſten. 
Verkauf bie— 


in | 
jind 
die 
Unfer Samftags = 


tet Gud 
Gelegenheit 
fü 


Anzüge für — 


Neue und modiſche Anzüge, gemacht von reinwollenen Serges, Clays, 


fancy Morfteds, 


Thibets, unappretirten Worfteds und Ga jiimeres; tadellos gejchneidert und 
bejegt und garantirt zu paffen. Alter 14 bis 19, in Diefer $7.50-Sorte zu.. 


Mäpdchen-Neefers, Suits, Kleider 


Neue Frühjahr Reefer Coat3, gemacht 


bon reinmwoll. 


und Broadeloth, in fragenlojen Cape Styles, 
bination von rothem und grünem QTud auf dem Kragen und 


den Guffs, Emblem auf den Aermeln, ſpez. Sams— 
tag, Werthe zu 3.95 und 


Neue Frühjahr Mijjes 


Suits, gemadt bon 


tians und fanch gemijchen Stoffen, tragenlojer Eton Style mit 


Pouch 


-Aermel, 9-Gore beſetzter Flare Skirt, guter 


813.50 Werth — ſpeziell morgen zu 


Weiße Mädchen-Kleider, prächtige 
neue Styles, beſetzt mit 


von Pin 
Plaited Ruffle, 


Werthe morgen 


Tucks und Stickerei, 
ſehr volle Skirt, 
Alter 6 bis 14 Jahre— dieſe $4.50 


Covert Damen-Coats, 
große Auswahl v. Styhles, 
Coat mit od. ohne Kra— 
gen, ſchön gefüttert mit 
Satin, 2 — 
Samftag, 

7.95 und 


Cluſter 


Neue Putzwaaren für ee 


Die erite Ausitellung in unjerem 
Kinder-Pugiwaaren- Dept. hat große Men: 
gen erfreuter Bejucher nach diejer beliebten 
Abtheilung gebradt. An unjeren Arbeits— 
räumen wurden jpez. Anftrengungen ge: 
macht, um da3 junge Element zu erfreuen, 


und die von uns in Kinder = Rugmwaaren offerirten 


Merthe find unübertrefflih. 


Samſtag ftellen wir ſpe⸗ 


ziell 500 garnirte Dreß-Hüte aus, jeder einzelne ein 
wahres Kleinod; garnirt mit kleinen Blumn u. Sa— 


in-Bändern. 


Der gewöhnliche Verkaufs: 


preis iſt 83.50 —ſpeziell Samſtag 


Fhroder's Spezial-Vorkauf 


Nr. 28. —Für eine Woche, morgen, Samſtag beginnen, — nächſten Freitag endigend. 


Junge-Mäſner-Anzüge 
Auf die richtige Art und Weife gemacht für 
junge Männer. 


Dieje Anzüge jind von präctiger Sorte Morfteds 
und Cheviots, in hübjhen Mifchungen von Früh⸗ 
Farben, nach ſpeziell für uns entworfenen 


jahre = 


Muftern für junge Männer zugejchnitten. 
ge, die nur etiva$ Heiner jind als die für Mäns- 
ebenfo 
Für junge 


ner, aber mit verhältnikmäßig 
Schultern und von demjelben Style, 
Männer von 14 bis 19 Aahren. 


Zum Berkauf den ganzen Tag Samftag, 
Frachtoofle feidene Münner-Halstrachten 
Sanıflag Horhfeine Seide und Satins für Frühjahrs-Sai- 


fon, in Fonrin-Hands und Shield Tecks. 


Dffen SC amftag Abend 5i3 10 Uhr. Andere Tage bis 6.30 Nachm. 


326, 328, 330 und 332 State Ctr., gegenüber Cougrek Str. 


60 
” a “ 
’ 
Frühj 8, ( i Eovert 
i j Styles, befegt mit Kom: 
ühj ifjes’ Suit Gheviot, Vene: 
hübfchem Gape:&ffett, prächtig bejegt mit Seide Braid, volle 


Anzü⸗ 


breiten 


THE LION CLOAK STORE. 


J. LASKER, &igenthüner. 


Cloaks 


Damen · Schneiderei eine 
Spezialität. 


Suits 


273 Ost North 
Avenue. 


Großer Spezial-Berkauf von hochmodernen 


Srühjahrs-Damen-Mänlen und Anzügen. 


$20-Suit— für bie- 
fen Beruf... - » 


$14.98 


$10 Yadet — für die- 
fen Berlauf ...... 


Kinder =» Jadet3 — $4.98 merth — 


——— 


55.98 
62.25 


Da wir Fabritanten find, können wir Waaren billiger offeriren, als 


Unbere, — 


Dieſer Verkauf Dauert bis zum 15. April. 


— Fred. — Müller: 
Sie ’mal, der von Ahnen empfohlene 
Schneider ift ja ein Spigbube; er hat 
meinen ihm zur Reparatur übergebe- 
nen Fradanzug einfach verſetzt.“ — 
Meger: „Weiß A..anı dafür hat er 

ı Paletot mieber Eingelöft. Jeht 


ie 


„Na, Hören. 


— Phlegmatiſch. — Iſt es denn 
wahr, daß Sie Ihre Wirthſchafterin 
gem haben, bie Sie, mie alle 

elt weiß, jo beftohlen hat? — Nun, 


was mollen Sie, jo komme ich bodh' 
auf die einfachite. Weiſe wieder au * 


nem Gelbe. 


„SASTORIA 


—— 
Es . 

| 

Ant 


bon zu Haufe durch einen brennenden 
Blajebalg verurfacht worden, melcher 
bon dem Kamin fiel und eine Del- 
fanne ummarf, morauf dag Del in 
Brand geriet. Ellman erklärt ferner, 
daß er ben Feuerwehrmann, melcher 
den Bericht abfaßte, in die Kur nahm 
und dab derfelbe fich entfchuldigte. 
Damit fei er zufrievben. Nur mwünfche 
er, daß ihn das Publitum nicht für 
den „Dämelaf” Halte, als melchen 
ber Bericht ihn darageftellt habe. 


Die JZuntielligenz in Chicago. 


Wie fie fih in den Auffchriften der Poft- 
fahen fundgibt. 


sm Monat Februar kamen auf je 
19,479 Pojtftüce, welche bier aufge- 
geben wurden, nur ein falfch abrefjir- 
te8. Der Prozentfaß der Chicagoer 
im Rechtfchreiben mar 99.99, noch et= 
mas befjer ala im Februar 1903. Bon 
ben 9,112,402 Pfund Boftfachen, mel: 
che durch das hiefige Poftamt gingen, 
waren nur vierzehn Stüd unleferli 
abreflirt. 

Bon dem Amt für ungenau ober 
Ichlecht Ieferlich ausgeführte Poftfachen 
wurden 164,025 Briefe richtig geftellt 
und befördert, 233,181 an die Abjen- 
der zurüdgefhidt, 3398 falfch adrel- 
firte nah Wafhington aefandt, an das 
Amt für unbejtellbare Briefe, ebenfalls 
321 ungenügend abreffirte Briefe. Auf 
14 Briefen war die Auffchrift über- 
haupt nicht lesbar, 57,565 Briefe mwa= 
ren ungenügend franfirt. Bon Boft: 
jadhen aus Kanada mußten 37,228 an 
jenen „riebhof der Post“ gefandt mer- 
den; 70,735 PBoftftüde mußten auf 
den Abfallhaufen wandern. 

Der Pojtmeifter behauptet, daß ber 
Umfaß ber Poft der einzige zuverläf- 
fige Barometer für die induſtrielle Thã⸗ 
tigkeit des Landes ſei, und da jener 
größer als je zuvor iſt, ſo folgert er, 
daraus, daß das Land ſich gefchäftlich 


in außerordentlich gebeihlihem Zus 
ftande befindet. 


— —ú —— 


Konſulariſch geſucht. 


Ueber den gegenwärtigen Aufent⸗ 
halt nachgenannter Perſonen wird 
Auskunft gewünſcht vom hieſigen deut—⸗ 
ſchen Konſulat, Gebäude der Erſten 
National-Bank an Monroe, naheDear- 
born Straße: 


Anders, Hugo Mar Leopold, geb. 10. Mai 1883, 
in YInowrazlam, Sohn des früheren Gärtners 
Emil Anders und der Emilie, geb. Bialtowsta; 
früher in Milwautee, Misc. 
Aſchenbach, Julius, 1882 ausgewandert, 
4. Yuli dv. 38. don Omenic, 
gen. (Erbfcaftsangelegenbeit.) 
all, Frik und Auauft, 48 und 58 Xabre alt, in 
den fiebziger Jahren bier eingeiwandert; die leßte 
Lödreffe lautete: Aug. Ball, Crede, Saline @»,, 
RHEIN: — cht.) 
Borchard S. J. genannt Sally Scheger, im 
geübiabe 18os bier eingewandert, foll jpäter nad 
ein York gereift, dann wiederum angeblich in 
Ghicago ein ne betrieben haben. 
Brofe, Fred, zulegt in Dubuque, Iowa, wohn— 
bajt geiwejen. 
Dan, Caroline, Frau, angeblih in Chicago wohn: 
haft. (Briefe) 
Grimm, 2itus, geb. 21. Aua. 1867, zu Morbis, 
Bez. Erfurt, Sohn des Mebers Johann Grimm 
und der Rofalie, geb. KHellwig; in der zibeiten 
Hälfte Des September 1892 eingewandert. Die 
legte Wdreffe vom Juni ’99 lautete: ©. 8, 
Grimm, 1049 Herihey Ave, Muscatine, Yowa. 
(Familiennadridt.) 
Hildebrandt Auguft Theodor, geboren zu 
Nöda, bei Stotterheim, Großb. Weimar, —— 
lich in Milwaukee, Wis., wohnhaft „gewveien - 
dort feine Brief unter Lod Box 4, Stat. U, 
geholt. (Familiennachrichten.) 
Hinz, Ewald, Damenjchneider und Kitrfchner, por 
ungefähr 17 Iahren bier eingewandert, oder dei: 
fen Söhne Ewald und Guhan, Ceptbefannte 
Adreije: 311 MW. North Upde., Ebicago, IL. — 
(Familiennachrichten.) 
Höpfner, Lina fFräulern, angeblih im Septems 
ber 1899 in Vbicago, 3533 Kalumcet Upe., wohn: 
baft gewejen. en u 
Horn, ron, geb. 1882 zu Thorn, Kreis Thorn, 
Sohn des Elia und der Bertha, geb. Ladi; 
1884 oder 1885 nah Umerita ausgewandert. 
Xamorsti, Johann, geb. 31. Auguft 1883 zu 
Thorn; im KNabre 1887 nah Umerifa ausge: 
wandert; Sohn des Michael und der Anaftafia, 
geb. Marks. 
nien, Nacob, geb. 1. Novbr 1864 in fiel, 
Schleswig- SHolftein, im Ropbr. 1890 eingewan: 
dert und angeblih im Staate Koma wohnhaft. 
Karliczet, Gottlieb, aus Seimbadh, angeblich 
in Ebicago. 
Klegin, Franz, aus Wielsvorf bei Kammin, in 
Vommern, tommend, angebli in gt Yl., 
wohnhaft und Grundbefiger, oder defien ifnder. 
Klipfel, misen, aus Laubad, angebli 124 En: 
dicott BIb., Raul, Mann. 
Köpf, Aatob. — 9. Auguft 1861 zu Serbredtin 
gen beramt Heidenhain, Württemberg, angeb: 
li in Chicago, YU., wohnhaft. 
Krüger, Mibert, aus Magdeburg, früher 1542 
Wrightivood Ave, bei A. Engel wohnhaft ge: 
mweien. 
Sabenyki, Nilödlai, geb. zu Gicdlemin, Pros 
vinz Mojen, angeblich eit 30 Jahren in Ehe» 
cago, YU., wohnbaft. (Familiennachricht.) 
Sohr, Dartin, geboren zu Mörsbaujen bei Span+ 
genbirg, Bez. Eaifel, ungefähr 60 Jahre alt, im 
Sabre 1370 eıngewandert, angeblid in Chicago, 
Ill. wohnhaft. 
Mednert, Otto, Kaufmann, * ven zu SHains. 
berg in Sahfen, zulegt in Nojien in Sadien 
wohnhaft geiweien, angeblih in Chicago, AU. 
Neumann, Üre, Schmager des Maurers Ser: 
mann Rıdüc, Schivelbein, Pommern. 
Radüg, Priederide, Schwiiter des Maurerß Her⸗ 
man Radüg, Schivelbein, Bommern, 
RNeefe, BSirrih und Nacob, gebürtig aus Klein: 
Howa bei Eftelbrügge, Kreis Xort in Altenlande, 
(Hannover), angeblih im Aabre 1873 nad Mins 
nejota eingewandert. 
Nedelf oder Rewerts, Ommo, im Yabre 1896 aus 
Baſſesn, Jeberland, Großh. O Olvenburg. einges 
— und augeblich in Adley, Soma, wohn: 


Kor Wilhelm Schneidermeiſter, Ehefrau Wilhel⸗ 
mine geb. Knebel und deren Söhne Adolf und 
Ostar, ausgewandert 1891 oder 1892 aus Ho— 
benitein, Dftpreußen. 
Nuppreht, Alwine aus Striegau, zulekt im 
Jahre 1895 in Chicago, ” Zarrabee Str. wohn⸗ 
baft geweien. (Erbſchaft.) 
—— Ludwig. angeblich in der Wirtbichaft 
des — Röller in Pender, Rebrasta, thätig 
geivejen. amiliennadricht.) 
Spyart, gar Nicola, Schreiner aus Colmar. 
ungefähr 33 Jahre alt, angeblih in Chicaga 
wohnhaft. (Nachricht dom feiner Mutter.) 
Szulcezemwsti, Raimund, angeblich in Fr. 571 
Noble Str. — ze. a 
u . 8. au efenig, ange 
Gt ., Milwauler, Wis. 
Shmwark, Karl, im Jahte 18% in Medford. 
Steele County, Minn., wohnbaft geweien und 
PBriefihaften unter „Bor TI“ erbalten. 
Stahedi, Stanislaus Nobeann, geb. B. Ecp: 
tember 1883 zu Thorn, Sohn des franz um) 
der Anna, geb. Siebert, ausgewan dert am 3. 


RT. 
ad Mboif, geb. a 9. April 
—— im Rreife Niederung, Sohn 
und ber Emilie, geb. Schlagomäty, 
nah Hinspale, —* ausgewa i. 


am 
N. Dakota, verzo⸗ 


Je 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — —— — — — — — —— — — —— —— —— —— — —— —— — — — 


wie folgt: 


Alle angebrochenen Partien und kleinen Partien von unſeren allerfeinſten 820, 822 
und $25 Frühjahrs-Anzügen...durhaus bei Hand gemacht von den allerbeiten importir⸗ 
ten und biefigen Worftebs, Bicuna3 und fchottifchen Timweed3...Schnitt in den mobdifch- 


ften Muftern von den beiten Schneidern Amerifas...Eure 
fämmtlichen Anzügen in dem Affortiment 
a a a ee a WE a re 


Ueberröde für Männer...alle tleinen und einzelnen Partien 


Lagers. . die feinſten Homeſpuns, Vicunas und Copert3...in den neueften und 
hübſcheſten Facons.. Röcke, . au * vu und —— — 


merben...ertra fpeziel . . » 


Teinfte mit Seide gefütterte Srühjahr: Meberzißer für 
Männer, einige neue —— BA mir — 
erhielten, u. . - 


* 


Ungefähr 1,000 Paar Männer-Hoſen. . der Reſt aus einer Anzahl von verſchiedenen — — für * 50 —— —— 


Größen in dem Aſſortiment. ſo lange der Vorrath reicht .. 


5 


unſeres neuen Frühjahrs— 


810 


816 bis 830 


. . . ” * J J . 


+ . + 


:$8 


3° Ihe Hub ift im ganzen Lande befannt al3 das Heim der quien Kleider...Scchs riefige Floor3, die ausfhliehlich der Ausftellung von 
Männer-Saden gewidmet find, die bei Weiten größte und umfaffendite Auswahl von durchaus erfter Klaffe fertigen Kleidern, die je un- 
ter ein Dach zufammengebracht wurde, einfchließlich des berühmten Atterbury Shftems, für welches The Hub der alleinige Agent in Chi» 
cago ift...Diefe Kleider find von Fachleuten anerkannt ala in jeder Beziehung forreft vom Entmwurfe der TFacon bis zum lekten Nabelftich, 


ebenfo gut, nur der Preis ift niedriger, 
Hälfte. 


Konfirmationg- und Graduatlions-Unzüge für Knaben in jedem Al: 


ter, in riefiger Auswahl und zu den allerniedrigften Preifen in 

Chicago. 
Kombination Knaben: Anzüge..8 bis 16 
Jahre. .beftehend aus Rod und zwei Paar 
dazu pafjenden Hofen, entweder doppel- 
brüftige oder Norfolt Styles. .fancy Mi: 
fhungen und jchlicht 
gewöhnliche Werthe 


blaue... .außer- 


53.75 


Farben. .morgen........ ERSTER 


Teinfte Jünglings = Anzüge..14 bis 20 
Jahre... College oder Harvard Etyles., 
einfad oder doppelbrüftig . 
fern allerbeften Schneidern ge- 
madt. 


. bon uns 
w 


JJJ Era 


Hofen..14 bei 20 
Cheviots, Worfteds und 
‚hübfche Streifen u. 


2.85 


Buaben- Süte, Kappen und 
Ausitattungswaaren. 


Tiefe Departements find ebenfalls auf dem zweiten Floor und 
fich jelbft vollftändig..Hier findet Ahr die größte 
Auswahl von hochfeinen Hüten, Kappen und 
Knaben jeden Alters, welche jemals unter cinem 
gebracht wurde. 


Einzefne Yünglings = 
Jahre. .feine 
unappretirte Stoffe. 
fancy Mifchungen. — 

MON... as enge 


in 
und reichhaltigite 
Ausftattungen 
Dad 


für 
zuſammen— 


Neueſte Muſter von weichen und ſteifen 
Hüten für Yünglinge und Sinaben.. 
ihtwarz u. helle tyarben, DSC—#3 .50. 


Schöne Pacond breitrandiger Matros 
— für Kinder, er ober ‚verziert 
180 bis 


82 echte Worſted Jerſey Swegaters 
Junglinge u. Knaben, ſchlicht od. 
geitr. un Kragen u.Manjchetten 1.50 


j 


Negligee Anabendiufen in Star u. 
K. KE. Habrikate, entweder Madras 


$4.22. oder feine franzdf. Percales...BSe, 


..ale Farben, k . 

elf, Rorfolt, feine fhwarge Baummollitrünnfe 
elf, %XKorfo 
pen für Aneben.. 


piot und Leder.. 


Eton und 
‚in Tuch, 
.4Se bis 


„utosRap. f. Anaben u. Mädchen, dopp. Knice, 
Serge, Ches Spliced Haden, & iwerth, Größen 
3 82.48, 250. 


nur 6 bis 9%. 


vr ® 
Frühjahrs-Moöden 
—A 
Zweiter ur Knaben Zweiter 
Rloor, e floor. 
Unziige für die Kleinen. .24 bis 10 Xahre 
in Sailors, Ruffian, Eton und Bufter 
Brown Styles..alle von den neuejten 
Stoffen in Cheviot!, Homelipuns und 
fhlihten Serges..beinahe alle 


Frühjahrs- Hüte 


Unfere „Royal” Brand meiche u. fteife 
Tacong find die beiten Hüte zu mittle- 
ren Preifen, die je gemadht murben... 


alle Facon3 und — Bi 82.50 


Preis... 

Unſere „Grayfield“ 
Hüte haben ſich als 
die dauerhafteſten u. 
billigſten Hüte, die 
je gemacht wurden, 
erwieſen. .alleFacons 
„mei und fteif... 

einige pracdtvolle 
neue Farben... der 


Preis beträgt. . 51.90 


no. B. Stetfon’3 berühmte Erzeug- 
niffe, fomohl weich mie fteif, find bier 
in Yunberten von YFacon3...E3 gibt 
feine befferen ala die Stetjon’s, und 
Ihr könnt ſtets denjenigen Hut 
inden, den Ihr gebraucht 

f Ih s a 83. 50 


us + 


..alle Styles., 


immer 
Unjere „Pictor“ 


dert, im Jahre 1891 in Ebicago, YU., wohn: 
baft geweien. (Rachlaßpflegichaft.) 

Unrub, Fig Albert Emil, geb. 2, Sept. 1850. 
am 2. Marz 1876 mit dem Dampfer „Suevia® 
von Hamburg ausgewandert, zulegt im Aahre 
1882. in Pinmortb, Wis., wohnhaft gewerch, 
(Erbauseinanderjegung.) 

Wendler, Theodor, Schneider, Ehemann der in 
den 8Wer Yabren in Milmauler, Wis., verftars 
beneu Auaufte Wendler, geb. Thiele und deijen 
8 Rinder. (Erbigaft.) 

Moekuer, Tarbara, geb. Luk, geb, 21. Sept. 
1. im Nabre 1877 eingeiwandert, angeblich in 
Ghicago, IoL., wohnhaft. (Familiennachricht. 

MWopciehomsti, Gtanislaus, geb. den 8, 
Mai 1889 zu Thorn, freis Thorn, Sohn des 
Wiadislam und der Marianne, geb. Dplewsti; 
im Nabhre 1884 oder 1885 mit feinen Eltern auss 


Heiraths⸗Lizenſen. 


—— wurden in 
lert3 ausarftellt: 


un ende 
suntus 
VNichael Meinerney, Mary Griffin, 
James M. Dil, Iennie Repmond, 22, 
Lawrence Eoton Bond, Elizabeth Kerr, 
Joſeph Glair, Effie Y. Boimwer, 23, 
Peter Kobnfon, 
John Yojepb Walther, Alice Thomas, 
Wiliam Voelter, Clara Wolda, 3, U. 
George W. 
Charles Maper, Katherine Morriffey, 
Emil G. Gold, Anna M. 
Charied Guthrie, Maud Walter, 93, 
Andrew Murrenn, Aennie Golden, 3, 
Cornelius €. Grogan, Anna M, 
Os tar Brumberg, Maria fFrodell, 
Joief Chienhafer, Noiine Ü 


gewar dert. 

Df, Heinrich, geb, am 24. April 1850 zu Wal: 
ten, in ben 80er Jahren nad bier eingeiwandert, 
zulest dor ungefähr 16 Nabten in Formington, 
Volt Eo., Wis., in einem Sägewerf beidäftigt 
geweſen, wobei er mit einer Hand ind Getriebe 
tam. (Erbihaftsangelcgenbeit.) 


— — ü— 
Seirathörkigenfen. 


tgenoe KHeiratb3:Qizenfen murden in ber Offite 
5 Gounros@lerts ansaeftelt: 


Cornelius Immiß, Lilien ®B. Thompion, 9, ? 

Wiliam B. CunnoQr, Helen W. Gaynor, 38, 

Oenthy — Goroline Thullen, 2, 18. 

John M. Hall, Angufta Gdart, 3, 3». 

—* Sche el, Lavina Yultquift, 9, B. 

Themas Jr Gbibons, Catherine S'Spaugbnefin, 
2, = 

Charles M. Matter, Marie %. Cote, 8, 8. 

Villiam Nidel, Emina Maufolf, 8, 8. 

Alvın W. Walter, Emily Boline, 29, 2. 

Sant G. Kimball, Ada Atwood, 34, 31. 


gi 
f 37, 


Edward Names, Gordelin Pilote, 25, 
tank Zabransty, Rojie Sut, 2, ». 
Shofri Bosnra, Anna Gtorge, », 
Pronisiad Storko, Judwiga Riutowid, 
John 3. Voung, Eleanor Williams, 
Le Glare Coleman, Eljie Samader, 
Martin Rubazenih, Anna Abromopid, 
Nobann Orth, Annie Wehrheim, 32, 


Alerander Monord, 
Baul Schnur, Guilie Stegmiller, 6, 
Sul €, Freda, Role Bell Bailey, 
Daniel Webariks, Helen Gorbett, 33, 
Albert Kojeph Galler, Anna Mever, 
Albert R. Bald, M. Brown, 10, 18. 
Earl Holmien, Sophia Danielfon, 9, 
Veter Kaszewsli, Adelaide Kohnke, 
Adam Travp, Anna Bauer, M, 30. 
Fred Bas, Emma ge 21, 19. 
Xourd Wlbreht, Sulia Dvorat, 21, 
Emil Rudolph, May Burk, 38, 19. 
Tony Bafıd, Kata Benko, 24, 21. 


rant Straeledi, Maryanna Magner, 50, 
Sohn Bryan, Barbara Shepparod, 


beodor Müller, Amaelia M. Mantomsty, 
Vatbein Solfan, Anna Clarvat, 9, 27. 
Steve Szulzit, Joſie Jagla, 2, 18, 
Auguft Williamjon, Marie Frances, 2, se 
Harry 3. Louit, Magdulena Anderfon, 
gehn Koeiter, Unna Guetihom, 2 1 

aftaf Gneberg, Augufta Eridfon, 29, 8. 
Franz Siowi, Unna Mielke, 
Yojeph & Johnſon, Marion m Mazancz, 21, 2 
Viola Weato, Zofie Bildarz, 27, %. 

Colton G. Belcher, Mabel Rolfe, 26, 19. 
Km Senyer, Mojie Beiferfield, 25, DO. 
auf Rewman, Unna Martin, 21, 18. 
John W. Keule Alma €. Samtins, 36, E 

rant Ridel uline Barenzinger, 4], 
yrad Burt Diron, Delia Gien, 38, 36. 
Aacob Kroll, Helen Mindelowäte, 8, 19. 
Kohn Mahonen, Nellte MeCligoy, 23, 9. 
Samuel 8. Beetem, Marp B. Grace, 34, 4 
Winiam Hyneman Howard, Johanna 


4, ; 
—— ©. Lecomple, Hannah PBloomauift, 40 
Robert U. Sellond, Mary —* Tracey, > 2 
Stanisiaus Eprya, —— —. 5 

iam &. Gtebend, Elizabeth Rice, M, 5. 
er %. Chehlen, Peifie Teradaib, 21, 19. 

tur M uger, Kariette Adermann, 21, 20. 
Sorge Diele, v Reinte, 7, 
ney Witbold, Meta Vonen, 8, 9 
a Liungren, A & uift, 
ed Shorl, € 


—54 
N. 


zus Eyan, NRellie Zreacey, 38, 38 
John Doody, Thereie Moronen, 2, 
Halter Siater, Stella Subbard, 21, 
Jean Foton, Mildred MeClure Ball, 
Evaftus D. Palmer, Mary E. Griffin, 
Er SHanjen, Alice Roftrom, 21, 
ifiam 4A. Varjd, Katbron ®. 
Raul H. Peterien, Marie Beik, 
George 9. Smith, Wrtie Dliver, * 
Rudoldh Hemperimus, Rellie an 
CHriftoph Yattermann, Annie Biazek, 
Alegander Gurran, Garrie Gammell, 
—— J Garl. Mae Warner, 4. 
Jeiebh Moore. Mary Benz, 27, = 
—— Davis, Beſſie —— 
rant Geſal. Anna Bednaret 
teberid Wille, rn 
er D. Starr, Maud €. 


‚, 19. 


eier, actoft 
John Diezen, 
Oscar Iarpie, Dorotbn Ditheod, 3 
Miles ger, Nuliette Bribpl, 
I 
Art Names Piacet, Ma 
Edward. Evert 

ary Bi 


— 
Dea. 8, 


Thomas A. Brice, Sabie Hudion, 38, 39. 
35, 


19, 
Garoline Anderjon, 43, 


Raritens, Margaret rg 
Schauk, 31, : 
2. 
Smith, 
oftman, 26, 
William H. Dear, Elizabetb Ellen a. 


20, 


21, 


26, 
31. 


Frant W. Callender, Dorotdu E. Gureton, 
zilfie Bindium, 40, 
2 


21, 38. 
2, 19. 


33, 
M. 


3, D. 
Louis O. Dozvbis, Gatberine P. u 3, 19. 


2. 


7. 
2, 4. 


18. 
Kane, 
2 


24. 
-: 8. 
be 8 
——* Vatrid. Blanche Gwin. 
ulianna gesespnäft, —54 26, 
3, 
a ee De 


Si. B. 
—— — —* 55 "0, 8. 


Ghriftian Levering, Anna Tilgos 
Oscar NYohnion, Marion Ciien, 9, 
Arnold Keldeniib, NRojie Brandt, 33, 
Paul I. Baratto, Margaret Serane, 
Nicklaus Dorich, Elizabeth Sporar, 
Henry Hahnfeld. Louiſe Albrecht, 3 
95 Sarry Morris, 
" d. Julius Schoenrock, Bertha Reinhardt, 
3 18 Oscar GE. Netberton, Millte Phiſchke, 
u Beter Gatielvich!, Ada Brazint, 
red Meisner, Agnes MeDermott, 
WM iliam Meisner, Helen MeDermott 

— ——— — 


der Offie 


21, 
%, 19. 
R, A. 
26. 
25. 
Lanterotts@rfläruug eingereiht bon: 
. Henry Marx — Verbindlichkeiten, 
2 ftande, $5. 

Charles Groß Wahamcypf — 
.82389; Beſtande, 885. 
a. Albert U. Davis — Verbindlichkeiten, 
fände, $183. 

Kenry Ihiwing — Verbindlichkeiten, 
ftände, 8203. 

Martin *. 
Beltände, 8374. 


29. 


- 26, 


23, 19. 
18. 

%H. 

DD 9. 


9, 8. 
4. 


fände 8203 
— 


I. 


getragen: 


Balmoral Upe., 5 
front, 27.66 bei 195; 
®. -Eariberg, $44W. 

Reacon Str., 
front, 
Lill. 000. 

Btyn Diane Avbe. 
front, 25 bei 1088 ; C. 
Stanton, =. 

Dalin Str., ns 
front, 37 be 
Megabe, 31500. 

Samılton Üpde., 36 $. 
Weſtfront, 36 bei 177; 
Worit, 831100. 

Lalewood Ave., 29 8. 
teont, 374 bei 19; Wadlak m 8. 
an Ronnie D. —* — 

Larchmont Ane., 19 8. ieh, 
Sudfront, 25 bei 120.9: O 
A. Zorn, 80. 

Leland Wpr., 113 $- öftl. 
* Tba 121; X. 


fo, 36. 
Südoftede 


24. 
2 


40, %. 
IR 25. 
%, 9. 
2, 
3 2 


€. 


bon Hohne, 


* Oalley Abe. Winona Str., 
5 faucr, — 
RR nördf. 
* 
— u 
ront, 72 bei 1; George 
toeder, $10,00 
Sourbport Are., fr ». nörbl. 
24 bei : Radhlas don 8. 


gi 


von Vi 


2. 


rear, FR 
——— i 
& Tal: 8. Ar DM — 


entl. von 


36 


2 


23, . Tallou Str, 
2, 


Eva MDabel Daniels, 5 


—— 


M 


Banterott-Erflärungen, 
Am BundessDiftrittsgeriht wurden Gefude um 
83166; 
Verbin dlichkeiten, 
23; 
8706; 
Gilleſpie — Verbindlichkeiten, 
Fillmote Mackey — Verbindlichkeiten, 


SDer Grundeigenthumemarktt. 


Bolgende Grundeigentbums:tlebertragungen in Det 
Köbe von $1000 und darüber wurden amtlich «in» 


5. weit. von Windefter, Nord: 
Swan Nfaacfon an Yobr 


25 #. nördl, von Leland Ube., 
50 bei 150; Frederid Schroeder an George 


141 5 weſtl. von Aſhland, Süd⸗ 
Baumann an Lawrence 


öſtl. von Seminary Ave. Sud⸗ 
134; a. Holmquiftt an Wlma 3. 


nördl. von Sunnpfide Abe.. 
Smith an Ratherina 


füdl. von — Welt: 


von Lincoln Str. 
- #- Shaffer an Henry 
A. Wright an Lavern W.XThomp> 


35.8 bei 1%: Sam Brown ir. an Louis M. Wins 


von Sunnpiide Une. 
Eva Hei an John €. 


5 %. jüdf. von Addifon Str., 
an 


Balud an Elizabeth 


Bal 
& * Ape., 73 W. jüpl, School 
ng RR Fe —— = an 


d. Sie 


21. 374 * 125; 


al3 die Erzeugniffe der vornehmiten Kundenfchneider. Am Preife erfpart Jhr ungeführ bie 


Hemden, 
Unterzeug und 
Halbſtrümpfe. 


Feine Negligee-Hemden 
für Männer..in Mas 
dras, Oxford u. franz. 
Percales. . hübſcheſStrei⸗ 
fen, Figuren u. Spots 
..Jämmtl.Hand finifhed 
und gebügelt..fefte oder 
loſe Manſchetten, neues 


Grau u. lohfar— 

big. .ale&rößen.. 51 

Feines import. franz. 

Balbriggan Unterzeug... 

Frühjahrs - Sorte (12 

Faden)..gerade die richtige Sorte für dieſe 
Zeit der Saifon..alle Größen bi8 zu 50 
Yoll.. Hemden oder Unterhojen, 


Halbftrümpfe. .importirte 
(franz. Fabrikat). .feine Xisles und Baums 
wolle, .lohfarbige und marineblaue und 
ichwarze,..handbeftidte und Jacquard Ges 
weben.. 


3 Baar für St; 
oder Das Paar zu 3öc. 


Fancy Männer = 


Perfekt paſſende Schuhe. 


Es gibt alle Arten Schuhe, aber nur eine kleine Anzahl davon iſt abſolut tadellos. ‚wir 
behaupten don ben Schuhen in The Hub, daß fie im Durdhfchnitt 
jo nahezu tadellos find, wie es den allerbeften Schuhmachern mög⸗ 
lich iſt, ſie herzuſtellen. 
Frühjahr ſind jetzt vollſtändig, und es wird ſich für Euch bezah— 
len, frühzeitig Eure Auswahl von dieſen 
Unjere „Hub Special« Männer:Orfords fommen in Patent Coft, 
Nici Kid, Chrome, Bor und Nelour Calf und den neuen 
rungen von Lohfarbe, 


Unſere Partien von Oxford Ties für Das 


Schuhen zu treffen. 


Schatti⸗ 


53.50 


u. find wirkliche Kunftiverfe 


Unfere „Broadivay* Partie für Damen fommt in allen Lederfor: 
ten und tft befjer als die Mehrzahl der Schuhe, welche für $3.50 
und $4 verlauft wird.. Der Hub-Preis ift KL) 


ſtnaben-Schuhe ſind eine Klaſſe für ſich ſelbſt.. 
Sie ſind auf denſelben Leiſten und Facons gemacht wie jene, die 
für Männer-Schuhe gebraucht werden und ſind 
wirklich Up-to⸗date. 


„Preis $2.50 


3. Aoerd Une, 137 %. füpl, 


W. 
178 %. füdt. 


28, 2*8 


35 bei 135; 
Fullerton Ape. 
front, 
Benſter, 
Hancock Ave., 
front, 
40. 


u 
Powell Une., 64 #. füpl. von 
Oftfront, 52 bei 110; Herman Riefhe 
Raul, 324,000. 
Rodwel Str., Nordiweitede 
100 bei 105; €. Feder an 
MWhipple Str., 45 %. nördl, 
Weitfront, 35 bei 117; O 
Dlion, 840. 
Elaremont Une, 21 5. 
25 bei 125; W. re an Chas. 
Sa Salle Une., ac 
ront, 254 dei 172 
tanierre, 3150. 
Orhard Str., 245, 
an Jebn Buehler, UN. 
Sedawick Str., 
19; €. Svenfon u. Und,, 
an Johannes Anderfon, 87722 
Mebfter Ave. 22 F. öfl. 
40,0 bei 126.7 T; 
Dannah Mueller, KIN. 
Wels Str., 
an Johanna "Sauserjung, 
4. Str., 
W. 
Rormal Abve., 
50 bei 125; 
Union Xpe., 


107 


x 


8. 
3, 2 
inzie 
von 


Be⸗ 


Ber 
Bes 
83T; 
0; Be: 


Dr 


40 #. füdl. von 77 


Rordweitede 71. Str., 


8700. 
Scherien Ave. 
2 bei 195; © 
EUR. 
107. Str., 
front, 35 bei 195; 


$ 


Weſt⸗ 


v. 
— wehtl. von State Str., 
175 ber 3. 
Ihroop Str., 
264.76 bei 136; 
nerd, KT50. 

a 


Nocdoftede ER 


Vanurem 
wurden außgeftelt an 


J. Seminsty. 
geichoß, 1022 Whipple S 
Sojepb Waiet, 1:föd, 
geihok, 1187 ©. Trumbull Une., 
Auguft 


Rordfront, 
Weftfront. 


W. B. a 
. 
George #. "Babren, 2:ft -Badtein # 
lergeihoh, 149 St. * Sch 
Yamıes Adams, zwer 2:ftöd Podtein 
——— 10-62 ©. Gentral 


tefield Ave 


Ofis 
Freder ia 


Ctfront, 


lergeidoh, 4537 € * 
8* A 2-Möd. 
a-ito 


m Ge. 
mM. 2. "zone —S 
—T En 


Oft- 


; 
t 


George 


bon Dunnin 
€. €. Kimball an Emiorg 

öftl. von Spauldi ng, € Eu 
De Beng an Garl 


un Str., 
eher, 1000. 
abanfia Xne., 
. 4. Dlfon an Qlbert €. 
nördl. * Nortb, Oftfr,, 
Coles. —* 
. füdl. von —v— Str., Of: 
‘8 Senrotin an Elva &. 
25 bei 129; $. Simon u. Und. 


Nordweitede Hobbie, Orfiset, 26 bei 
den M. in € 


Studma, 2:ftöd. Badftein Ladens und 
gu mit KRellergefhoß, 9 S. Peirfielb 


1:ttöd. — — mit Keller· 
at mit tl: 


er wit 


813. 
Veter Rodak, 2Nod. Backtein —— mit Kal: 


von Gullom, Weitfront, 
2. Waller an Annie ©, 


Debus, 
fh wi or 
eh 


196 %. nördl. von Rortb Une, Oft: 
25 bei 177; 3. Hemwitt an Mary Ralina, 


leaſant Place, 


an Adolph 
Oftfront, 


von Cleveland Südfr., 
Eonn. General Life Anf. 


€, an 


R., 206, 35 bei 110: 8 Milling u. And. 


Südweſtedde Wood, —8 96 bei 182 
O. Tegtmeyer an Aanah re 

tr 
3. Watts an Phaon W. George, FOR 
Oftfront, 43H 
155; George $. Swartfiger an Robert ®. Beters, 


216 %. füdl. ven 101. Str., 
2. Holmes an Bertha U. Teufst, 


504 F. mweitl. von Wentwortb Wpe., 
GE. Bhilpett an Henry 2. Clark, 


EM. 


Weitfr. 


Dir. 


Sud⸗ 


Rordfront. 


Nubling an ur Vegter, 23574, 
t 


front, 


U. Buchanan au darriet B. Sin , 


—— — 


J:ftöd. —— mit Erd⸗ 
— 3 mit Keller⸗ 


—— 


0. 
18 mit Reller 


dianu mit Rellen 
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nn De et nieder ee hie 


Cine dreifache Garantie 
mit jedem Anzug oder Heberzieher, 


den Dondorf Bros. verfaufen. 


Mir garantiren PBaffen, Qualität und Preis, und menn irgend ein Kleidungsftüd 
in irgend einer Meife unbefriedigend ift, geben mir prompt das Geld zurüd. — 
Mir münfchen eine regelmäßige dauernde Kundfchaft. Diefe gerade Methode wird 
fie ung erhalten. 


4 
h 
EIN 








Befondere Aufmerkjamteit Ienfen mir auf unfere $15 Partie von An- 
zügen und Ueberziehern. Sie find unter unferer eigenen Aufficht von 
den zupverläfligften Wholefale-Schneidern Amerikas gemadt. 


Neue Moden— neue Mufter—alles neu — jo gut 
tie irgend melche $30 Kundenfchneider = Arbeit 
BIETE BR ie en 


Frühjahrs-Facons in Derbys und Fe— 
dboras— Braun, Ian und Schmwarz— 


neuen Sans ....D2 U. Do 


Jünglings:, Faden: 


Das volljtändigfte Jupenile-Departement unferes Stabttheileg — man braucht 
nicht nach der unteren Stadt zu gehen. Wir haben Alles, was in den Läden ber 
unteren Stadt offerirt wird u. unjere Preife find niedriger, alS die der lehteren: 


Ferner Knaben- und Kinder-Hüte, K 


Larrabee 


Strasse 
und 


North 
Avenue. 


Berguügungd:-Wegweifer. 


nd Opera Houfe — „The Darling of 


b8#, 
oi8.—Friki Scheff in „Babetter. 
empleof ufic — „Barfifal®. 
d.— „The Runaways.“ 
— „Abe Sho-Gun“. 
.— „The Signal of Liberty”, 
db. — Vaudeville. 
e Xurnbhelle — Jeden Sountat 
9 Konzert des „Metropolitan Drchefters*. 
. — Ronzert jeden WÜbend und Sonntag 
ag 
1er 3 zalsanisn Bus em 
und Sonntag er Gin ei. 
Ehicago Urt Anfitute — Freie Beſucht⸗ 
tage Mittwod, Samftag und Sonntag. 


Lokalbericht. 


SEcheidungsklagen 
wurden eingereicht vom: 


Meta gegen William Neubauer, graufame Bis 
handlung? Mollie gegen James Reillhy, grauſame 
Behandlung; Hannah gegen Peter Engftrom, Trunk⸗ 
ſucht; Ann gegen Archibald Haddow Smith, Ver— 
laſſen; Ada gegen Carl C. Larſon, Verlaſſen; 
Bertha gegen Henry Puls, grauſame Behand— 
lung; Martha gegen William H. Sadd, Verlaſſen; 
Mary gegen Fred NR. Moulton, Verlaſſen; Viola 
gegen Frank E. Bakeman, Verlaſſen; Levi T. ge— 
gen Nellie Broofhart, Ehebruh; Wilhelmina gegen 

arold MW. Henningfen, graufame Behandlung; 

dith gegen Sofeph D. Yay, Ehebrudh; George gegen 
Anna Spindler, Ehebruh; Nobert DO. gegen Eliza 
Rudolph, Verlafien; Corinne gegen Louis T. Noes 
nis, Berlafien; Lena gegen Morris Siegel, grau: 
be Behandlung; Jakob gegen Clara NRojenthal, 
erlaffen. 


-n 


2 2 2 


Todes fälle. 


— veroffentlichen wir die Namen ber 
Deutſchen er beren Tod dem Gefundheitsamt 
Meldung auoing: 
Abends, Theodor, 62 
Bartels, zer 78 
Bohn, Edward, 3 Y3.; 21 Eugenie Str, 
Durft, Yofeph, 2 Mo; 3 W. M. Str. 
rant, Minna, 70 3.; 3609 FForeft Ave. 
ung, Sohn, 68 3.; 1558 W. 47. Str. 
Lauriih, Mary, 50 3%; 14 W. 15. Str. 
Mittler, Laura, 7 3; 214 Baird Avenue. 
Brit, Anton, 4 %.; 149 RN. Paulina Str, 
Kfeifer, Philipp, 61 N.; 456 W. 3, BI. 
Mob, Hohn, 78 3.5 DEN. Clark Str. 
Rob, Ifaac, 50 3.; 2007 Carroll Ave. 
Rihert, Augufta, 8 3.: 91 W. 9. Str, 
Schunk, Mary, 10 X.; 368 Dayton Str. 
Beierwalter, Eva, 8 3.5; 861 Soutbport Abe. 
Bruns, Rudolph, 61 3.; 507 Marjbfield Ave. 
Ehriftnann, Arhibald, 31 J. B Flournoy Str, 
Dahmien, Frances, 24 3.; 847 Nellon Str. 
Dampf, Henry, 45 3.; 134 Desplaines Str. 
Ehmann, Earl, 1 3.; 343 Franklin Str. 
gt William, 4 Mo.; 274 Dayton Str. 
tra, Charles, 10 3.; 107 Oft 45. Str. 
intermeyer, Mary, 74 Y.; 157 Ubland Str, 
selmann, MWilliom, 48 3.; 746 W. 14. Str. 
Franzista, 39 3.5 9041 Commercial Ans, 
enjen, Robert, 9 3%.; 2183 N. Hermitage Abe. 
abrs, Erwin, 1 Mo.; 619 Waihburne Abe. 
Kummorow, Ernft, 2 3.;_ 1193 ©. Kedzie Une. 
Soewenhardt, Friederida, 74 3.; 324 Blue Island 
Avenue. 
Schumann, Paul, 49 J.; Coot County⸗Hoſpital. 


— — — 

— Weberflüffig —Bräutigam: „Ich 

' hab’ bloß noch einen Knopf an meinem 

Nod, willft Du mir die anderen nicht 

mwieber annäben, Maus?" — Braut: 

„Das ift do ganz unnöthig, Du 

fannit doch ftatt an den Rodkinöpfen 

an einem Blümchen abzählen, ob ich 
Dich liebe ....!“ 


— — —— — 


Marktbericht. 


.s 13 Tell Court. 
44 W. Fry Str. 


Chicago, den 8. April 1904. 
(Die Preiſe gelten nut für den Grobbandel.) 


Geireide und Heu. 
Baarvreiſe.) 
Binterweizen, Nr. 2, rotb, $1.00-$1.03; 
Nr. 3, voth, Be$1.02; Nr. 2, hart, Ric; 
Nr. 3, hart, 8466. 
Somwmermweizen, Nr. 1, Wc—$1.00; Nr. 2, 
» 99-506; Nr. 3, r 
Mais, Nr. 2%, Hk; Nr. 2,. weik, HS; 
Nr. 2, gelb, ds4c; Nr. 3, 48c; Nr. 3, 
werk, MAle;: Nr. 3, ge 1%. 
Base rt, Nr. 2, Ric; Nr. 2, mweih, 242%; Nr. 
BI Be; Nr. 3, weiß, SH—Alde; Nr. 4, 
weiß, IB; Standard, 414%. 
Mehl, Winter-PBatents, $4. 5.00 daß ah: 
Etraiobtt‘, 50470; „Minnefota Hard 
Waterts*, 4.04.70; befondere Marten, 85.00. 
(Verlauf auf- ven Geleifen)— Beites Timothy, 
; Nr. 1, $l1. 2.0; Nr. 9, 
_ Rr. 3, 87.50-89.00; _ befte? 
, $10.00-$11.00; bitte, Nr. 1, $9.00— 
. 2% 820-850; Rr. 3, 86.50 
Nr. 4, 85.50-86.0. 
(Auf tünftige Lieferung.) 
Mai, Mic; Yuli, i— 


Weizen, April, | 
; eptembe, — 
Mai u 52%; Mai, 584c; Yuli, Silke; Sep: 


ep 5 Rt welneftetig Mai 


Großes Affortiment in einfach und doppel« 
brüftigen Anzügen für junge Männer... 


2-Stüde, 3:-Stüde und Norfolf-Anzüge 
5 


BROS. 


fchwere Stiere, .10-$5.55; gute bis ausge» 
juchte Stiere, zum PVeriandt, 4.60-$5.00; qaute 
bis ausgejuchte Kühe, per 100 Pfd., $3.85—4.50; 
gute bi8 ausgefuchte Kälber, .75$5.75; ge: 
mwöhnlide bi8 mittlere Kälber, 2.50.50; 
Terad Bullen, per 100 Pfund, 82.50 8. 80. 

Shmeine: Ausgefuchte 6:3 befte (zum Veriandt). 
55.50-55.35 per 100 Pfund; gemöhnlidhe bis 
gute, jhiwere Shlahthausmwaare,, 5.105.235; 
leichte, gemischte -Waare, $5.15—$5.25. leichte, 
cusgejudte, $5.05—$5.20. 

Schafe: Beſte, ſchwere Schafe, per 100 Pfund. 
85.20-45.60; gute bi8 ausgefuhte Näbrlinue, 
8.05.75; „Native Sambs“, gute biß uuss: 
aefuchte, $5.50-$6.10. 


(Marktpreife an der-©. Müter«Str.) 


Butter— 
„Sreamery", extra, per Pfund......$ 0.24} 
Nr. 1, per Pfund » 0.19 —0.%0 
Nr. 2, per Pfund oserenauner 0.14 —QO.1E 

DIE ⏑—⏑—⏑⏑ — —— 0.21 
. 1, per Pfund oeccccsonnenee. 0.16 —0.17 
„Babies“, per. Pfund suurenee 0.14 —D.14) 
— iſß 1 
t— 
Rahınfäfe, „Itwins”, per Pfund.... 0.09 
„Daijtes“, per Pfund 
„Voung American”, per Pfund 
Schweizer, neu, per Pfund 
Sımbürger, neu, per Pfund . 
Brid, per Pfund 
Eie r— 
Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluſt, per Dutzend (Kiſten zu⸗ 
rüchgeſandt) 
Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluft, per Dusend (stiften eins 
deſchloſſen) 
Geflügel, Kalziteiih, Tiihe, Wild. 

Geflügel (lebend)— 

Hübner, das Pfund 

do,, „Springs“, das Pfund 

Gänfe, das Dutend 

Truthühner, des Pfund............ 

— u 

lügel (gerupft)— 
rutpühner, das Pfund. ......... 

Hühner, das Pfund 

do., „Springs”, das Pfund 

Enten, da3 Pfund e 

Gänſe, das Pfund............ ER 

RKapaunen, da8 Pfund. zrecccersee 

Kälber (aeihlahtet)— 

50-60 Vfd. Gewicht, das Pfd.... 
505 Pid. Gewicht, das Pfd 
80-95 Pſd. Gewicht, 
95400 Pfd. Gewicht, das Pfd.... O. 

Biihe-. 

Werkfiih, Nr. 1, per Bfund...... 

Shivarzer Barich, rer Pfund..ce.. 

Weiber Barih, per Pfund..ccoooce 

iderel, per Pfund 
echte, per Pfund 

Rarpfen, per Pfund 

Verch (zugerichtet), per Pfund 

Labs, per Pfund —* 

Schellfiſch, ver Pfund........... 

Halibut, per Pfund........ se . 

lundern, per Pfund so.n0n00e 
ale, per PBfund...... sns0e00n.0re 
äring, der Pfund 

tafrelen, per Stüd.. 

— ver Dlund 


i — 
Belaffinen, Dukend 
Regenpfeifer, Dutzend 
Krifche Srücte. Gemitice. 
Aebfel. Valdwins, Faß 
do., Greenings, Faß 
Zitronen, Kalifornia, per Kiſte.... 
rangen, Kalifornia, Navels, 
ber Kiſte 
Bananen. „Jumbo“, Bündel 
Ördöceren, Louiſiana, 24 Pints 
Kopffalat, per Faß 
Rothe Rüben, Louifiana, per Yak 0 
Kraut, Florida, per Kiſte............ 3.25 509 
Blumenkohl, Kalifornia, per Kiſte..... 7 
Blattſalat, hieſiger, per Kiſte 
wiebeln, hieſige, per 70 Pfund 
Rüben, 115 Buſhel 
Mohrrüben, Louijiana, per Faß 
Tomaten, Florida, 6 Körbe 
Nettige, biefine, per Dusgend Bündel.. 
Sellerie, Kalifornia, ver Stifte 
Surfen, biejine, per Dukend 
Spinat, Zouiliana, der Faßz ........ 
Spargeln, Miflifiippi, per Kifte....... 2 
Bohbnen— 
Grüne Schnitthatnen Fylerida, 
Re NR 2.755835 
Wahsbohnen, per Aufhel g 
Irodene „Beans“, auserlefen, 
per Beuſhel 
Geringe Sorte 
Nothe Nierenbohnen 
Rartoffeln, per Bufdel, in Gars 
adbungen— 
Burbanks, beſte, per Buſhel 
Gewöbnliche Sorte, per Buſhel.... 
Rurals, ver Bujſhel 
Süßlartoffeln, hieſige, pver Faß 


Kleine Anzeigen. 


— 


Berlangts Männer und Knaben. 
(Unzeigen wuter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


1% Fre⸗ 


Se 


u 
-— 


SERSHARBS 


— 
— 
— 


sesssp>ssppepe2e2 
* 


— 
ww 


W 
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1.70 
1.25 —1.50 


1.03 —1.05 
0.095 —1. 
1.05 —1.07 


Berlangt: Junge zum Tabafftrippen. 


mont Str. 
Verlangt: Porter für allgemeine Saloonarbeit. 
400 Irving Park Ave, Ede Lincoln pe. 
Verlangt: Schneider an Kunden:Röden zu helfen. 
19 Süd Clark Str,, Zimmer 3. Sap, ii 
Berlangt: Junger Mann für Kegelbahn und aus 
dere Arbeit. 19% Elton Ude. frja 


Verlangt: Ein guter Yunge an Cake, einer mit 
Erf wird - borgezogen. Zu erfragen in .der 
Apıt et de Jukine und 68. Str. rſaſo 


— — ——— — — —— — — 
Berlangt: Yu Mann im > 
ee An — 


— 


815. 00 


Neue Frühjahr-Hemden, einfacher und 
plaited Bufen, weich und fteif—alle die 


ne 


und Rinder-Rleider. 


58.50 Sis 520.00 


.. 82.48 lis $10.00 


Kinder = Sailors, Norfolts, Ruffiang, Buft : 
Broton, einfad- u. — — 8 82. 48 his 86.50 


appen und Ausſtattungsartikel zu einer garantirten Erſparniß von 25 Proz. 


Lincoln 


Avenue 
nahe 


Wrightwood 
Avenue, 


Berlangt: Männer und Snaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


‚Verlangt: Leute mit Pferd und offenem Magen 
ober mit Körben können leidht $10-$20 verdienen. 
Wir geben unfer Engros..Palmen-Gefhäft auf und 
verfaufen Euch $2 Palmen und Gummibäume zur 40 
bis 65 Gents das Stüd. Wir haben über 160,000 
und tollen ben größten Theil vor der Aultion im 
Juni verkaufen. Jeder Laden, Hotel, Reftauration 
oder Privatnann wird Eud gern ziwei zu $1.50— 
$2 ablaufen, da der Ladenpreis das 2-Zfadhe bes 
trägt, auch find 12:fah neue Gewähshäufer, die 
520,000 _ aetoftet haben, fir 8000 zu haben. — 
Albert Fuchs, ‚2059, N. Halfted Str.— Wir haben 
Verkäufer, die mit zivei Körben täglich LO verdics 
nen. Verjucht es. 


— 


Verlanot: Schneider. 369 Webſter Ave. 


Verlangt: Mann für Hausarbeit, Pferd und Bois 
ler zu beiorgen. 187 Genter Str. 


Verlangt: Antelligenter Mann, müchentlih $18-— 
HD feftes Gehalt; muB $100 Kaution ftellen fünnen. 
Kommt perjönlid. VBorm. 9—12, Nahm. 3-5 
lH N. Glart Str. PB. Gebhardt. 


Verlangt: Schneider. 524 3 W. Chicago Avenue. 
Terlanat: Bladfmith; ftetige Arbeit. 5307 
fand Avenue. 


Verlangt: Guter Huf: und Wagenfchmied; ftetig. 
5115 Loomis Str. 


Verlangt: Ein Schneider für alte und neue Ar: 
beit. 109 N. Glarf Str. 


en 
— Vormann an Brot. 409 E. Diviſion 
Sir. 


— 


Verlangt: Hausmann. 744 Sedawick Str. 


Verlangt: Ein Porter, welcher auch an Tiſchen 
aufwarten Tann. 276 ©. Mapdifon Str. 


Berlangt: Grfter Klaffe Kleidersfyärber. $3 den 
Tag. Stetiger Platz. Farbenfabriken of Elberfeld 
Go., 189-191 Kinzie Str., Chicago. 


Verlangt: Ein guter Klempner (Tinner) fowie ein 
auter Verzinner (ITinplater), aber nur gute Arbeiter 
die fi mit 200 Dollar oder mehr finanziell an 
gutem Gefhäft betbeiligen wollen, fünnen ftändigen, 
gut zahlenden Plat befommen, Adr.: R. 695 Abend: 
poft. . frjafon 
Perlangt: Lehrjunge in Meiner Fabrif, Muk bei 
den Eltern wohnen. 498 Dgden pe, nahe Rolt 
Straße. frfajon 


Perlangt: Amtsdiener für das Kaiferl. Deutfche 
Konsulat; MWocenlohn $10.50; muß deutfh und 
engliih inrehen und gube Zeugniſſe aufweiſen.— 
1134 Firft National Bant Building, 10-8 Uhr. 


Verlangt: Zwei gute Yufhelmänner; jofort. — 7; 
©. Halfted Str. 

Verlangt: Erfter Klaffe Möbel-Polirer. Antwortet 
in Englifh. Adr.: D 237 Ubendpoft. 


Guter Tiihler. Muß genügend ene: 


Verlanat: 
Rihard U. Koh & Eo., 95 


tip jprechen Ffönnen. 
Waibhıngton Straße. 


BVerlangt: Porter, Iedig, für Saloon und Sal: 
fenarbeit; ftetiger Pla. Süpdfeite-Turnhalle, 3143 
State Straße. 


 Berlangt: Ordentliher ftadtfundiger Junge. — 
Koching & Klappenbadh, 1 Randolph Str. 


Rerlangt: Gin ehrlicher fleikiger Junge in der 
Apotheke. 2404 Milwaulee Ave. frjajon 


AT N. Ai: 


Nerlangt: Eriter Klajie Painters. a 
friaiomo 


fand Avenue. 


| Verlungt: Murftmacher als erfte Hand. Guter Lohn 


4 


509 W. Chicago Abe. 


für guten Mann. dfria 

Verlangt: Gin Bartender, der Feine Arbeit jcheut, 
Adr.: Frant Raven, 15. Ave. und „EL“, Meiroie 
Bart. dofr 


Verlangt: Metall:Spinners, offene Werkftätte; 
ftetige Wrbeit; guter Lohn. The Turner Brak 
Works, und Mihigan Str. Tap,txX* 


Franflin 

Verlaugt: Ein Mann_in mittleren Jabren tm 
Beitungsgeihäft. 3453 Drake Ave, Irving Bart, 
Su. midofr 


erlangt: int: und Eijenblehe Arbeiter, ‚muß 
engliih Ipichen. 49 Market Str. midoft 
Farmarbeiter; höchſtet Lohn bezahlt.— 
Rob Labor Agency, 117 S. Canal Str. 6ap,ito 
Verlangt: Knaben für !eichte und ebrlihe Ar: 
beit nad den Schulftunden,; fünnen einen Dollar 
pro Tag verdienen. Zimmer 517, 27 
Straße. 


Verlangt: 


Berlangt: Energiiher, thätiger Mann als Ber: 
Täufer. Naczufcagen von 8 bis 10 Vormittans. 
Kara: & Hebel, 145 LaSalle Str. dapimXt 


Berlangt: Agenten und Ausleger für neue beut- 
fche und engliihe Prämien: Bücher für Chicago und 
umliegende Stäpte. $1.25-$1.50 per Tag 
mijiion und ahrgeld, Mai, 146 Wells 


m 


Verlangt: Schneider zur Hilfe an Euftom Coatt: 
muß erfier Alaffe fein. 199 ©. Clark Str., Sim: 
mer 35. Bap,imX 


Verlangt: Gewedte Jungen bon 15 bis 18 Jabs 
ren für Urbert während freier Stunden unter Ihren 
Freunden; keine Erfahrung nöthig; weder eins 
zu „canvaffen” zu berfaufen; leidhte und profis 
table Arbeit für freie Stunden; 835 bis $75 per 
Monat. Mbr.: ®. 767 Abendpo lapt 


Berlangt: Wgenten für die intereſſante fogialt« 
ift „Die Neue Welt. U, . 
man, Ss üoe, Siumer 415. fe» 


Berlangt: 


Se! te, 
vr 


1 
eſſu 


— 


(Uinzeigen unter diejer Mubeit 1 Gent das Mork.) 


Berlengt: Porter für Store-Arbeit. Referenzen 
verlangt. D. Lelewer, 153 Madifon Sir. 


Verlangt: Flinter, ftetiger Kellner. 63 Dan Bus 
ren Straße. 


false. 

Verlangt: Ein „Millwright“ für dauernde Arbeit. 
Gute Empfehlungen nebſt Referenzen erwartet. Adr. 
R. 62 Äübendpoſt. frſaſomo 


Verlangt: Ein ordentlicher, nüchterner Mann, ver 
mit Pferden und Wagen umzugehen verfteht. Adr.: 
D. 274 Abendpoit. fris 


Verlangt: Guter deutfher Waiter im Reftaurant, 
Guter Lohn. 447 Süd Halited Straße, 


Berlangt: Guter Saloonporter, muß aud in der 
Küche beifen. 197 Wells Str. 


Berlangt: Porter für Saloon. $5 die Woche und 
Zimmer. 560 N. Halften Str. 


Verlangt: Schmiedehelfer. 139 Wells Str. 


Verlangt: Polifhers und Buffers an Mefjing- Are 
beit. Nahzufragen oder zu adreifiren: Ihe Adamz 
& Meftlafe Eo., 112 Ontario Str. 4ap* 

Verlangt: Praß Winifhers und For Lathe Hande. 
Vorzufprshen oder zu adrefiiren: Ihe Adams 
Weftlate Co., 112 Ontario Str. 4ap* 

Verlangt: Moulvders (Brab) an leichter Arbeit ’n 
reinlicher gut ventilirter Foundry. Nachzufragen 
oder zu adrejiiren: The Adams: & Weitlate Go. 
112 Ontario Etr. . 4ap* 


— — — —— — — — —— — — 
Stellungen juhen: Männer. 
(Anzeigen unser biejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gejugt: Deutiher Mann wünfht Plag bei Pier: 
den oder für Sausarbeit. 4437 Princeton Ye. 


‚ Sefugt: Sunger nüchterner Bartender, auch tüch⸗ 
tiger Yundmann, fucht Stelle. 177 E. Ohio Str. 


Geſucht: Junger Mann, friſch eingewandert, Pain- 


ter, wünſcht Arbeit, womöglich wo er das Tapezie— 

ren erlernen könnte. H. U. 13 Fry Str. 

Gegen —— 
Geſucht: Ein Mann wünſcht Stelle für 


Mar Pferde 
beſorgen oder auf einer Farm. 


2102 Burple Str, 
Gejuht: Kräftiger Mann in 


Seudt: 9 beiten Nahren 
mwünjcht Stellung als Garpenter und Müblenbauer, 
Geht. aud aufs Land. Adr.: Grl, Abenppoft. 


Geſucht: Ein Mann, der feine Porter-Arbeit 
ſcheut, ſucht irgendwelche Beſchäftigung. Adr.: 111 
N. Paulina Str., 2. Floor. 


Geſucht: Lediger Butcher wünſcht ftetigen Wlag im 
Store, Stadt oder Land. Adr.: D. 271 Abendpoft. 
fria‘y 


Gefuht: Junger deutiher Mann fjuht Stelle als 
Porter oder Zunhmann. 254 Dit 21. Str. fria 


Geſucht: Friſch eingewanderter Bäder fuht Ars 
beit. Abr.: D. 226 Ubendpoft. fria 


Gejugt: Dritte Hand Päder fucht Arbeit. Bitte 
fofort zu erfragen bei 3. Enaling, Hotel Golden 
Star, gegenüber Union Depot. 


Geſucht: Junger lediger Schreiner fucht Arbeit im 
oder außerhalb der Stadt. Adr.: D. %0 Abenppaft. 

Gefuht: Deutfher Mann fucht Beihäftigung; kann 
aud Pferde bejorgen. 1224 R. Aſhland Abe. 


Gejudht: Bäder, 2. Hand an Brod und Gates, 


. fuht Stellung. Ch. St., 744 Englewood Abe. 


Gefucht: Deutfcher, polnisch, böbmiih und englifh 
BEN, fuht Beihäftigung. Adr.: D 269, = 
oft. tja 


Gefuht: Bartender, fhheut feine Arbeit, WB Aabhre, 
rein und berläßlich, jucht dauernde. Beihäftigung. 
Adr. D 244 Abenppoft. 


Geſucht: Erſter Mlaffe Koch fucht dauernden Plaß. 
Abr.: 3 273, Abendpoft. ' . 


Sejuht: Ein guter Pücher-Agent fucht Stellung 
a ze mit Kaution, Bauer, 623 Yarrabee 
traße. 


Sefuht: Tüchtiger Uhrmacher jucht Syeniter für 
Reparaturen im beiferen Gold» und Silberwaargits 
Geſchäft. Adr.: D. 265 Abendpoft. 


Geſucht: Janitor ſucht anſtändigen Platz in beſſe— 
rem Apartment-Gebäude auf der Nordſeite, kann 
geſchidt mit Werlzeugen umgehen und hat gute Em— 
pfehlungen an Hand. Adr.: R. 626 Abendpoſt. 

dofrſa 

Geſucht: Ein Mann in den mittleren Jahren ſucht 
Stellung als Buchhalter (einfache oder doppelt?) 
oder allgemeine Officearbeiten. Kann Bürgſchaft ft: 
Aen. Guüte Referenzen. Man adreſſire unter N. 
615 Abendpoſt. dofria 


Ein Mann mittleren Alters ſucht Ar— 
beit für Ts und als Short Order Rod. 
C. Sch., 109 Wells Str. 


Gefuht: Deutſcher Faßbinder fucht' Arbeit. 
Princeton pe. 


Geſucht: Yunger Butcher oder ftarler Kunge fin 
det guten ftetigen Plag. 1354 Van 'Buren — 
ofr 


Gejuht: Suter Schuhmacher fucht einen Plak 
. 608 3b not. 


dofr ſa 
4487 
dofr 


an 


Reparatur-Arbeit. Adr.: R doir 


24011) 


Berlangt: rasen und Mädıhen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Mehrere Mädchen für SKleidermahen. 
DW. 21. Str, nahe PBaulina,. Frau Bergener. 

Berlangt: Näh: und Lehrmädchen bei Kleiderma= 
herin. 199 €. North Ave. 


Berlangt: Nähmädhen. 480 N. Winchefter Ave., 
nahe Divifion. 


an Damenkleidern 
Wir. Yobn, 691 


Verlangt: Geübte Vüglerin 
ir feinfte Arbeit; Ätetiger laß. 
8. Chicago Avenue, 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Overalls und 
Jumpers, mit Erfahrung oder ohne; ſtetige Arbeit; 
guter Lohn. 205 Fullerton Ave., nahe Weftera. 
Berlin. 

Verlangt: Zwei erfahrene Berläuferinnen in Dry 
Goods. 1000 Milwaufee Ape. 


Verlangt: 2 Mädchen, 16 Aabre alt, um da? 
a” Goods:-Gejhäft zu erlernen. 1000 Milmaufee 
be. 


Verlangt: Gutes erftes Mafhinen-Mädchen zum 
Aermel = Einnähen an Shopröden. 703 ©. Morgan 
Str. fria 


Verlanpt: Kand Knopflohnäherinnen. Bu ers 
fragen bei Kling Bros. & Co., 382 Fiftb Ude. frja 
‚Verlangt: Mädchen, welche das Putzgeſchäft gründ— 
li erlernen wollen. 461 W. Chicago pe, nabe 
Aſhland Ave. dofr 


Debmlom, 


Verlangt: PBüglerinnen, Färberei. \ r 
dimidofr 


400 Genter Straße. 


Berlangt: Erfahrene Operator an Damen:Stirts, 
ftetige Arbeit und beite Bezahlung. 2. Feder, 839 
Milwaulee Ave. 2Vap 

Verlaugt: Damen, um ihren Einfluß unter ihren 
Freunden anzuwenden—Leichte und ehrliche Arbeit 
freie Stunden; 825 bis $75 pro Monat; weder 

aujiren noh Canvafjing; profitable Arbeit, welche 
feine Erfahrung beanjprudt. Adr.: PB. 708 Abend: 
poſt. lapx 


Verlanet: Damen für Stemdel-Arbeit an Welt⸗ 
ausſtellungs⸗Reubeiten in freien Stunden. Zimmer 
605. 324 Dearborn Str. 3ap,imX 


Haußarbeit. 

Berlangt: Deutihes Mädchen, gute Köcdın für 
allgemeine Hausarbeit in Familie von Vieren; mus 
veritchen 8 Zimmer modernes Apartment in Orb: 
nung zu balten. Spredt vor per Telephon 5032 
Alhland oder perjönlich in 496 Ajbland Pod, Lohn 
% bis $6 die Woche. MıS. Nooman. 


Verlangt: Ein gutes Küchenmädchen; keine Sonn⸗ 
tagarbeit. 340 Dearborn Str., Saloon. 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine ei 
fria 


4343 Prairie Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für all— 
gemeine Hausarbeit. Nachzufragen: 255 Oft Belmont 
Avenue. fria 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 
51 %. 21. Straße, Saloon. ftir 
52 Welt 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 


21. Blace. 


T. Sadjel, Stellen - Nermittlungs = Anftitut, 788 
S. Halfted Str. Böhmische und deutihe Mädchen 
ſowie Wajchfrauen an Hand. Gute Bläge werden 
beforgt. Zelephon 293 Morgan. 


Perlangt: Wafhfrau in Privatfamilie. 165 Gen: 
ter Str., Store. 


rlanat: Ein gutes deutihes Mädchen für erft 
ide. "uter oh. Privatfamilie. Store, 165 Ten: 
ter Str. 


Berlangt: Katholifche 
Sabre .alt, bei einem 
Dft 16. Ste. 


Berlangt: Ein Midcen für 
Sohn. Meietengen. 4. Sa 1 


ushälterin, ungefähr 40 
ittiwer. Rachzıfragen: 49 
doft 


ausarbeit. 
Laſalle Str. 
defrfa 


— 
ſergt Ein gutes deutiches Mädchen für Hansas 
a ' 5 2015 W. Superior Str. doft 


t Ein gutes Mä für allgemeine 


—* t. Reine Familte. rw n bei 3. 
am, Grand "Boulevard, 2, Flat. do: 


bi t allgemeine SauSarbeit. 
— pink 


 Rachzufragen 


Guter 


"Derlangt: Frauen und 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


„Jansarbeit. 


Berlangt: Eine Waitrek für ein Heines Reſtau—⸗ 


tant. Kohn $6. 586 N. Clark Str. 
Verlangt: 75 Mädchen für Hausarbeit. Lohn 4 
$ und $6. 5856 N. Clark Str. ® 


Berlangt: Ein junges, gewandtes zweites Mäde 
hen. 615 Mells Str, 


Verlangt: Ein Mädchen mit guten Einpfeblungen 
für allgemeine Hausarbeit. 578 W. Adams Str. 
Verlangt: Frau für Hausarbeit für drei 


balde 
Tage wöchentlich. * 


629 Weſt North Ave., Store. 


Verlangt; Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit in Familie von Zweien. 3518 Foreſt Ave. 
friaio 


Verlangt: Ein erſtes Mädchen; keine Wäſche. — 
279 Belden XApe. ” fifa 
erlangt: Cine gute Wafchfrau. 79 Aelden Ape. 
frja 

ae er 2 A Fa 22 9 E88 
Verlangt: Fin gautes ſtarkes Mädchen füt Haus: 
arbeit. Rahzufragen im Store, 517 W.Ehicago Are. 


‚ Verlangt: Haushälterin, Ende der Her oder Ans 
fang der 4er Kabhre, bei einem alleinitebenden 
Manne, Deutihellngarin vorgezogen. Briefe au 
tigen an . Masner, c. 0. The Adams & Weltiate 
C., Ontario Str., Chicago. 

„ Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemein: 
Dausarbeit. Gbenjo zweites Mädchen. Sebr gute 
Stelen für paifende Mädchen von guten Manieren. 
Sur mn jelbitveritändlih. 196 Dafdale Ape., 
2. Flat. 


Verlangt: Junges Mädchen als Gehilfin bei der 
Hausarbeit; keine Wäſche. 20355 R. Aſhland Ave. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für einfah Kocden 
im Saloon. 552 Grand Avenue. 


ne nen 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit in Heiner Familie; guter Xobn; Empfehlung. 
Dr. Harms, 27 Humboldt Blod. 


Verlangt: _ Ordentliches Mädchen für allgemeine 


Hausarbeit: ftetiger Plag. Nachzufragen 1887 Mil- 
waufee Upr., im Store. 


‚Qerlangt: Frau mittleren Alters ala Haus hälte⸗ 
rin auf dem Lande; nahe Chicago. Vorzuſprechen 
577 N. Vark Ave. 

Kräftiges, gewandtes Mädchen für zweite 
Mrs. Piper, 615 Wells Str. iria 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: Deutjches Mädchen für Küchenarbeit im 
Neftaurant. Roft und Logis im Haufe. Keine Sonn: 
tagSarbeit. Mochenlohn 84.50. 109 5. Ave. 

Verlangt: Eine Haushälterin in mittleren Jah— 
ren bei einem Wittiwer mit einem Kinde, 5 Mo- 
en alt. Samftag von 2 bis 6 Uhr. Brieflihe An- 
gebote mit Preisangabe zu richten an 400 Weit 117. 
Str., Chicago. 

Terlangt: Hauspälterin für alleinftchenden Witt: 
wer. Guter Lohn. Adr.: R. 613 Abendpoft. 

Verlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; Empfehlungen. 1824 Briar Place. 

Verlangt:. Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 
feine Wäfche; Lohn $5.0. 6513 Cottage Grove Ave. 

friamot 


Perlangt: Hausbälterin, ungefähr 50 Aahre alt, 
mit auten Empfehlungen; Plattdeutfhe vorgezogen. 
D 229 Abendpoft. friajo 

Berlanat: Deutiches Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit in einem 6 Zimmer:ylat; Süpdfeite; yamilie 
mr Erwahienen. €. Rrid, 33 Oft 53. Str., 
» glatt. 


Verlangt: Ein gutes, deutfh und enaliich jprechen: 
des Mädchen, um auf's Land zu geben. G. Leh— 
mann, 111 MWeft NRandolph Str. frmon 


Perlaugt: Mädchen, deutich oder böhmisch, für 
Hausarbeit in Heiner Familie: qautes Heim. Cop, 
1113 Lincoln Str., Gingang Melroje, Flat 1. 

Berlangt: Zwei Mädchen, eine zum kochen, mwafchen 
und bügeln, und die andere für zweite Arbeit und 
etiva3 nähen. 1754 Deming Place. frfafo 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von Dreien. 4343 Oafenwald Ave. 

Berlangt: Nelteres Mädchen oder Mittfraun als 
Haushälterin auf Heiner Yarın, nicht meit bon 
Chicago. Ih habe einen fchulpflichtigen Knaben. 
Bitte terzujprechen oder zu jchreiben an Aohn Wr: 
telt. Nites Center, IE. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. WU. €. Roie, 
303 Alue Asland pe. mdofr 
Verlangt: Köchin, ziveite Mädchen für Kinder, 
allgaeıneine Hausarbeit, eingewanderte Mädchen für 
die ferniten jyamilien; böchiter Kohn. Fräulein 
Helms, 310 Michigan Ave. dofrfa 


Verlenat: Mädchen als Köchin und Saundrek, 
Haben zweites Mädchen. Yohn $5; gutes Heim.— 
Mrs, Northrop, 66T Winthrop. Ave, Edgemater, 

dofrfafon 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rrbrit 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Zwei junge deutiche Frauen juchen Stels 
len zum Gefchirrwafchen oder fchruppen, nehmen auch 
andere Arbeit; zubaufe jchlafen. 1045 W. 21. Str., 
binten. 


Gejuht: Gutes Mädchen fuht Stellung; feine 
Wäſche, fann fohen. 495 N. Paulina Str., 2. "Flut. 


Geſucht: Gutes Mädhen juht Stellung; 
Mäjhe; kann Tochen. 144 Orleans Str. 


feine 


Geſucht: Neinlihe deutihe Frau juht Wäſche in's 
Haus zu nehmen. 1514 Nord Aihland Ave. fein 


Gejuht: Wittwe verlangt Pläge zum Wachen u. 
Reinmahen. D 270, Abendpoft. 


Sefuht: Deutfhes Mädchen fuht Stelle für all: 
emeine Sausarbeit; bitte jelbft vorzufpreden. 1242 
N. Marihfield Ave. 


Gejuht: Deutjhe Frau wünjht Wäihe ins Haus 
zu nehmen. Frau Scheidt, 355 Fifth Ude, Topflat. 
dimifr 


Stelle als 
Haus: 
dofr 


Gefuht: Zwei junge Frauen fuchen 
Geſchirrwaſcherinnen. Nehmen auch ander: 
arbeit an. 2111 Purple Str., Baſement. 


Geſucht: Gute Buſineß-Lunchköchin ſucht Stelle.— 
Ade : NR. 657 Abendpoft. dimidofr 


Perſonliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Beglaubigungen (Adnotwledgements), eıdfihe Aus 
fangen (Wifivavits), VerfaufssUrtunden (Bill of 
Sale), Theilhaberichaft:llebereinlommen (Articles of 
Agreement), Bollmahten (Power of Attorney), 
Miethsverträge (Leafes), Xeftamente etc. werden 
forgfältig und redtsgiltig abgefaßt. Gartorius 
Delfentit er Notar, 175 Fit Ave., Ubends 330 
Mohawt Str., nabe Genter Gtraße. 2lienz* 


Aleranders GeheimpolizeisAgentur, 171 Waihing» 
ton Str, Bimmer 206, unterfuht Diebftähle, 
Shrioindeleien, unglüdliche re ältniffe um. 
Einzige deutihe Agentur. Rath frei. Sonntags bis 
12 Uhr. Xelepbon: Dlain 1806. 9de3,4* 

Wollt Ihr $25 bis KIN) pro Monat in freien 
Stunden verdienen? Nichts zu verlaufen oder „can: 
vajien“; une Euren perfönlihen Einfluß unter Euren 
Freunden; leichte, ehrliche und befriedigende Arbeit. 

dr.: U. 189 Abenbpoft. lapx* 


Wenn die Sehen der Mrs. Tall nicht innerhalb 
10 Tagen von 172 YAuaufta Str. weggebolt werden, 
werden sie verfauft werben. Garl Sihroeder. 

dofr ſa 


— — — ——— — — ——— — — 


Nähmaihinen, Bichcles 2c. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Zu verfaufen: 7 D 12 Wheeler & Wilfon Mafi: 
ne, Sowie eine Singer IKnopflohmafhine. 164 
MWaihburne Abe. dofria 


Batentanwälte. 
(Bapeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wert.) 


Baledist-Diiee Abends von 7 bis 9 

Uhr Montag und Mittwoch; täglich von 
Morgens bis 5 Uhr Nahm. Beigüst Eure 
ideen. Kein Patent, feine Bezahlung: Könjuls 
i frei. Gtablirt jeit 1864_ Milo b 
Etevens & Co. 163 Ranbolph Str., 1. floor. 
. Franfiin 81. SHaupt:Dffice in Wajhingten. 
Xian*? 


Tatente u und Gefhäftsmarken regifttirt in 
allen Ländern. Ronjultation frei. Buch über Batente 
tin engiuher Sprade) frei. Spredftunden täglıd 
65.30, Montag Abend 6:04. MR. . 8» 

Ölteftes deutiches Patentbureaw im Weiten, Zimmer 
45. 161 Randolph Gtr. —W 


Patentirt Eure Erfindungen! Patente beſorgt. 
Erfindungen entwickelt, Zeichnungen angefertigt. 
Offen Scuntag Morgens. Mäßige Preiſe. Prompt. 
Bloriſtran €o., deutihe PVatent:Anmwälte ROY 
Ghicago Opera Houfe Bbilding, l4imyX* 


Bevor Sie eine Applikation für Batente einreis 
hen, überzeugen Sie ji au über den Werth der= 
felben. Freien Rath und Auskunft ertheilt Klok_& 
Co., Patent:Anmwälte und Med. Ingenieure, 103 
Randolph Gtr., Zimmer 1301. 3ap,iomomife* 


Rummler & Rummler, Batent-Anmälte. 
140 Tribune-Gebäude, Ede Dearborn und Madis 
fon Straße. 19j,2* 


(Ungeieem under dieler Mubrit 2 Gents das Meet.) 
nn m nn nn nn 


Gt Privatunterricht im 


Geſucht: Aelteret Mann Au 


Englifhen:. Adr.: R 604, 


—— nn 
hen Pianounterriht bei Lehrerin. Grzs 
— ii 


’ Shicago Mufical. College. Adr.: ne 


ee | 


Sehhäft, Goldgrube, Das heite ft auf der 
Nordjeite, niedrige Miethe. 6 Wohnzimmer. Stall 
zu vermietbens Yu erfragen: 44 Ordhard Str. 


w verlaufen: Orocerde, —— und Milch⸗ 


gu vertaufen: Billig— Gutgebhendes Delikateſſen⸗ 
und Grocery⸗Geſchäft, wegen Berlafien der Stadt. 
NIE N. Arhland pe. fra 


Bu Täufen 


efuht: Eine Päderei, mit Preisen: 
gabe. Mor.: * 3 ab 


endpoft. friafon 


Bu verlaufen: . Out eingerichtete HomesBäderer, 
mit fhonem Qubard Ofen, für guten Brot: und 
Gales:Bader. Zu erfragen bei John Trebes, 42 Sitv 
Giart Stt., Saloon. fria 


Zu verfaufen: Gin gut etablirte® Badwaaren- m. 
Gonfelt:Gefhäft. Ude.: RN 621 Abendpoft. 


$450 Tauft feine ome:Bäderei, 
tung, gute inisa. *— 
115 Weſt Huron Str. ‚nahe 
waukee Ave. 


übſche Einrich- 
achbar ſchaft. — 
entre Ave. und Mil— 
irialonn 


Zu verkaufen: Echſaloon. ur 2 Jahre Leaſe. 
40 Tonnen Bier im Monat. B. Jeſchler, 3935 Ihroop 
Str. 


Zu verfaufen: Yäderei. Kann genau unterjucht 
werden; taniche auch gegen jhuldenfreie Lot. Keine 
Agenten. Feine Wohnzimmer. 11,89 Michigan 
Ap:., Rojeland. 


J verkaufen: Billig — Kleinen Store. 
YAuzvfta Straße, 


Zu verkaufen: Guter Saloon (Bufinchlund), nade 
Gourthaus, 4 Blod von Clark und Dearborn Str. 
Preis 81,5%. Hinse, 12 State Str. mifrſon 


Zu faufen gefudt: 
Adriifirt mit Preißangche: 


267 


Bäderei, nur Storetrade. — 
%3 Ubendport 
dofrfa 


Zu verkaufen: Candp:, a und No: | 
t. 


tion=Store, billig. 795 W. 20. dofia 


gu verfaufen: Villig— CandysStore, nahe Schule. 
13069 N. Aldland Avenue. date 


Verkaufe erfter Klafje Grocery, deutfhe Nachbar: 
haft, Pferd und zwei Magen. Eigentbümer gebt 
auf die Yarm. 140 Welt 3. Str. Jeden Abend. 

4ap, iX 

Sn verlaufen: Gutachender Bladjmith Shop mit 
guter Kundihaft, Alters halber. 291-293 Noble 
Str. 4ap, 11o* 

Zu verkaufen: Guter EdsSaloon. 35 Süd Ked: 
ste Avenue. api—9 


Zu vermiethen. 
(Unzeigen unter diefer RAubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermietben: 8 und 9 Zimmer moderne Ylatz, 
nahe Lincoln Park. Dampfbeizung, Janitor. Mietbe 
0 pro Monat. — 8 Zimmer fylat an Bretboven 
Place, nabe Wells Str., Furnace, Iitöd. Bridbaus, 
Süpjeite, gute Lage für Reftaurant umd Ze. 
baus, billie. I. 9. Krämer & Son, H—86 LaSalle 
Str., Zimmer 401 und 402. indofrſa 

Zu vermiethen: 5 Zimmer Flat, Bad, Gas, 814. 
38 Upton Str., nahe Weftern und Milwaulcee Ave. 
Hochbahn. ftja 


Zu vermietben: Butheribop an der Norpdfeite 
gute Lage. Adr.: U. ®. 175 Abendpoft. frja 


un 


Zimmer un» Board. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
24 3. 

frſa 


Verlangt: Roomers, alle Bequemlichkeiten. 
Aſhland Ave., hinten, oben. 
Verlangt: Mann mit 1 oder 2 Kinder in Board zu 
nehmen. M Fullerton Ave. oben, front. 


Geſucht: Aeltere Frau ſucht zwei Boarders. 702 
N. Halſted Str. 


Verlangt: Mann als Zimmerkamerad; Nord; nahe 
Stadtzentrum. D 37 Abenppgft. ı fria 


Mädchen finden qute Board bet 
Adr.: NR. 674 Abenppoft. 


Ein oder zwei 
deutjcher rau. 
Bu vermiethen: 
Une, Xop Flat, 


Möplirtes Zimmer. 
Scheidt. 


85 Fifth 
mifrſa 

Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer, ſebarater 
Eingang. 795 N. Halſted Str., Top Flat. doftſa 


Zu miethen und Board geſucht. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Tents das Wort.) 


Zu miethen gefucht: Anſtändige Dame wünſcht aut 
möblirtes Zimmer jofort. Adr.: D. 272 Abendpoit. 

GSefuht: Solider, nüchterner Mann jucht geräumi: 
ge8 Zimmer. Adr.: MR 681 Abenppoft. 

Zu miethen geftcht: Yunger Mann fuht Zimmer 
mit Koft, Rrivatfamilic, nahe Zentrum vorgezogen. 
Briefe mit Preisangabe unter D. 22 .Abendpoft. 


Kaufss und Berfaufs-Angchbote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Bender Bros., 8-10 ©. Halfted Str., Ede Mon: 
roe Str., Tel. Monroe 77. Store:-Einrihtungen 
jeder Art für Groceryftores, Butcher-Shops, Zigar: 
ren=Stores, Confectionery, Reftaurant, Yundromms, 
Kleider: und Hutgeihäfte ete.— Eisfhränte,, Schau: 
täften, Nadentiiche, Shelvings, Waagen, — 
Wandſchränke, Tiſche, Stühle, Pulte ete. ete. Auch 
auf Abſchlagszahlungen. Sprecht vor in unſerer 
Hauptniederlage B—10 S. Halſted Str., Ecde von 
Monroe Sirake. Ilmy,tki* 

Zu verlaufen: eine Hobelbant, Handichrauben 
und Kuchte. Bichl, 674 Gortez Str. 


Zu verkaufen: Bilfig— Gutes Vierdegefhirr. - 
3459 Süd Halfted Str. dofr 
Zu verkaufen: Bilig— Sodasfyountain. 3454 Süd 
Halfted Straße. dofr 


Böbel, Hausgeräthe 2c. 
(Uinseigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Strauss Schram. 
136 und 18 W. Mabifon Str., gegenüber Union. 
Seht nad) der Ubr über der Thür. 


Das grökte Kausausftattungs =» Geihäft. 
Kredit für Jedermran. 


425 wertb — $2.50 Anzahlung, $2 ver Monat. 
so wertd — $5 Unzablung, $4 per Monat. 
8100 wert) — $10 Anzahlung, $6 per Monat. 


Größere Beträge — Leichte Gedingungen, je nad 
Wunfd. Bargains in Möbeln, Defen u. Teppicen. 
Kommt und Überzgeugt Euch jelbft. 13/b*% 


North Une. Furniture Co., 194 €. North Ave. 
Gmpfehlen ein reichaltiges Lager in allen Sorten 
Möbeln, Kohöfen, Eifenbetten und Matragen zu 
den billigften Paar: und Abzablungs:Preifen, alte 
Defen in Xaufh genoommen. Offen jeden Abend, 
Sonntags bis Mittag. Cafh oder Kredit, 

4ap,imoX 


Pu verkaufen: Elegantes Davenport, andere Mö- 
bel, fofort. 685 N. Clark Str. Nahzufragen nad 
8 Uhr. Flat D. A dofrfa 

u verkaufen: Fleiner guter Selfheater, gutes Bett, 


Tiſch, Vilder, jhöne Eromn-Hängelampe, mit drei 
Lampen. Mr3. Nitz, 508 Sedgwid Str. 


Zu verkaufen: Bilig— Ganze SHoteleinrichtung. 
81 Wells Str. Scels. f:ie 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 dos Wort.) 


Zu verlaufen: Bferd, Yugay und eine fette Kuh. 
804 N. Harding Avenue. 


Zu verkaufen: 30 faufen fleines Pferd 
Buggy. 127 Wellington Str., b.nten. 
nahe Elybourn Ave. 


Zu verkaufen: Arbeit3: Pferd, 
Etr., nahe 18. Str. 


„mt 
Erpreiiing. 


billig. 641 Union 


Pianos, muſitaliſche Juſtrumeute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort. 


Muß verkaufen: Feines Upright Piano, 865, *or 
ftet: $250. Mahagoni Bett-Set, 5. 413 Center = 
ja 


Zu verkaufen: Elegantes neues Piano, beſtes Fa— 
brifat, unter Umftänden billig. Mor.: R. 619 
Abendpoft. Tap,im 


Zu verfaufen: 
breife. Adr.: 


nee ee 
iano » Stimmen, -Repariren, =PBoliren. Mäßige 
a Adam S. Jung, Nr. 51 Beah Avenue. 
5ap,imo,t? 


eafe Upright. $5 
tr., nabe North pe, 


billig wegen 


Elegantes Piano, 
D. — Gap, IX 


Aben dpoſt. 


" für feines 
a" roh, 02 Wels 


u berfaufen: SKocfeine®s Piano, billig, wegin 
wer. 1009 Milwaulee Ape., 2. — A 


Nechts anwäͤlte. 
XXXXX 


q —— u ae Sr 

r aftı 6 

ibington Free * —— ” — 
d. P1i 

——— 

mer 1044. Wohnung: 106 


deu 


prompt - beforgt. 
er 


Der größte Bargain! — 
wingen mid, meine 80 © 

iSconjin au verfanfen; mit 
81200; cin eil in Baar. 
immer 232. 


Ihr könnt gutes Land in guter Gegend für ives 
nig Geld zu leichten Bedingungen taufen, in Wafh- 
burn County, Wis. Hadenzel, 83 Late Sir. 


Zu verlaufen: 40 Uder Farm, nahe Chicago 
EhifjäsYandungsplag, if billig zu verkaufen für 
Baar. Mik Gukie Helle, Vor 87, Wbitehall, Mid. 
ice es 


u verlaufen: Gute men von $10 per Uder 
—— „auf leichte abasluns. Ridard U. Rod 
& &o., 9% BWoidington Str. Baug,X* 


fo 2a 
mibofrjaio 


is Norbieite. 

„Hu verlaufen: Eigenthum, Haus,‘2 Bauitellen uud 
Stall, 4 Rüde, guter Play für Holz, Koblenz vor: 
Miichgeihäft, ehr billig. Zu erfragen im der Aps- 
tbefe, Ede Melroje und Cat Kavenswood Part. 
jebr bil: 


— 


— — — — 
In verkaufen: Property wegen Mbreife 


lig. 519 School Etr. \ 
Zu verlaufen: Billig, 10 r 

Rarl, geeignet für Gärtnerei ode 

Krieter, 935 Lincoln Ave. 


) uk, in Rogers 
 Dühnerfarm. N. 
fria 

$1700 für Property 183 Lewis Str. Theil Baar. 
u 3 Emit, 70 €. North Ave. zu 4ap,iw 


NO Mistbe 

Sigentbümer. 

ap2-I 

— —— 

Zu verlaufen: Bargain, 5 Zimmer-Cot 

Verbejjerungen; Surnace; Lot 25 bei 
nabe Soutbport; $2650. Nachzufragen 
Co., Southport und Belmont Une. 


Norbweitieite. 

Bu verkaufen: 17=progentige Geldanlage. Nehmt 
Ginjiht in Diejen Bargain. Milwaukee Uve., nahe 
Salifornta. Hrame auf Baditein- und Stein-Fun— 
ament, zwei Stores und fünf fFlat!, Yad, Gas 
nd Glofet;z Mietbe KO80 das Jahr: Kreis 00, 
Wird verfauft wegen Krankheit. Bear, 105 Meib- 
ston Str., Zimmer 409. fria 
‚Zu verfaufen: 963 N. Kedyie Upe., nabe Humboldt 
Part, vier 433immer-Flats und Baſement, für 
SEN; bringt 342 Miethe den Monat. Brauche 
*1200 Baar. Anzutteffen Sonntags. J. Hanſon. jrſa 


Zu verlaufen: 
monatlich. 
2. Flat. 


Haus und Lot, br 
156 Bucling Str., beim 


. gu verlaufen: 4=, 5: und 6rZimmer moderne Käu: 
ter, mit allen Verbeiferungen, bobe3 Qajement und 
Nttic, beikes Majier, Gas; Straße gepflaitert; einen 
TEE von diefer Ede und drei Straßenbahnen; auf 
leichte Abzablungen. Otto Dobrotd, Eigentbümer. 
Elton, Belmont und California Ave. Zomz, mifrſa lIm 

gu verkaufen: Atöfiges Gebäude, 6 Zimmer-Flat; 
modern, neu: SHocbabn. 212 Wilmot Ape. Hofepb 
Stein, 1 Reaper Rod. frja 

Zu verkaufen: Billig, 5 Zimmer-Brid:Cottage; 2 
Lotten, ihöner Garten. 70 Station Str. frjon 


Südweitfeite. 

84500 Taufen idealen Pla für Yüder oder Grocer; 
Brid-Laden und Flat, mit gutem Prid:Badofen u. 
Paditätte, Frame Kottage und Stall hinten: Xot 
50-bei 125; nabe Aibland Ave. und 18. Straße. — 
Großer Bargain. Var, 105 Wafbingten Str., Zim: 
mer. 409, ir ſa 

Zu verkaufen: 250. Nur zwei davon übrig, Lots 
and. Str., nahe Hoyne Ave. Kauft ſchnell. Leichte 
Bedingungen. Bear, 100 Waſhington Stri, Fimn— 
mer 400. frfa 


Weitieite. 

Zi verfaufen: Weftjeite Heimftätten. Leichte Zabl« 
termine. 5195 bis 3350. 8 zu verkaufen, weil 
Vie „aut ſind. Schickt Poſtka oder ſprecht vor bei 
Kaege & Hetzel, 1453 Ya Salle Str., Phone 4943 
Eentral. dap,Imo‘X 


— — — — — — 


Verſchiedenes. 


Habt Ihr ſchuldenfreie Lotten? Wir bauen Euch 
Häufer darauf, ganz wie Ihr ite wollt, mit unje- 
rem Gelde. Keine Koften, keine Kommiffion. — 
Rihard U. Koh & Co., 95 Waihington Strake. 

161ep, 2° 

Zu verkaufen: Auf Bertangen jenden wir unjere 
104 gedrudte Lifte, Bargain? in Chicagoer Grund- 
eigentbum_ beichreibend. Greenebaum Eons, 4 
Dearborn Etroße. Aib txe 


Wenn Ihr Euer Haus ſchnell verkaufen oder per— 
tauſchen wollt, kommt zu uns. Richard A. Koch 
KCo. 95 Waſlhington Straße. Größtes deutſche‘ 
Grundeigenthumsgeſchäft. Jap,tX* 


Pinamsielies. . 
Bnzeigen unter dieler Aubrit 2 Gents das Mist) 


Geld ſ ohne Kommiſſien. 

Louis Freudenberg verleiht Privattkapitalien von 4 
Proz. an, ohne Kommiſſion, und bezahlt ſämmtliche 
Unkoſten ſelbſt. Dreifach ſichere Hypotheken zum 
Verlauf ſelbſt an Hand. Vormittags: 377 NR. Hoyne 
Ave., Ecke Cornelia, nahe Chicago’ Ave. Nachm.: 
Unity-Gebäude, Zimmer 1614,54 Dearborn Str. 

13fe0%* 

— OD uinlan & Tbion—— 

Nadfolger von Rojie Duinlan & Es. 
70 Dearborn Strake. 

Geld zu verleihen auf Chicago Ind PVorftadt Grund: 

eigentbum zu niedrigiten Naten;, Baudarichen ge: 

macht. Sav,tXime 


> Brojent don, Privat: 
keine Agenten. Abr.: 
frja 

Zu verkaufen: Bo) erite Sppothet, 4 Jahre zu 
6 Brezent, auf modeine Baditein-Refidenz, Abſtrakt 
und Sarantıe-Police, erfter Klajfe Sicherheit. Ade.: 
D, 242 Abendpoit. jomomife 
Zu lethen geſucht: 831600 auf neues. Baditeins 
Wohnhaus, modern, bequem zur Hochbahn und elek: 
triichen Strakenbabnen. Für Auskunft adreſſirt: 
D ſomomifrt 


Su verleihen: RW zu 
mann auf erite Hypothet: 
d. 28 Abendpoit. 


D. 230 Abenpdpoit. 


3u leihen geiucht: Von Prwatmann BORN auf 
i us Steinfront WYlatsGebäude, feine Sicher: 
t. EI AdenoHoft. jomontifr 


3a leihen aefuht: 8220 für 3 oder 5 Nahre auf 
neues modernes Wohnhaus in giter Rabbarjchaft. 
WUdreije: R. 000 Abendpoſt. fomomifr 


Zu leihen geſucht: oO auf neue Brid-Reftdenz, 
twerth das Treifadhe. Louis Tiemann, W. 90. B., 
Beverly, Hills. dofrfa 

Zu verleihen: 40, 6 Vrozent. Gute Sicherheit. 
5. © Wood Str. dofe 


Reine Kommiffion, fein Warten. Darfegen auf 
Ghicagoer und Borftadt:Grundeigentbum, bebaut und 
leer. Telephon Main 339. . ©. Sııne & Ge., 
206 Sa Ealle Str. Hian® 


Eichere erfte Hppotbelen, im irgend einer Odhe. 
auf bebautes Chicago Grunteigenthum zu verfaufen, 
Rihard U. Koh & Eo.. 9 Waihinaton Str. 10j12° 


Geld zm verleihen an Damen und Herren mit 
fefter Ankellung. Brivat. Kine Gppotbet. Niedrigr 
Raten. Leichte Mbzablungen. Zimmer 16, S6 Waſh⸗ 
ington Etr. Dfren bi Abends 7 Uhr. OmiR® 

Wehjel— Geldiendungen nah Deutrihland, Erb⸗ 
{haften und Forderungen billieft eingezogen. — 
Greenebaum Sons Bant, 33 Dearbsrn Str. a4fb, tæe 


Grcenebaum Eons, Bankierd, 8 und 5 Dear 
born Etrake., verleihen Geld auf Chicagoer Grunde 
eigentbum zu den niebrichten Raten. 4jeb,tX* 


Zu verleihen: Brivatgeld auf Grimdeigentbum zu 
4 und 5 Prozent. Adr.* 9. AU Abenppoft. 
Tvey,tZ* 


@eld auf Möbel ıc. 
(Unzeigen unter dbiefer Rubrit 2 Eents das Work.) 


®Ge!d zu verleihen 


an 
Ehrlihbe Arbettstlente, 
auf Gure Möbel, Pianos, Vierde, Wagen oder Ir 
gendiweldhe Eicherheit oder Werth, zu den allernies 
drigften Raten, Wir leihen Euch das Geld nur ber 
infen wegen, nidt um Eure Sachen zu erbalten, 
arum 1a en wir die MWaaten in Gurem_ Befig. 
Darleben von O0 His RX unjere 
eingezogen 


Spezialität. 

Es werden feine Erfundigungen bet 
Euren Nachbarn. Ihr könnt das Darlehen in € 
vaffenden Abzablungen bezahlen, oder auf einme 
zu | zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinfen 
zu_bezahlen. 

Wenn Ahr eine Anleihe su machen mwünfgt un» 
ehrli und reell bevient fein molt, fpreht wer bei 


%. Frend, Bianz” 
95 Dearborn Etraße, Zimmer 8. 


Beld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgag: Soon Combaah 
175 Dearborn Etr., Aimmer 216 und 217. 
Chieago Mortgage Loan Gompanı 
130 W. Madifon Str., Zimmer MM 
Südoftsgde Halficd Strase. 

ie feiben Euch Geld in aroken umd Meinen Bes 
trägen ar Aianss, SöHel, Pferde, Wogen oder ite 
gend weldhe gute Sicherheit zu den billigften 
dingungen. Sorlehen tönnen zu jeder Zeit ge 
werden. — Theiljablungen imerden zu jeder Seit 
angenommen, mwodurd die Koftem ber Anleihe Der 


tingert werden. 
g van € om an 
N A. * 


Mort e 
* — ————— Sır., Zimmer As und Ken 


L———————— 


Geldihränte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent? das Wort.) 
ee nn se 


faufen: Ehe wir nah unferem neuen Ges 
(ofhsvian. —53 Late Str. und Fi abe. 
veriaufen ir alle neye und „Seconds 

Waults zu jehr niedrigen Preifen, 
158 Fiftd Une, Aich,ImsX 


umziehen, 
d* Gafes.und 
tb Safe Co.. 


⸗2v3 —— 
un ee ——⏑——— 





= 


Der Schmelspunft der Materialien, die 


a 


* 


 Ghicago, Feeitag, den B. Mprit 1904. 


f 
„0 R) 


De se et ee 


bei der Heritellung von Seife gebraucht wer: 
den, bejtimmt ihren Werth und Reinheit. 
Nach diejer Probe bietet 


merican Family 


S0ap 


einen viel größeren Werth als irgend eine an- 
dere Haushaltungs-Seife. 


Wir haben tanfende von Prämien in unferem Laden, 360 Xlorth Water Str., 
die wir für Umfchläge von American Samily Seife weggeben. 


JAMES S. KIRK & COMPANY, 


JAMES A. KIRK, 


JOHN B. KIRK, 


Männer kommt zu mir! 


Nicht ein Dollar ifl zu 6ezaflen, wenn nicht kurirt. 


Blutvergiftung 
Kurirt in 30 Bid 90 
Tagen. 

SH AZurire, ih flide 

nicht. 


Abjonderungen 
Kurirt in 5 bis 10 
Tagen. 


Dies bezieht fi auf al 
le unnatürliden Abfon- 
derungen. 


Beichwerden 


Aurirt in 15 Tagen. 
Kein Schneiden; kein 
Zeitverluſt. 
Hydrocele 

Aurirt in 24 Stunden. 
Kein Schneiden ober 
© — Kein 
Zeitverluſt. 


Anerkannt als der hervorragend⸗ 
ſte Spezialiſt des Nordweſtens, 
der nur Männer lurirt oder 
leine Bezahlung. 


Krampfaderbruch 
Aurirt in 15 Tagen. 


Kein Schneiden, 
Echmerzen, fein 
verluſt. Alle 
überſtanden. 


Verlorene 
Manneskraft 


Kurirt in wenigen 
Wochen. 


leine 
eits 
Folgen 


Geiteigerte Kraft bon 
Anfang. Kur auf 
Lebzeiten. 


Finnen 
Bejeitigt in 10 
Tagen 


u aud die Urfade 
ei. 


Abfluf 
fofort eingeftelt — alle 
böjen Folgen auf im- 
mer befeitigt. 


Ih kann Euch mehr für sätgun, alsandere Aerzle für$25 


Wenn Ihr nah Duchficht meiner Annonce meine Dienfte wünfht, werde ich Euch gerne 
empfangen, und aufrichtig und deutlich jagen, was die Beichwerde ift, und was dagegen 
getban werden Yann. Dan fomme zu mir mit irgend einer. Pribat-Krankheit, die man 
ungern dem Familien-Arät anderitaut. Alles ftreng im Bertrauen. Euer Geheimniß 


tft bei mir ficder. 


Meine Bedingungen E53 


Ih bin ftei3 be+ 
reit, Bedingun- 


Man 
lanın nad Bes 


ud, Woche oder Monat zahlen, und ih aebe liberalen Rabatt für Baar, wenn binter- 


egt. Man bergefie nicht, mein 


onorar ift das aeringite in .der Stadt. Medizinen ge- 


liefert aus unferem eigenen Laboratorium. Eifenbahnfahrt Tommi in Abzug bei Batien- 


ten don außerhalb der Stadt. 
Schreibt 
Leute, die in an 
beren Gtädten ober 
auf dem Lande woh- 
nen, follten fi wegen 
Unterfuhung ı. freier 
Rathſchlääͤge an ums 
wenden. N 
Viele Fälle Tönnen 
durch häusliche Be— 
en lurirt wer⸗ 
en. 


State Medical Dispensary 


8.-W.-Ecke State und Van Buren Str,, 


Chicago, Ill. 
Stunden bon 10—4 Uhr, Arbeitern iit jeden Abend Gelegen- 
beit geboten, von 6-8 Ubr zu ericheinen. Sonntags und 

Feiertagsſtunden von 10 bis 12 Uhr. 


Eingang 66 Ban Buren ir. 


Eine S15 X: Strahlen: Unterfuhjung wird in 
jedem Falle unentgeltlich gemad)t. 


Man fomme fofort, da Auffhub nur mit Geldverluft verbunden ift. 


» SCHROEDERS 
TREE: TEE NTTRT NETT THE NT ARE 
—* — COR CHIC-ACGO: AVE 


erfuhung der Augen. — 


enaue Atts 


meffung von Brillen und Augengläfern. Augen einzeln geprüft 
und irgend ein Mangel ber Sehtraft durch ein paflendes Glas auf den Rormals 
puntt erhöht. Unfere Preife für auf Beftelung gemachte Brillen und 


QAugengläfer find niedriger als die für fertige. 


tre 


HENRY SCHROEDER, 465 Milwaukee Arc. 


DR. J. YOUNG, 
Evesiaf-Argt für Augen, 


Naten- u. Haldleiden. 


— dlefelden grundlich und 
& 


i uber nad 

chet.— Künftlide Au» 

. Unterfußgung und 

€: coln Ave. 

£ Nachm., 
niags I—12 Borm. 


ab 


Brucbänder! 
—— 
Sorten, Mad die gelten 


alle „bon Cents 
—S——— —5* bei 
Ibar i er Summtfteimpfe 


ne 
über 100 


Sonntagd bis 12. 8. 


Erpert, N er_bo 
W. Madilon e Ece 


Rur für 


Damen. 
lid 


ua ge 


Ip Deionders | fizier perheiratbet 
Diiice im } bei 


=@| 


bei mäßi elfen u. fchmeralo3. 
u Üatentatarr — 


—XRX 


= Regulator 


Auf der Höhe der Zeit. 


In einem Peteräburger Blatte ver- 
öffentlihbt der bekannte ruſſiſche 
Shhriftfteller Aprarin einen Roman, 
deffen Sujet der ruffifch-japanifche 
Krieg ift. Der DVerfaffer verfolgt, von 
einer Zeitungsnummer zur anberen, 
die berjchiedenen MWandlungen bes 
Kampfes und macht die Lefer desßBlat- 
te3 mit den Sriegsereigniffen be— 
fannt, natürlich nur mit denen, bie die 
ruffiiche Zenfur durchgehen läßt. Mit 
der Kriegsfchilderung hatAprarin eine 
Liebeägefchichte verquidt. Dem größten 
Theil der auftretenden Perfonen hat 
er faliche Namen beigelegt, aber bie 
Hauptperfonen — General Kuropat- 
fin, Admiral Togo u. f. w. u. f. m. — 
ericheinen unter ihren wahren Namen. 
Mit größerer Spannung, als e3 bei 
diefem eigenartigen Roman der all 
ift, dürfte wohl no niemald das 
Shlußfapitel eines 
mans erwartet morben jein. 

— 


— Weitblickend. — Ad, Lotte, das 
muß bod;-teizend fein, mit einem Of> 
fein, di 


Be.) 
oe. 


euilleton⸗Ro⸗ 


MILTON W. KIRK. 


Linus einer Fleinen Refidenz. 


| 
| Dldenburg, 233. März. 
| Bor der eriten Straffammer des 
| großherzoglichen Landgerichts in Ol: 
! denburg gelangte heute wiederum ein 
| Prozeß tmegen Beleidigung bes olben- 
| burgifchen Juſtiz- und Kultusmini— 
| fter8 Rubhftrat zur®erhandlung. Dies- 
| mal mar e3 der ftellvertretende verant-= 
| mortliche Redakteur des „Oldenburger 
| Refidenzboten“ Kohann Paul Martin 
Krufe, der der Beleidigung de Mini- 
| ſters Ruhſtrat und des Oldenburger 
Amtsgerichts angeklagt iſt. In Nr. 
58 des „Reſidenzboten“ vom 31. De— 
zember 1903 war ein Gedicht enthal— 
ten. In dieſem wurde der bekannten 
Vorgänge in dem Prozeß Ruhſtrat— 
Biermann-Ries Erwähnung gethan. 
Es heißt unter anderem.: „O Olden— 
burg, mein Heimathland, Wer hätte 
das gedacht, Daß man Dich ſo ver— 
höhnen darf, Dich ſpotten ohne Wahl! 
Der hazardierende Staatsanwalt Be— 
reitete Dir viel Qual. O Oldenbur— 
ger Michel, Du darfſt nicht länger 
ruh'n, Du darfſt nicht länger ſäumen, 
Längſt mußteſt Du es thun! Auf, 
ſtrecke Deine Glieder, Auf, recke Deine 
Fauſt, Der Deine Ehre ſchändete, 
Muß aus dem Amt heraus!“ — Au— 
ßerdem enthielt der „Reſidenzbote“ ei— 
nen Artikel mit der Ueberſchrift: 

„Es wird immer inter— 

efjanter.“ 

Krufe wird vertheidigt durchRechts— 
anwalt Sprenger-Bremen. Den Vor: 
fig führt. Landesgerichtödireftor Erf, 
die Anklage vertritt Staatsanwalt 
Niefebieter. Außer der Beleidigung 
des Minifters it Krufe noch einer Be- 
leidigung des Amtsrichters Bolte be- 
f&huldigt, dem er vorgeworfen hat, ge: 
genüber dem „Refidenzboten“ in Kla= 
geentfcheidungen mit anderem Map 
gemeffen zu haben als bei Klagen ge— 
gen den biefigen „Generalanzeiger“. 
Nächitens werde es an den Anfchlag- 
faulen noch heißen: 

„Klagen gegen ben Refidenzboten 
werben jederzeit, ob berechtigt oder 
nicht, angenommen und fchnell erle- 
digt. Das Amtsgericht Oldenburg.” 

Der Angeklagte gibt zu, daß er für 
diefe Artikel die Verantmwortlichkeit 
zu übernehmen habe. — Bräf.: Wollen 
Sie fih auch al der Verfaffer befen- 
nen? — Ungell.: Der VBerfajjer des 
Gedichte bin ich nit. —Präf.: Wol- 
len Sie ben Namen _de3 Berfaffers 
nennen? — Angell.: Nein, das Ge- 
dicht fomie auch der Artikel waren mir 
zugefhidt morden. — Präl.: Geben 
Sie aber zu, daß die Artikel beleidi- 
gend find? — Angell.: Nein, ich halte 
e3 für feine Beleidigung. — Präf.: 
Abgefehen von allem anderen, werben 
Sie doch zugeben müffen, daß allein 
fhon in den Worten „der Deine Ehre 
Ichändete, muß aus dem Amt heraus“ 
eine Beleidigung liegt. 

Angell.: Das kann ich nicht zugeben. 
Das Gedicht war mir jchon por dem 
Prozeß Biermann zugeichidt worden. 
ch habe das Gedicht aber erjt veröf- 
fentlicht, al3 ich gehört hatte, daß Mi- 
nifter Ruhjftrat bis in die neuefte Zeit 
auch anderweitig gefpielt hat, und 
nicht bloß, wie er und fein Vertheidi- 

er Rechtsanwalt Wiſſer immer be- 
ont haben, nur im Kafino und im 
Klubzimmer gefpielt, jondern daß Mi- 
nifter Ruhftrat ala Oberftaatsanmwalt 
auch andermweitia und nicht bloß im 
Kafino gefpielt hat. Daher glaube ich, 
daß es feine Beleidigung tit, mas ich 
von Minister Rubftrat gefaat habe. — 
Präfident: Uber Sie müſſen doch zu— 
geben, daß auch dann die Behauptung, 
daß der Miniſter die Ehre des Landes 
geſchändet hat, zu weitgehend iſt. — 
Angeklagter: Ich glaube nicht, denn 
das behauptet jeder hier im Lande. — 
Präſident: Deshalb haben Sie noch 
nicht das Recht. es zu ſagen. — In 
dem zweiten Artikel werfen Sie dem 
Gericht vor, in demVorgehen gegen den 
„Refidenzboten“ mit zweierlei Maß 
zu meſſen. Wollen Sie die Behaup- 
lung aufrechterhalten ? ¶ Angekl.: Ja⸗ 
wohl. Ich verweiſe auf die Verhaf- 
tungen und Verurtheilungen des Re— 
dakleurs Biermann und die Hausſu— 
chungen. Die Behauptung ſtützt ſich 
auf folgenden Vorgang: Der Verleg⸗ 
rt ber Oldenburger „Nachrichten“ 
tte gegen den NRebalteur bes „Ge- 
meinnügigen“ in Varel geklagt, meil 
er von ben efelhaften, byzantinifchen 
Hofberichten u. |. iv. der „Nachrichten“ 
ee Bann Basen 
die Klage ab, weil nicht die Ehre 


bes 


Ineralanzeigers" gegen den Refibenzbo- 


ten, ber das Blatt „Hoftante” genannt 
bat, ftattgegeben. . 

Vertheibiger Rechtsanwalt Dr. 
Sprenger (Bremen) beantragt dießer- 
lefung der entfprechenden Aktenſtücke, 
ferner beantragt er die Vernehmung 
des Minifters Rubftrat, des Gaftwir- 
thes GEiler8, des Kafinomwirthe Mer: 
ner, jet in Berlin, des Wirthes von 
Brelie (Brake). Diefe folen betun- 
ven, daß der Minifter Rubftrat als 
Dberftaatsanmalt bis in die neuelte 
Zeit leidenschaftlich gefpielt und bie 
Mirthe zur Duldung einer ftrafbaren 
Handlung, nämlich des Glücdfpieles, in 
ihren Zofalen veranlaßt habe. 

Staatsanwalt Riefebieter: Die Be- 
leidiqung liegt darin, daß behauptet 
mworben ift, ver Minifter habe die Ehre 
des Landes gejchändet. E3 ijt mir 
abfolut unerfindlih, in melcher Be- 
ziehung die Bemeisanträge zu bdiejer 
Beleid'gung ftehen follen. ch beftreite 
außerdem auf das entjchiedenfte, daf 
der Minıfter noh al3 Staatsanwalt 
bi3 in die neuefte Zeil gefpielt hat, und 
daß er die Wirthe zur Duldung des 
Spiels verleitet hat. m übrigen ift 
die Anklage nad) Paragraph 185 erho- 
ben worden, und ba ift ein Wahr: 
heitsbeweis ausgeſchloſſen. 

Der Vertheidiger widerſpricht die— 
ſer Anſicht, die rechtlich unzutreffend 
ſei und ſagt weiter: Als in dem Pro— 
zeß Biermann-Dr. Ries hier am letz⸗ 
ten Tage verhandelt wurde, war in 
meinem Bureau in Bremen ein Kellner 
Laturnus erſchienen und hatte dort 
meinem Sozius, Rechtsanwalt Cohn, 
folgendes angegeben: Er habe mit 
größtem Intereſſe den Prozeß ver— 
folgt. Da er mehrere Jahre in Olden— 
burg im Eilers'ſchen Reſtaurant am 
Wall in Stellung geweſen ſei, könne er 
folgende neuen Angaben machen: In 
dem Reſtaurant ſeien drei Lokale, und 
zwar eins für Offiziere, eins für Ju— 
riſten und eins für Privatleute. Ihn 
wundere am meiſten, daß in dem gan— 
zen Prozeß nie die Rede von dieſem 
Lokal geweſen ſei. Denn hier wurde 
auch ſehr hoch geſpielt, und zwar die 
Luſtige Sieben, und der tollſte Spieler 
war auf alle Fälle der damalige Ober— 
ſtaatsanwalt Ruhſtrat, dem er ver— 
ſchiedentlich Geld geliehen habe. Wie 
verſeſſen der Miniſter auf das Spiel 
war, beweiſt folgenderumſtand: Wenn 
garnicht geſpielt wurde, ſo begann je— 
denfalls ſofort das Spiel, ſobald Mi— 
niſter Ruhſtrat das Offizierszimmer 
betrat. Er hatte ſehr viele und hohe 
Verluſte, und der Reſtaurateur Joh. 
Eilers hat viel Geld verleihen müſſen. 
Ich bin Zeuge geweſen, wie der Mini⸗ 
ſter kein Geld mehr hatte und ich auch 
nicht, und Herr Eilers ebenfalls ſagte, 
er habe auch keins mehr, da er ſchon 
alles verloren habe, und wie der Ober— 
ſtaatsanwalt ſagte: „Sie müſſen mir 
Geld geben, Sie bekommen es morgen 
wieder.“ Als Herr Eilers ſagte, er 
könne nicht, langte Herr Ruhftrat in 
deſſen Taſche, zog den Schlüffel her— 
aus, ging mit Herrn Eilers in defſen 
Kontor und ſchloß ſelbſt den Sekreiär 
auf, worin die Geldkaſſe ſtand. Es 
wurde nicht Nut ſehr hoch, auch ſehr 
lange geſpielt, oft bis zum anderen 
Mittag, wenn ſchon die anderen Gäſte 
zum Frühfoppen kamen. Ich kann 
faſt die geſammten Gerichtsherren und 
Offiziere namhaft machen, die mitge— 
ſpielt haben. Einmal, es war gegen 9 
Uhr früh, ſchickte mich ein Offizier 
hinaus und ſagte, ich ſollte wieder her— 
einkommen und zumOberſtaatsanwalt 
ſagen, ſeine Gemahlin ſei draußen. 
Ich that das, worauf der Oberſtaats— 
anwalt laut aufſchrie. Ich ſelbſt habe 
noch Geld von verſchiedenen Herren zu 
verlangen. Den Leutnant v. Stutter— 
heim, der ſich erſchoß, kenne ich auch. 
Ich muß entſchieden beſtreiten, wenn 
der Miniſter ſagt, er habe nur geäu— 
ßert, daß er kein Silber auf dem 
Tiſche dulde. Der Leutnant v. Baſſe— 
witz duldete ebenfalls kein Silber auf 
dem Tiſche und ſchlug ſolches ſtets 
vom Tiſche herunter und ſagte zu mir, 
ob ich gut laufen könne. Diejenigen, 
welche am meiſten ſpielten, warenLeut⸗ 
nant v. Quaſt, v. Drepper, v. Wurmb, 
v. Baſſewitz, Hauptmann v. Paweil 
und Leutnant Kögel ſowie Oberbau— 
inſpektor Werner. Von den Juriſten 
möchte ich erwähnen Miniſter Ruh— 
ſtrat, Amtsrichter Stuckenberg, ferner 
den jetzigen Gymnaſialdirektor Früh— 
ſtück. Miniſter Ruhſtrat ſchuldet mir 
ſogar noch einen kleien Betrag. (Leb— 
hafte Bewegung im überfüllten Zu— 
hörerraum). 

Vertheidiger Dr. Sprenger fährt 
dann fort: Alle die benannten Zeugen 
wären zu vernehmen. Der Zeuge La— 
turnus war noch einmal bei mir, wie— 
derholte ſeine früheren Angaben und 
machte noch folgende weitere Mitthei— 
lungen: Ich war bei Eilers Kellner 
von 1888 bis Auguſt 1890. Es wurde 
um Tauſende geſpielt. Leutnant v 
Drepper verlor zum Beiſpiel fünf 
Schläge zu 2000 Mark, alſo 10,000 
Mark. Ruhſtrat, der damals Ober— 
ſtaatsanwalt war, war ohne Frage der 
tollſte Spieler. Ich bin ſpäter in 
Monte Carlo, Oſtende, New Vork ge— 
weſen und habe manches hohe Spiel 
geſehen. Aber nur ſelten habe ich ſo 
leidenſchaftlich ſpielen geſehen, wie in 
Oldenburg, und insbeſondere ſeitens 
des damaligen Oberſtaatsanwalts 
Ruhſtrat. Wenn der Oberſtaatsanwalt 
kam, ging ich ſchon von ſelbſt hin und 
holte die Speiſekarte, auf deren Rück— 
ſeite von mir oder einem der Herren 
die „Luſtige Sieben“ aufgemalt wur⸗ 
de. Ich verdiente oft in einer Nacht 
weit über 100 Mark, obwohl ich da⸗ 
mals noch Lehrling war und erſt 15 
Jahre alt war. Eilers war hierüber 


I 


ungebalten. Er hatte mir verboten, 


ben Herren Geld zu leihen. Einmal 
fam er hinzu, ala Leutnant Kögel mir 
Gelb zurüdgab. Er fehlug mich de3- 
ER m energie, 
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ner, feidenbeftidt, ertra 1 5 C 


Werth (2 für 25c), Paar 
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wegen nachher heftig und ſagte: „Du 
8... Sjunge verbienft ja viel mehr Geld 
als ich!“ Er fpudte mir dabei mieber- 
holt in’3 Gefiht. Da beim Spiel meijt 
nur Gelter3 getrunfen wurde, erhielt 
der Wirth Eiler3 wiederholt einenTel- 
ler mit Geld „für das Gas“. Mid 
nannten fie „Stift“ oder „Honolulu“ 
und genirten fi vor mir garnicht. 
Der Minifter hatte meiftens Pech. Als 
ih das lehte Mal zugegen war, hatte 
er allerdings gewonnen. Er wollte fich 
dann entfernen, aber die Mitfpieler 


| 
| 
| 
| 
| 


— Die verfannte Firma. — Bäuer- 
fein (bit neugierig [hmungzelnd nad) 
feinem Tifchgegenüber, einem Hanb- 
lungsdiener, auf beffen Kappenichild 
groß „Maifon Winter“ fteht): Gie 
fönnen freilich fidel fein, mit der Kap- 
pe. Sie haben die Maifonn’ jogar im 
Minter. 

— In der Uebung. — Gefängniß- 
direftor (zum entlaffenen Sträfling): 
Da meine Frau für Euch gebeten hat, 
will ich Euch zehn Mark borgen, da= 
mit $hr weiter fommt. Aber ich dente, 


mollten Revanche. Der Minifter rief | Ihr merbet fie nach und nach abzah- 


mid: 


bezeugen, 


„Du Honolulu, Du fannft es | len. — Sträfling: 
dab ich häufig verloren | könnte ich fie nicht gleich abfigen? 


habe, bezeug’ e8 mal den Herren ba!” | 


Ich antwortete: „Samohl, Herr 
Staatsanwalt, das haben Sie leider.“ 
Der Minifter ging dann ohneffevande 
mit feinem Gewinn meg. Das mar 
etima um 5 Uhr Nachmittags nach 
durchfpielter Nacht. Die Herren hiel- 
ten große Stüde auf mich und wollten 
nur bon mir bedient fein. 

Weiter beantragt Dr. Sprengaler, 
den Kellner Johann Menfer aus Bre- 
men zu bernehmen, der Stellner im 
Zivilfafino in Oldenburg mar, und 
zwar von 1899—1901. Er werde be- 
funden, daß dort in zugezogenen Ni— 
fhen um Taufende geipie!! wurde, 
und daß Ruhſtrat meiſt dabei war. 
Menn der Kellner in die Nähe fam, 
hieß es gleich „Raus!“ und er befam 
einen Thaler oder ein Fünfmarkftüd 
an ben Kopf geworfen. Der Zeuge 
will deshalb fehr häufig fi in der 
Nähe zu Schaffen gemacht haben. Her= 
untergemorfenes Gilbergeld blieb Lie- 
gen und gehörte den Kellnern. Auf 
Silbergeld wurde oft geichimpft, und 
e3 flog häufig verächtlich auf die Erbe. 
Minifter Ruhitgat mar immer jehr 
furz angebunden und wenn er zugegen 
mar, wurden die Nifchen befonders 
feft zugezogen gehalten. Der Wirth 
Merner wollte von dem Treiben nicht3 
wiffen und drüdte fi um 9 oder i0 
Uhr. Wer geivonnen hatte, gab ntei= 
ften3 jehr hohes Trinkgeld. ch be- 
fam oft 50 bis 60 Marf. Die DOffi- 
ziere gingen oft vom Spieltifch in den 
Dienft.e Ich fah Tie oft eine kalbe 
Stunde fpäter vorbeireiten. DieMägde 
und ih freuten una dann an dem 
trübfeligen Unblid. Sch war erjtaunt, 
al3 ich in den Zeitungen las, die gan 
zen Spielvorgänge jollten 13 Jahre 
zurüdliegen, da e3 doch erjt zwei bis 
drei Nahre her war. 

Diefe Zeugen fowie no :nehrere 
Kellner beantragte Dr. Sprenger, zu 
vernehmen. Das Gericht lehnte die 
Bemeisanträge ab als für diefe Sache 
unerheblich. — Der Staatsanmalt Ee- 
antragt darauf gegen den Angellagten 
wegen Beleidigung in zwei Fällen ſechs 
Monate Gefänanik. Rechtsanwalt 
Dr. Sprenger beantragt Freilprechung 
oder, wenn das Gericht eine Beleidi- 
gung in der From als vorliegend er- 
achten follte, eine geringe Geldftrafe. 
Das Urtheil lautete auf drei Monate 
Sefängnig. Der Ausdrud: er habe 
die Ehre de3 Landes gefchändet, ent- 
halte eine fchiwere Beleidigung des Mi- 
nifterd. E3 könne hier nur darauf Be- 
mas 

er feitgeftellt worden ift. Die Be- 
leidigung ift au3 dem Artifel felbit 
heraus entftanden. Weitere Momente 
noch heranzuziehen, erfchien nicht nö-= 
thig und zmwedentjprechend. Der Bor 
mwurf der Parteilichkeit fei der fchwer= 
fte, der einem Richter gemadht merben 


fann. 
z 


Eine träge Leber madt den Mann träge. Bur- 
dod Blood Bitters ift da3 natürliche, nie verſa⸗ 
gende Heilmittel für eine träge Leber. mmfr 


— Ein Heller Junge, — Mutter: 
Märchen, zeig’ doc mal dem Ontel 
Doktor, wad Du Alles fhon kannft! 
Mie heigen denn die Monatäönamen?— 
Mar: Januar, Februar u. f. m. — 
Doktor: Ah das ift ja famos, mein 
Söhnden! Nun fage mal, fannft Du 
biefe Monatönamen umge- 


—* 


Herr Direktor, 
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Des Moines, Siour City, 
Mafon Eitp, Fairmont, 
Barfersburg, 
Rord:Yowa und Datkota.. 
Diron, Clinton, Cedar 
Rapids 
Blad H:U8 u. Deadivood 
St. Paul, Minnespalis 
Dulutd, Madiſon 


&. Taul, Minngape 
Eau Claire, * 4 
Madiſon, Janesbille 

Winona, Lacroſſe, Sparta, 
Manketo 

Winona, Lacroſſe, Manka—⸗ 
te und weſtl. Minneſota 
und Dalotas 

Fond du Lac, Olhloſh, 
Neenahb—Menafba, Ups 
pleton, Green Bab 

Ofbtofh, Appleton Yunct.. 

Wleneminee, Iron Mouns } 
tain ’ 

Green Bay & Menominee 

Ofbtoſh, Green B 

Uſbland Hurley, — J 
Itonwood, Rhinelander, 

Ofbfoib. Green Bay, Me⸗ 
nomınee, Marguette u. 

Late Superior 

Daniftigwe, Sault Ete, t 00N 


Marie . 
Florence, “10.30 * 


Green 

Cryſtal Falls 

NRodford— Abi. **9.00 B., 32.02 R., 6.0 R. 

NRodtord— Abt. **3.0 B., 4.00 8., *9.00 U. 
2.02 R., 96.30 R. Ä 

Beloit, Yanesvilie, Madiion—Abf.**3,00 B., 4.00 
8. "2.80 BER, 50 R, 60 Ru 
. 

Milmaufee-—Abf. **3.00 B., #4.00 ®., 7.0. ' 
*9.00 ®., **11.30 B., *2.00 R., *3.00 R., *5.00 . 
3.0 R., *10.0 R. 

* Täglih. ** Ausgenommen u * Sonns 
tans. O Ausgenommen Montags. *** Ausgenommen 
—— x Xüglih bis Menominee und Rhiue⸗ 

nder 


Zuinoid Gentral:@ifenbahn. 

Ale durhgebenden Züge fahren ab vom Sentrals 
Bahnhof, 12. Str. und Part Row. Die Züge na 
dem Süden fönnen (mit Aus nahme des Poſij 
juges) an_der 22. Etr.e, 39. Str.s, Hude 
und 63. Str.:Station beftiegen werden, GStabdt- 
Tidet:Office: 99 Adams Str. und WAuditorium« 


Hotel, 
j Abfahrt. Ankunft. 
N, Orleans, Memphis Special... *8E.5B "OHR 
The Limited, nah Memphis, 
%. Orleans und Kt P+r6EON +11. 8 
ESpring?, Art 
St. Louis, 
mond Specia 
Et. Louis and Springfield 
Dapligbt Special, Decatur.... 11.2 B TER 
Cairo Local 3. 35 8.0 R 
Poſtſchnell zug. Jadſon, Tenn., 
Koly Spring und New Or: > * 2.508 
Icans 
Champaign, Mattoon Erpreß... * 5.15% 
Ploomington u. Chatsworth.. +8.35 
Bloomington, Elinton, Decas 
tur, Pana 
Evanspille Erprek 
Evanspille, Cairo und Eoutb.. 
Rantatee und Gilman 
Minncapolis md St. Paul.... 
Omaha, San francidco........ J 
Dubnque, S. Ettd, Sioux Falls J 
Omaba Day Erpreh 
Omaba md Eiour City Pofts 
ſchnell zug 2 
Rockford Paſſagierzug 2.10 NR 
Rodford, FFreevort, Dubuque... +3.45 R +12. 
* Figlih. + Tüglih, ausgenommen Sonn 


und Gi, Louis nah Rew % on, —* 
Wabaib Eiſenbahn und Nidel Plate Bahn, mi ele⸗ 
— Gb: und Buffet » Shlafwagen buch, okus 
genwecjel. 
Züge geben ab von Spies wie folgt: 
BiaWabafh 


Ubfahrt 11.00 Borm., Untunft in Reis Yort..3.0R 
Untunft in Bofton.. 5.20% 
Abfahrt 11,0 Ubends, Ankunft in New Dort 7.08 
Autunft in Boiton..10.200 3 
Bia Ridel Blate 
Gbiahrt 10.35 Borm., Untınft in Rem Dort EMN 
Anlunft in Bofton,.. 4L5HR 
Abfahrt 10.15 Abends, Untunft in Reis York 7.508 
Untunft in Bolton... 3 
Züge geben ab Er “ Louis wie folgt: 
a 


abaib. 
Abfahrt 9.10 Ubends, Ankunft in Rem Dort 3.30% 
de nfunft in Boiton.. 5.5)R 
Abfahrt 8.40 Adends, Ankunft in New Vork 7.50 
Untunft_ in Boron..10.%0 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, 
Play u. & w. fpredht nor oder fchreibt am 
SrneralsBafiagiersAgent, 
5 Banderbilt Upe., Rem 
&n. We 
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Weſt Shore Siſenbahn. 
Vier Limited Schnellzüge täglich zwiſchen 


Mounon Route— Dearborn Station, 
ZidetsCMices: 32 Clark Str. und 1. Malle Hotels, 
Xelehdon Kart. 1207. Abfahrt. Seal ; 

loride Limited GER +78 

ndienapelis und Gincinneti.. 

fayette und Louisdille 
Yndianapolis, Gincinnatt 





Das Bombenattentat in Lüttid. 


Ueber das Lüttiher Bombenatten- 
tat liegen jet in Zeitung3berichten 
nähere Mittheilungen vor. Der Her= 
gang war in Kürze folgender: In ber 
Nacht von Donnerftag auf Yreitag | 
fanden heimfehrende Leute um 14 
Uhr vor dem Hausthor des Chef ver 
Sicherheitsbrigade Laurent eineBlech- 
büchfe, au8 deren Dedel ein Glasröhr- 
hen tagte. Sie fchellten die Hausbe- 
mohner wach, und Herr Laurent Flet- 
terte aus dem Fenfter, um den un: 


‚gerhäfts-Aebernafme ! 
Men meinen Freunden und Be- 
kannten, ſowie dem Publikum im All⸗ 
gemeinen zur Nachricht, daß wir den 


Schuhladen 


DE 


$. SINSHEIMER, 


'No. 241 Ost North Ave., 


fäuflich übernommen haben. 


Aufik-Hoten zu 14 Bhofographien, Dbzd. 


Die Popularität unferes Verkaufes diefer — 
ſchen Cabinet Photographieen zu 1.50 das 
Dutzend zwingt uns, den Preis für Samſtag 
aufrechtzuerhalten. Trading Stamps mit je⸗ 


‚Any Rags“ wird überall gejungen und ge- 


über ift. €3 ift ein „Soon Song“, der ficherlich 
beliebt werden wird. Mir kauften 5,000 Ko- 


pieen davon und verfaufen fie Samftag zu 14e 
* Stück. 


STar T 
2 STREETS. 8 T © RE 


Wir laden Alle ein, unfer Lager von 
Schuhmaaren zu befichtigen. 

„Die beiten Waaren zu den niedrig- 
iten Breifen” ift unfer Motto. 


 Larber & Futransky, 


241 Ost North Ave. 


—__ in — 


fria 


heimlichen Fund nicht aus feiner Lage 
zu rüden. In diefem Augenblid kam 
ber nahebei wohnende Abbé Lemmens, 
der von einem Schwerkranken heim⸗ 
kehrte, hinzu und lud die Familie Lau— 
rents in ſein Haus. Inzwiſchen tele— 
phonirte Laurent dem Oberpolizeik om⸗ 
miſſar und verlangte einen Poſten, um 
bie Bombe und ihre Umgebung zu 
überwachen. Er holte zu Wagen den 
Artilleriefommandanten Papyn her: 
bei, der die Vlechbüchfe, ohne fie zu 
berühren, unterfuhte.. Da ihr meber 
Dämpfe entitiegen, noch das Geräuſch 
eines Uhrwerks vernehmbar war, ſchloß 


pfiffen werden, noch bebvor der Sommer 
I 


e | dem Dutend zu 1.50. 


Holt Euch 100 Blaue Trading Stamps frei 


am Samjlag: Eure leßie Gelegenheit 


Mit dem Schluß unſerer Thüren am Samſtag Abend um 6 Uhr verſchwindet Eure Gelegenheit, ein Buch mit 100 B. de M. blauen Trading Stamps frei zu beginnen — 20 
wenn Ihr den Laden betretet und 80 wenn Ihr den Prämien-Ausſtellungs-Saal beſucht am Südende des vierten Floors. 


B. K M. Blaue Trading Stamps ſind ſo gut wie Regierungs-Bonds. 


Papyn, daß es ſich um eine ſogenannte 
Umſturzbombe handele und gab Auf— 
trag, auf einer gegenüber befindlichen 


Der Große Laden garantirt die Qualität der B. de M. Blauen Trading Stamps. Sie ſind ſo gut wie Regierungs⸗ -Bonds und Ihr erhaltet einen mit jede 10 Cents, die 
Ta: hr ausgebt. Sie koſten Euch nichts und werden umgetauſcht für hübſche und nützliche Schmuckgegenſtände für das Heim. Preiſe niedriger als je. Reichhaltigkeit der Waaren 
Junbegrenzt, Sortimente ungebrochen. Leſet dieſe glänzenden Offerten für Männer. 


Rapiial, = - 54,000,000 


verteilte Profife (81,250,000 


Central: 
Trust Gompany 
of Illineis 


Südweſt⸗Ecke 
Dearborn und Mouroe Str. 


ESpar⸗Einlagen wä⸗ rend der 
erſten 10 Tage im April ge-⸗ 
macht, ziehen Zinſen vom Erſten 
des Monats an zur Rate von 3 


Prozent, halbjährlich gutge— 
ſchrieben. 


Mit einem Dollar kann man 
ein Sparkonto eröffnen. 


Samflag offen bis 4 Ahr Rachm. 


dofr 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


Südoſt⸗ Ecke La Salle ı. Madilon Str. 
CHICAGO. 


Bapital .... . . 8500,000 
Ueberſchuß ..... 8500,000 
Unvertheilte e Buofic 5100,000 


Ebwin ©. Foreman, Rräfident; 
Ddcar G. oreman, Vize Peäfident; 
siorne N. Nette, stailirer: 

Kraz 3: Bartelme, » Stfetafjirer- E 


Arlgemeines Zank'= Gefdäft. 
Kontos mit Firmen und 
Privatperſonen erwünscht. 


Seid auf Grundeigeuthum 
zu verleigen. 


Die allerbelen | 8 
ee“ ] 


Zur Beadtnun— "erkannte Boft Graduate 


Üege in der Stadt. 24 Jahre. ctabfirt. 


JAMES DENTAL COLLEGE 


(Boſt Graduate.) 

Di e Zabnärzte diejer College find anerfannt 
als die neihidteiten in der Stadt. wur Männer, 
bie jähia find, mit jayrelanger Erfahrung, wer 
den bier zuriüdaelaifen, und da nır für das 
verwandte Material berechnet wird, bleibt Such 
eine. übermäßig bobe Zabnarzt-Rehnung erfpart. 
Arbeit für 10 ‚jahre garantirt. 


Bitaltiirte Quft für fd 
und Dento;ore F REI Au 


5130 € 


Zähne 
e Die legte Mode. 

Dies tit die legte Wodte wo Gold- und Porzel- 
es zam ipeziellen Preife von 52.00 ein- 
geicht werben. 

Diefe Preiie find 6i5 zum 23. Dftober giltig. 

Wuiminium-Platten...$3 | Brüdenarbeit 

| Goldfülfungen ....d 

....$2 | Eilberfüllunnen .. rei 

Hier babt Ihr einen Ars t, der Euch feine gan» 

eit widmet und niemand anderem. Hier er- 

let br eriier SHlaffe Arbeit, wie Ihr fie ın 

einer Rrivat-Dffice erhalten würdet, zu den Kos 

n des Materials allein. 

Begeht keinen Irrtum in dem Plag. 


JAMES DENTAL COLLEGE 
162 State Str., dritter lur. 
Morbweit - Ede Etiate und Wionro Straße. 
Stunden 8 Uhr Vorm; bis 9 Uhr Nbends. — 
Sonntags don 10 bis 4 Uhr. 


nifrfon® 


Dies iit daS einzige an« 


sap,frifomilm 


: NOTIZ. 
Ehicagos erite Zahnärzte. 


88 Kur für diefe Woche. Wir geben un- S6 
fer berünmtes 8.0 Gebik für 86.00. 
Bed — aus dieſen — Preiſen. 


——— Sei -R00 
Ede Glarf und 
McChssney Bros,, Nandeiph Str. 


Er lieb mir J, gähne, ziehen, abfolut ohne 

De eu.“ Fran Thep. VBangard, 1795 N. Spauld: 

— Sage! Be te — :beit 

4 ezial tat eutſch geſprochen. Zahne zur 

in Sr — Vreiſe Be. Telepbon» 
1:04. Offen Ubends bis 10 


13mi, lines 

EEE 
Schwache nervöje Perſonen 
— — 


ch 
: und 8 merzen, Daarausfall, 
—— —— — 


Bauſtelle einen Plaͤtz für fie herzurich⸗ 
ten. 

In dieſem Augenblick erfolgte die 
Exploſion. Papyn, Abbé Lemmens, 
zwei Polizeibeamte und drei andere 
Perſonen wurden in das Krankenhaus 


geſchafft, woſelbſt Papyn beide Beine 


amputirt werden mußten. Der be— 
klagenswerthe Offizt hatte nicht ei— 
nen Moment dad !oemußtfein verlo- 
2 Er ift von der Operation in 

enniniß gejeßt und fragte feine her- 
beigeeilte Gattin, ob fie ihn in folchem 
Zuftande noch möge. Unter den übri- 
gen Opfern find zmei fchmer verlebt. 

Die Wirfung der Erplofion mar 
furchtbar und hat Laurent? Haus 
ſchwer beſchädigt. Doch deuten dge= 
wiſſe Umſtände darauf hin, daß kein 
Dynamit zur Anwendung kam, ſon— 
dern ein Präparat von geringerer Bri— 
ſanz, das nach den grünlichen Spu— 
ren der Exploſion chlorſaures Kali 
enthalten haben dürfte, womit ja auch 
die Art der Zündung (durch zufließen— 
de Schwefelſäure) ſtimmen würde. In 
den Wunden fanden ſich Holzſplitter 
und Metalltheilchen, die der Spreng— 
ladung beigemiſcht waren. 

Lüttich war ſchon mehrmals der 
Schauplatz anarchiſtiſcher Verbrechen. 
Im Jahre 1892 wurden gegen eine 
ganze Reihe von Beamten und anderen 
Perſonen Anſchläge verübt, die jedoch 
glücklicherweiſe fehlſchlugen. Im 
Jahre 1892 wurden das Haus des 
Bürgermeiſters, die Kirche St. Jac— 
ques und die Wohnung des Dr. Mar— 
cel Renſon zum Schauplatz von Dy— 
namitattentaten. Renſon wurde da— 
mals ſehr ſchwer verletzt. 

Dem unglücklichen Kommandeur 
Papyn, einem noch jungen Offizier, 
deſſen Schickſal die allgemeinſte Theil— 
nahme mwedt,murde auf feinemSchmer- 
zenslager die telegraphifhe Mitthei- 
Iuna, daß ihm das Dffizierfreug des 
Leopold-Drdens verliehen fei. 


Nach einer fpäteren Meldung find 
die Urheber des Attentats feitgenom= 
men worden und haben ein Geftänpni 
abgelegt. ES find zwei franzöfifche 
Anardiiten mit Namen Qambin, ge: 
nannt Beaumanois, 1883 in St. Gil- 
les im Departement Marne geboren, 
und PB. R. Godefin, 1881 in Paris ge- 
boren. Lambin hat fon in Franf- 
reich verfchiedene DVorftrafen megen 
Beihädiaung öffentlicher Denkmäler 
erlitten. Er war auch) an dem im bori= 
gen Jahre verübten Bombenanfchlage 
in der PBarijer Vorjtadt Belleville be— 
theiligt. In derjelben Angelegenheit 
ift die Verhaftung eines gewiffen Mo- 
deite Boutet aus emeppe bei Lüttich 
erfolgt. Boutet hat den beiden Anar= 
hilten Unterkunft gemährt; bei ihm 
wurden auch die Bomben angefertigt. 
Nach den Angaben der beiden eriten 
waren fie nach Lüttich gefommen, um 
Arbeit zu fuchen. Das Attentat wol- 
len fie begangen haben, um Rache für 
die Ausmweifung von Anardiiten aus 
Belgien zu nehmen. 

Der Chef der Lütticher Sicherheits 
behörde Lauret hatte in Erfahrung ge= 
bradt, dab die beiden franzöſiſchen 
Anarchiſten Lambin und Godefin bei 
einem Beramann und&ajtwirth in Se- 
-meppes abgeftiegen waren. Er begab fich 
mit feinen Leuten dorthin, und mäh- 
rend er den Bergmann verhörte, Durch- 
ftöberten die Polizijten die Zimmer, 
fanden anarchiftfche Bücher und Zei- 
tungen und ein Heft mit chemifchen 
Formeln, die bei der Herjtellung ber 
Bomben benubt morden maren. Der 
Deutjche wurde fofort verhaftet und 
nach Lüttich gebracht. Hier erzählte er, 
daß feine beiden franzöſiſchen Säfte 
Chemikalien gelauft und in’s Haus ge= 
bracht hätten; in feinem Keller hätten 
fie dann dieBomben hergeitellt und um 
10 Uhr an jenem Abend Jemeppe mit 
den Morbapparaten verlaffen. Nach 
dieſem Geſtändniß verhörte Laurent 
auch die Franzoſen, die bald nicht nur 
den erſten Anſchlag eingeſtanden, ſon—⸗ 
dern auch zugaben, die zweite Bombe 
angefertigt zu haben. Auf die That— 
ſache, daß Lambin bei dem anarchiſti— 
ſchen Anſchlag auf die Kirche in Belle— 
ville betheiligt war, wurde man da— 
durch hingelenkt, daß in ſeinem Kof— 
fer ſich Zeitungen fanden, die dieſen 
Anſchlag ausführlich ſchilderten. 


ag \ 
N Fame ee Nid. Ile. 


GE! Boiling 
fr 2 Roaſt, Pfd., 
JJ Roatt, Pfd., 


1‘ Schulter Steaks, 


endlofen Affortiment bon Men F 
Blauen Trading Stamps.) 


Anzüge für Knaben zu 3.95 — Alle Größen, 3 bis 16. 
pfigen Facons, von ſolchen Stoffen wie importirte Serges, Cheviots und Tweebs gemacht. Anzüge, welche zu 5.00 3. 95 
und 6.00 große Werthe wären. Speziell, morgen für 3.95. 


Friſche Fleiſch⸗Preijſe 


Macht Eure Beſtellungen während des Vormittags. 
en und Telephon = Beitellungen werden prompt 


Vorderviertel, jedes, 750. 


Be ** i 15e. 


Reef, Pid., Se & 6e. 


Round Steats, Pfv., 12e. | 16e 


Bi; Ganzes Vorderviertel, Pfd., 


Turfeys, Enten, Gänje, Ca: 
3, Squabs und 1904 Pfund, 150 
Broilers zu den niedrigiten 

Marktpreijen. 


Ganze Loins, Pfd. 8260. 


Reine Weine und Gordials Meine und G ordials 


„Hermine: Pure Rye Whisky, 


Flaſch 6, 
Siptond Eheraltinneur, Scotch 
MWohistn, Flaie, 1.1 


Wir offeriren $1 8315 Männer: Anzüge und 
Ueberröcke zu 8.50 STamſtag 


Nie zuvor ren mir bejjfere Werthe, wie diefe e3 find, in der Gefchichte unferes Laden?. Die Kleidungs- 


ftüde find wirkliche $15 Werthe. Ihr merbet herausfin= 
ven, daß bis jeßt in diefer Saifon volle Preife für diefel- 
ben berechnet wurden. Anzüge find au3 feinitem Mor: 


fted, alatt finifhed Caflimeres und Chepiot3. Die neue= 
ften Facona der Saifon. Die Röde find gefchneidert in on Schulter⸗ 
Effekten. Muſter-Kleider in jeder Beziehung. Alle Größen, morgen zu 8.50. 


Männer:Gravenettes 
Erapvenettes für Männer, in hübjchen Ef: 


breiten, handwattirten Schultern verjehen. 
fetten. Ertra langer Schnitt und voll, mit 


Regulärer Preis $15.00. Heraus: 2 
forderungs-Preis 10.00. 10 


Gravenettes für Männer. Ideale Klei— 
dungsftüde für Regen oder Sonnenjcein, 
Schnitt in den neueften Facons, 81 5 
mit Atlas gefütterten Schultern MA. 
und Aermeln. All die neueſten faſhionablen 
Gffette in engl. Cheviots und jhlichtenStof: 
fen. Ueberall für 20.00 und 22.50 verfauft. 
Samftags:Preis, 15.00. 


Männer : Anzüge 


Feine Anzüge für Männer. Reine Kamm: 
garne, Cheviots, ſchwarze Thi— 12 — 9 
bets und Tweeds, in den neue⸗ +.) 
ften einfach: und doppelfnöpfigen yacons. 
AL die neueftenNopitäten für Sommer 1904. 
für 12.50. 


Schr feine Anzüge für Männer. Al die 
modernften Yacons und Mufter der Sais 
fon. Raffende Größen für Män- 15 
ner in jerer Statur, in Dunklen S 
und mittelmäßigen Farben, für 15.00. 


> und $4 ganzmwollene Frühjahr-Anzüge für Anaben, am Samijtag zu dem 


morgen zu diefemPreife. 
brüftige Anzüge und Norfolt Anzüge in einem nahezu 
arben und Muftern zu dem niedrigen Preife von 2.50. (Fragt nach den 


An drei Stüd=, Gtonz, 


Darunter befinden fich doppel- 


Preife von 2.50. 500 diefer hübfchen Anzüge, in allen 
> A) Größen, von 3 bi3 16, find hier für Euch zur Auswahl 
+® 


ruſſiſche Bluſen-, Norfolk- und doppeltnö— 


Wir brachten niemals beſſere Schuh⸗Neuig— 


keiten für Männer, als dieſen Samſtag 


Poſitive 3.50 und 5.00 Schuhe zu Lꝛs und 2.45. 


Zwei große Partien von Schuhen und 
1. 9 Facons. Und zu einem Preiſe, der der Hälfte ihres Werthes ent— 
ſpricht. Die Lederſorten ſind Patent Colts, 


Das iſt das Motto für Samſtag. — 


—5 in den neueſten 2 45 
so ed 


Pic Kid, Velour 


und Bor Calf, E3 find Goodyear Welts. In der Partie zu 1.98 befinden ji 500 Paar | 
mit Mebinah Eufhion Sohlen und Heel Orfords. Diefe murben nie unter 3.50 verkauft. 


In der Partie zu 2.45 find mehrere Hundert Paar 


Orfords von dem Smith = Dennijon 


Lager. Hier find Nettleton’s und Edwin Klapp's 5,00 Trfords, jowie viele andere ichöne 


Fabrifate und Styles. 
vorher offerirt. 


Der Samftag:Preis ift 2.45. 


Beifere Pargains wurden nie 


75c und 1.00 Babe-Slippers für Herren und Damen, zu 350. 
Batentleder 2.50 Orfords und 2.00 Bor Ealf Schuhe für Anaben, zu 1.48. 
Patentlever und Kid Schuhe für Mädchen und Kinder, jebt zu 1.25. 


Prächtige lohf farbige Damen— 


Orfords, in Welt oder Turns. 


Neueſte Schattirungen in den neueſten 


Facons. Sowie bübjche nene Styles in jehivarzen Kid und Watent Kid und Colt. Urfords iwerth bis zu 


3.50. Werfaufspr:is 2.45. 


900 Paar wohlöeiannte 3.00 Schuhe und einige Orfords, alle in yrühjahr-Styles, Samftag, 1.98. 


Telephone Private Erchange 5. 
1904 Spring Lamb 
Hinterviertel, jedes 1.25. 
Prime Native Beat 

Loin od.Rib Chops, Pfd.16c | — 


Hochfeine 


1904 Bicyele: 9.75 


Diefe 1904 neuen Modell hochfeinen Bichyele 


9.05 


24300. Frames, fhmarzer Enamel, 


gehören zu der Partie, melche wir zu 


einem Drittel des Werthes anfauften. 


E3 jind perfefte Fahrräder, 22- und 
Rims zu den 


‚ Mund 1230. | Schulter Roaft, Rjd., 120. | Yrames paſſend 


Breaſt of Real. Rfv., 10e. 
ı Veal für Stewing, Pfr., 9e. 


Prime Native Becf 


| Nolfed Roaft, reines Tyleiich, 
10c & Se. | Rfd., 14c und 12e. 
12c | Prime Kid Noaft, Pfd. 20c. 
18c und 12}c. 
Pfd. 12ec | Sirloin u. Pin Bone Steaf3, | 
per Pfund, 20ec, 18c und 


und, 15e. 


und 


Dearling Lamb 


Ganzes Hinterviertel, Alice, 
Kurze Keufe, 14ec. 


Geflügel 
Frifche gerupfte Hühner, per 


Friihe Porf Loins 


Halbe Loin, Pfo., 10c. 
3, Pip,, 12c. 


Teen Star — ae ae ee Waldens, 

California, Flaihe, 90Oe. 
Martini’ & Roffi's Italian | 

Vermouth,. Flaſche, 470. 


Alter Qualität 


‚Gudenheimer Bure Rye Whis: | 


| emaillirt — einfache 
Iube Tires, Gar- 
ford paddeb Gattel 
veritellbare 
Handle Bars. Jedes 
Rad ift völlig garantirt. 


1904 Single Tube Tires, 2.25 das Paar. 
Kork-Griffe, vernidelte Spite, jet Paar Se. 
Del Bichcle-Qampe, vernideltesMefling, 40e. 
1904 innere Qubes, 


Eine 20,00 Ramera 


am Samitag iu 10.25 
Dies ift die Korona II Eycle Camera, 4x5 Größe. 


28-30llig, Zu 50e. 


Berfehen mit doppelten fchnellen, 


10 4 5 ſymmetriſchen Linſen und Wollen— 
ſak Shutter, BrilliantFinder, wend⸗ 
barer Rücken und Rack und Pinion. 


Camera mit Sohlleder Carrying Caſe und einem 
doppelten Plattenhalter. Samftag für 10.25. 


Bollftändige 


Wirflihe 1.00 Männer - Hemden 
morgen zu 29c das Stüd 


* fanch Hemden für Männer ſind gemacht mit dem weichen Ne— 
gligee- ſowohl wie mit dem ſteifen Buſen. — 

MDie Hemden mit weichem Buſen ſind die re— 290 
Nguläre 50c Qualität. Die Hemden mit ſtei— 

r fem Bufen wurden gemacht um zu 1.00 das Stück ver 

I: fauft zumerden. 100 Dugend von den fteifen YBujen- 

1 hemben. Irefft Eure Auswahl frühzeitig zu 29, 
J Strumpfbänder für Männer zu 100. Wilſon Bros.' reinſeid. 


ae! Strumpfbänder, jollten für 25c und 35c verkauft werden. Wlle 
se Narben und Mujter, für 10c. 
Männersgalstradten, wendbare Four-in-Hands, 


Band Tecks, Shield 


Tecks und String Ties. Die meiſten von Reſtern v. 50 S enſtoffen gemacht 


— ſpeziell, 190. 


Unterzeug für Männer, ſchlichtes und faney Balbriggan, in ſoliden * 
ben und Streifen, entweder ſchlicht oder Basket geſtrickt. Jedermann verkauft ſi 
zu 506. Unjer vequlärer Preis ift Le. Morgen für nur 35e. 


Negligee: Hemden für Männer, von feinem bedrudten corded Madras 
Gloth gemacht. Die AusftattungswaarenXäden verkaufen jie fiir 1.00. Unfer 
Preis 75c., 


Kauft einen Stetjon:- Hut: Er 
foitet Euch nur 2.50 


Alle anderen Läden verfaufen die berühm- 
ten Stetfon Hüte zu 3.50, doch hier befindet 
Tich eine ganz neue Partie in Gtetfon 3.50 
Febora Hiüten zu 2.50 das Stüd. Sie find die 
beiten Hüte der Welt. Zu demfelben Breife 
> w 4) Sind auch die berühmten Warren 

7] 
® 


3.50 fteifen Hüte zu haben. Alle 

find die allerfeinite Qualität. — 
Alle in den neueften Frühjahrs-Facons. Gtet- 
fon würde nie zugeben, daß ein „Second“ 
feine Werkjtätten verließe. Reguläre GStetfons 
2.50. 


Steife und weiche Männer-Hüte, ganz neue Früh: 
jahr Styles, welche von Anderen als Bargains gezeigt — 
werden zu 1.00 und 1.50. Kleine, mittlere und große Sorten. Preis hier 6090. 
Steife und weiche Männer-Hüte, in allen beliebteſten Frühjahrs-Facons und 
Farben. Außergewöhnliche Werthe zu 1.50. 


835 Sprechmaſchinen zu 12.75 


Dieſes Talkophone wird überall au $35 berfauft — murde nie- 


mal3 für me- 

This 35.00 N niger berfauft 
Talkophone, M Kauften eine si 
12.75 N ſpezielle Par⸗ 

7 0 tie zu einer 
® großen Preis 
ermäßigung— 
fo niedrig, 
daß mir mit 
Leichtigkeit 
ben Preis auf 
auf 12.75 
anjeten fön- 
nen, 


Saturday 


Spridt, fingt 
und fpielt ir: 
gend etwas. 


die Hälfte des regulären Wholefale-Preifes beträgt. 


Nichtmagnetiiche Uhren zu 6.95 


Samftag verfaufen wir eine quite „Non-Magnetic* Uhr für 6.95. 
&3 ijt eine neue dünne Modell 16 

6.05 Größe are Herrenuhr mit 
Nidel 7:%emwel Pendant Set Uhr: 

merk, Non-Magnetic Balance und Hairfpring. 

In goldgefülten Huntiing Gehäufen, garan- 

Hirt für zehn Jahre. Ein forrefter Zeitmeffer 

für Elektrif-Ingenieure oder Motorlenfer und 

Kondufteure. Speziell, 6.95. 


Männer 17 Jewel Hampden Werk, genannt Dueber Watch Co. Das Wert 
fann der Wärme oder der Kälte nad) reguliert werden, in 20 Jahre garantirtem, 
18 Gr. goldgefülltem ftaubdichtem , fancy gravirtem Gehäuje, 12.75, 


Männer 18 Gr. 10 Nahre goldgefüllte fanch gravirte Gehäufe, 
Sewel amerilanijchem Wert, jpeziell, 3.75. 


Wir verlangen weniger für die Zi- 


garren, die Ihr am liebiten raucht Ü 


Wir fauften 100,000 Erotron Banner Zigarren zu 62% Cts. BD 
am Dollar. Daher fommt e8, daß wir diefen Preis an- 39€ 3 


mit 7 


ſetzen können, welcher in Chicago eine Senſation hervor 
rufen wird. Samftaq verfaufen wir die requläre 3,00 
Stifte bon 50 zu 1.95, und wir werben 10 Zigarren zu 39e verfau- 
fen. €3 find fanch geformte Diplomaticos, durchaus handgemadt, 
boll Havana gefüllt und mit ausgefuchten SumatraDedblatt, mild 
und qut—[o gut mie irgend welche, die zu. 3 für 25c verfauft mer- 
den. Morgen 1.95 für Kifte von 50, 10 für 39e, 
Ken Weit Special Perfectos, 1,000 für $15 orer 50 für 75c. 
Elub Houfe, regul. 6 für 250 Zigarren, 50 für 950, oder 10 für 20e. 
Havana Seconds, beftes yabrikat, Kiite mı. 50, 1.75, oder 10 für 35e. 
G. W. Childs Fabineis Kiſte mit 50 für 2. os ober 10 für 410. 
Eremo, neue Waaren, mit Bands, Kifte m. 50, 1.55 oder 10 für Ile, 
Moo3 Dips, die neue Zigarre, Rifte mit 50 für 1.75, oder 10 für 35g, 


. —— — —* 


2rzema, Finnen, Ausichlag, Juden ber Haut 
irgend welder Art, fofort gelindert, nadbaltig 


den, 
Buricocele), En Alten cat einen geheilt. Toan’s Dintment. In jeder NL 


(a Ba Berfahren vollſtändig — —— — 
jene = —* — — — Verſirt. — Mann (bei Sereniſ⸗ ee, 
* ——— ſimus in der Audienz): „Mein Name "Seirehetimmel Kr, 0, Ranto: 
ift Schwarz.“ — Gereniffimus: „... . ap ——— 
Schwarz? Warten Sie einmal, ſind 
Sie am Ende der Sohn des alten 
Moor?“ 
— Kafernenhofblüthe. —Sie, Ein- 
—5* Sie machen * r ein gried= | 
—— it Behr ala ob bad 
behage 


—— . Wbisto, 
„? Frü 1 af 
— ws —S Tedarvroot, 


Concord Br Toner, Bellingen „ Concord o Gartridges, 6 in 


Pete Dailey, mohlbefannt, Kiite mit 50 für 1.60 ober 10 für 320, 
NRaudı: abat Kau = Tabak 


Hand:made, 24 Unz., 8 Padete, 550. | Horje Shoe, das Niund 38e. 

Noje Leaf, 13 Uz., 12 Padete Io, | Battle Ure, das hr nern a. 
i ,12 Nat. 42o, | Climag, dünne Stüde, Stü 

Hunting, 18 Un;., 12 Rad 20 ———— 

Sun Cured, 2Uz. 8 Pacdete 550. Star Tabat, Rund 3Be. 

Dute of York, 18 U;., 12 Pad. 44. 


Standard Naph, das Stüd, 306, 
Sweet Tip Top, 18 Uy., 12Pad. 450. | Niper Heibdfied, das Stüd 20e. 
Barter, 23 I 8 a für Sle, 


Ally Tar, das Stüd, Be. 
&E >); 


k J Bon. Er 


t chn Yahre alt, aus der Dri- 
—J9 Gel. 3.35. ı Wlafce, ; Schachtel, 
Monogram Pure Rye Whisky, Sodium Beet „Erftalst, deal Zoning u. Firing Zube, 
neun Jahre alt, Gall. 3.05. ‚ 1:Pid. Wlaice, 18e. Ungen 10e. 
eh Clif Bourbon, Fruhjahr a ie m. 2aann? 8: ze Beryen-Lamper für 20%. 
Old Renner Wh zudem, ichs Jahre] Yromide of - Wotaif nn 10:pro3. —— 9* eis, mit Trim⸗ 


alt, Gallone J Fieſche 
Vort, —— oder — Genen ai Shpo 280, Seien, od, dreifah, nett und 


— Ser Ki —— o 00 Gun 
uperior Riesling he 
: Gall. * Light Developing Paper — Badger Album, Größe der Blätter 
—J Ta fel⸗ * Badet * 2 Dutzend —X 6 * T, au BSc. 
— Aare Trodenpfatien: IX, Did. Zie. Zixd}, Dir. 25e. 4x5 zu 28e, 


i8 ah⸗ 
re ir TE a! 3 5x7, Dugend 400. 64x84, Dutend, 906. 8x1), Dip. 1.30, 


| 
ga. | 
ers Three Star zei od. 

Old Shannondale, Flaihe 1.08. | 
Gordon Drv Gin eFlaiche 82e. | 1 

Cobaiiet Rund, bottled HyMil: | 
s 
per Bor, 

ure Rye Whisky, 
ide, Söe. En 


a 





